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Sonntag, 14. Dezember 1941 


Englands Fern-Ost-Luftwaffe vernichtet 


Nr. 346 


Japan hat die Luftherrschaft über Malaia errungen 7 USA.-Stiitzpunkte im Bombenhagel 


Toklo, 13. Dezember. 

Die Armee- Abteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gibt bekannt, daß im Kampf 
um Malaia inzwischen die Luftkrifte Englands 
im Fernen Osten in der Hauptsache vernichtet 
seien, 

Die Armeeluftwaffe schützte Transporte, 
Landungsoperationen sowie Operationen aut 
dem Lande und vernichtele feindliche Aufklä- 
rer. Bisher wurden 129 britische Flugzeuge ab- 
geschossen oder am Boden zerstört, ein feindll- 
cher Transporter versenkt, zwei Kanonenboote 
sowie vier Transportschiffe schwer beschädigt 


und etwa hundert feindliche Lastkraftwagen. 


zerstört, 17 eigene Maschinen gingen verloren. 
Das Kaiserliche Hauptquartier gab feruer 
bekannt, daß japanische Flugzeuge am Freitag 
heftige Angriffe gegen Batangas, (Iba) Cork- 
field und einen weiteren USA,-Stiltzpunkt in der 
Nähe von Manila richteten, wobei acht nord- 
amerikanische Landflugzeuge abgeschossen 
und vierzehn am Boden zerstört wurden, 
Außerdem wurden elf Flugboote vernichtet, 
Ferner witd bekanntgegeben, daß bei dem 
Angriff der Marineluftwaffe auf Hongkong am 
Donnerstag ein britisches Torpedoboot von den 
Japanern versenkt und ein Kanonenboot sowic 
drei Handelsschiffe schwer getroffen wurden. 


Japaner 300 km yor Singapur 
Drahtmeldung unseres Maj-Berichterstatlers 


Stockholm, 13, Dezember 

Nach einem britischen Kommuniqué aus 
Singapur haben sich die britischen Verbände 
südlich von Kota Baru „umgruppiert”, Das 
dürfte mit anderen Worten bedeuten, daß nicht 
nur der Flugplatz von Kota Baru, der in den 
letzten Tagen im. Mittelpunkt heftiger Kämpfe 
stand, verloren ist, sondern auch das Mittel- 
stück der malaiischen Halbinsel sich nun in 
japanischer Hand befindet, 


Der „Times'-Korrespondent -in Singapur 


meldet heute seiner Zeitung, daß der Mangel an 
näheren Nachrichten über die Lage bei Kota 
Baru nicht besonders ermunternd sei, und es 
werde soeben berichtet, daß Aufklärungsflüge 
den Beweis- erbrachten, daß die britischen 
Ländstreitkräfte in diesem Gebiet großen 
Schwierigkeiten gegenüberständen, Der gleiche 
Korrespondent meldet, daß die japanischen 
Landungsversuche bei Kuantan bedeuteten, daB 
diese Operationen an der Ostküste Malaias 
sich nur noch in einem Abstand von 300 km 
von Singapur abwickelten. 


Kaulun von den Japanern besetzt 
Tokio, 13, Dezember 


Die Heeresabteilung des Kaiserlichen Haupt- 
quartiers gab um 8,30 Uhr japanischer Zeit be- 
kannt, daß die japanischen Streitkräfte am 
12, Dezember das britische Pachtgebiet Kaulun 


an der äußersten Spitze der Halbinsel Kaulun 
gegenüber Hongkong und damit die Haupt- 
verteidigungsstellung der britischen Zwing- 
burg besetzt haben. Außerdem wird gemeldet, 
daß die Japaner Vorbereitungen für einen 
Großangriff auf Hongkong treffen. 


Unterrichtete Kreise weisen darauf hin, daß 
die Eröberung Kauluns durch die Japaner, die 
den. vollständigen Rückzug der britischen 
Streitkräfte vom chinesichen Festland bedeutet, 
innerhalb von 82 Stunden nach Beginn der ja- 
panischen Aktion vom 8. Dezember erfolgte, 
nachdem die japanischen Streitkräfte an die- 
sem Tage über die Grenzzone südlich von 
Tschungtschun eindrangen, Bei blitzschnellem 
Vormarsch besetzten die japänischen Truppen 
am Montag des 10, Dezembers Kinschan, einen 
wichtigen Punkt der britischen Verteidigungs- 
linie, wodurch der Weg für die am Freitag er- 
folgte Besetzung Kauluns freigelegt wurde. 


USA.-Schlachtschiff „Arizona” versenkt 


In der Schlacht von Hawaii / Auch ein britischer Zerstörer ging verloren 


Toklo, 13. Dezember, 

Wie die Marineabtellung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers am Sonnabend um 15 Uhr ja- 
panischer Zeit bekannt gab, hat es sich jetzt 
bestätigt, daß ein welteres nordamerikanisches 
Schlachtschifi. die „Arizona“ (32600 Tonnen) 
in der Schlacht von Hawail versenkt wurde, 
und zwar außer den beiden bereits früher ge- 
meideten Schlachtschiffen. 

Außerdem wurde bestätigt, daß ein großer 
britischer Zerstörer, außer den Schlachischiffen 
„Prince of Wales" und „Repulse“, in der 
Schlacht auf der Höhe von Hawaii versenkt 
wurde, 


Das USA: Schlachtschiff „Arizona“ ist im 
Jahre 1913 vom Stapel gelaufen, jedoch bei 
einem Umbau unter anderem durch Anbrin- 
gung von Torpedowulsten und Entfernung der 
Gittermasten erheblich modernisiert worden. 
Bei einer Wasserverdrängung von 32600 Ton- 
nen. entwickelte es eine Geschwindigkeit von 
21 Knoten. Seine Bestückung setzte sich aus 
zwölf 35,6-cm-Geschitzen, zwölf 12,7-cm-Ge- 
schützen, acht 12,7-cm-Flackgeschützen, vier 
4,7- und acht 4-cm-Flakgeschützen zusammen. 
Ferner hatte das Schlachtschiff drei Flugzeuge 
an Bord und verfügte über eine Besatzung von 
1365 Mann, 


Fern-Ost-Ereignisse wirken sich schon in England aus 


Das britische Inselvolk wird langsam und schonend vorbereitet unter der Devise: „Den Gürtel enger schnallen!“ 


Stockholm, 14, Dezember 

Die Lage auf der Malakka-Insel, so berich- 
tet der Korrespondent von „Nya Dagligt Alle- 
handa“, wird jetzt in London als sehr ernst an< 
gesehen, Man bereitet sich bereits auf die Mög- 
lichkeit eines Verlustes der Halbinsel vor, in- 
dem man ändeute, daß möglicherweise die dort 
stationierten britischen Streitkräfte nicht aus- 
reichen, um sowohl. Landungen wie einer In- 
vasion über die thailändische Grenze zu be- 
gegnen, Immar wieder laufen in London Mèl- 
dungen von Korrespondenten in Singapur ein, 
wonach vor allem ein großer Mangel an Jagd- 
flugzeugen besteht, so daß sich also in der er- 
sten Phase des Kampfes um die Halbinsel schon 
das gleiche Bıld ergibt, das London von dem 
Kampf um Kreta noch in peinlicher Erinnerung 
hat, Die Schwierigkeiten der britischen Ver- 
bände erhielten ihren besonderen Akzent durch 
den Verlust der nördlichen Flugplätze, Die Ja- 
paner würden darüber hinaus zweifellos die 
Möglichkeit haben, neue Plätze anzulegen, die 
dann eine schwere Bedrohung Singapurs be- 
deuten würden. 

Der Mangel an Jagdflugzeugen steht heute 
im Mittelpunk! der englischen Pressekommen- 
tare, Obwohl die Ansicht vertreten wird, daß 
Jagdflugzeuge, anderes Kriegsmaterial und 

Tuppen so schnell wie möglich nach der be- 
drohten Halbinsel gesandt würden, so hält die 
Presse doch nicht mit der sorgenvollen Frage 
zurück, ob augesichts der ungeheuren Entfer- 
nungen die Reserven auch rechtzeitig eintref- 
fen können, 


Indessen beginnen sich die Ereignisse im ~ 


Pazifik auf den Mutterinseln selbst unmittelbar 
Auszuwirken, „News Chronicle“ z, B. hält jetzt 
en Zeitpunkt für gekommen, das englische 
olk schonend auf eine erhebliche Verknap- 
Pung der Lebensmittel vorzubereiten und sucht 
das mit der Erklärung schmackhafter zu ma- 
then, daß sich ein „Engerschnallen des Rie- 
Meng“ schon lohne, wenn es um Hilfesenduu- 
Jen nach Singapur gehe, Man müsse, so heißt 
ês weiter, schon größere Risiken auf sich neh- 
Men, um Singapur eine große Anzahl von Jagd- 
flugzeugen und sonstiges Kriegsmaterial zur 
erfügung zu stellen, Im Zusammenhang mit 


der Tatsache, daß wegen des pazifischen Kries _ 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 


ges die USA. zunächst eine beträchtliche Zahl 
ihrer Schiffe von der Route nach England ab- 
ziehen und nach dem Fernen Östen senden 
müßten, bereitet das britische Lebensmittelmi- 
nisterium aus Anlaß der erwarteten großen 
Einschränkungen der Lebensmittelzufuhr eine 
Kampagne für die nächsten Wochen vor, und 
zwar unter der Devise: „Den Gürtel enger 
schnallen!“ Die kriegführenden USA,, so heißt 
es in London, können bei weitem nicht so viel 
Lebensmittel liefern wie die neutralen USA, 
es tun konnten, und’ England muß es lernen, 
die zu Hause produzierten Lebensmittel bessar 
auszunutzen, Man sagt auch in London, daß 
das Lebensmittelminsterium in seiner neuen 
Kampagne so weit gehen werde den 
Vorschlag zu machen, daß Nachbarfamilien, 
etwa fünf bis sechs Familien, gemeinsam uad 


abwechselnd das Kochen in ihren Haushaltun- 
gen vornehmen sollen, 


Penang schwer bombardiert 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstalters 
Stockholm, 13. Dezember 


Das Kommuniqué des britischen Hauptpuar- 
tiers in Singapur gibt zu, daß bei den schweren 
Kämpfen auf West-Malakka-die Japaner. in 
heftigen Angriffen an mehreren Stellen durch- 
gebrochen: sind, Die Kämpfe, die schwer zu 
übersehen selen, setzten sich in den hügeligen 
Gebieten fort. Der Hafen Penang sei mehrfach 
schwer bombardiert worden, wo, wie das bri- 
tische Informationsministerium hinzufügt, eine 
beträchtliche Anzahl von Personen getötet 
worden sel, 


Die Docks von Cavite in hellen Flammen 


Roosevelt wagt es nicht, den vollen Umfang der Katastrophe mitzuteilen 
Drahtmeldung unseres Sch,-Berichterstatters 


Lissabon, 13. Dezember 

Die Vernichtung der Docks von Cavite auf 
den Philippinen hat die Benutzungsmöglich- 
keiten dieses vorgeschobenen Flottenstiitz- 
punktes der USA. ganz außerordentlich einge- 
schränkt und die Verteidigung der Philippinen 
noch schwieriger gemacht, Die Docks stehen 
seit Montag in hellen Flammen und die Rie- 
senbrände konnten, wie Admiral Hart gestern 
bekannt gab, bisher nicht gelöscht werden, 
Hart gab offen zu, daß der größte Teil von 
Cavite durch die japanischen Bombenabwürfe 
zerstört sel und daß leider auch erhebliche 
Menschenverluste unter der ‘amerikanischen 
Besatzung des Stützpunktes zu beklagen selen, 

Die Bekanntgabe der Versenkung des ame- 
rikanischen Schlachtschiffes ,Arizona” vor 
Hawali durch die Japaner zeigt, daß die Ver- 
lustliste der USA. in den Kämpfen bei Pearl 
Harbour noch nicht abgeschlossen ist. Roose- 
velt wagt es offenbar nicht, der Offentlichkeit 
den völligen Umfang der Katastrophe mitzu- 
teilen, In eingeweihten amerikanischen Krei- 
sen ist aber bekannt, daß die Verluste noch 
weit schwerer sind, als die UOffentlichkeit 


glaubt: Der bekannte, amerikanische Auslands- 
reporter Vincent Sheean lüftete in einer Rede 
in Philadelphia einen Zipfel des Geheimnisses 
um diese amerikanischen Schiffsverluste, in- 
dem er in einer Andeutung erklärte: „Ame- 
rika hat bei den japanischen. Luftangriffeh 
eine geradezu erstaunliche Anzahl von 
Schlachtschiffen verloren.‘ Dies sei die größte 
Niederlage, die die USA, bisher in ihrer gan- 
zen Geschichte erlitten hätten. In den wenigen 
Tagen seit Beginn des Krieges hätten die USA. 
mehr Kriegsschiffe verloren, als England wäh- 
rend des ganzen bisherigen europäischen 
Krieges. 


Neue Ritterkreuzträger 


Berlin, 13,, Dezember 


Der“ Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober- 
befehlshaber des Heeres, Generalfeldmarschall 
von Brauchitsch, das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Oberst Hauser, Oberstleutnant 
Reinhardt, Hauptmann Kohout, Oberleutnant 
Feig, Unteroffizier Schröder, 


Auszeichnung für Oshima 


Berlin, 13, Dezember 
Der Führer empfing am Sonnabendmittag in 
Gegenwart des Reichsministers des Auswärli- 
gen von Ribbentrop aus Anlaß der Unterzeich- 
nung des |Abkom- 


mens, durch das 
die: Achsenmächte 
sich mit Japan 
zu gemeinsamem 


Kamp! bis zum End- 
sieg zusammenge- 
schlossen haben, 
den Kaiserlich Ja- 
panischen Bot- 
schafter in Berlin, 
Ceneral Os ma, in 
Sonder - Audienz. 
Der Führer über- 
reichte Botschafter 
Oshima in Aner- 
kennung seiner 
hervorragenden 
Verdienste um das 
Zustandekommen 
des Dreimachte- 
paktes die höchste 
Auszeichnung, die 
Deutschland zu vergeben hat, das Großkreuz 
des Ordens vom deutschen Adler in Gold. 


_Kraftprobe im Pazifik 


Von Dr. Kurt Plelller 


Die Verkündung des formellen Kriegszustan- 
des zwischen Deutschland und Itälien einerselts 
und Amerika anderseits, der praktisch infolge 
der verbrecherischen ‘Haltung des Präsidenten 
Roosevelt länäst bestand, hat die Welt in zwei 
Lager geschieden und damit auch äußerlich 
die Abgrenzung der Habenichtse von den Be- 
sitzenden, der Mächte der Revolution von de- 
nen der Beharrung vollzogen. Es ist entschei- 
dend für den weiteren Verlauf dieser Ausein- 
andersetzung, daß Japan, das die Vorposten- 
gefechte in diesem Kampf geführt hat, bereits 
von Anfang an das Gesetz des Handels an sich 
riß und den amerikanischen Gegner nicht zum 
Zuge kommen ließ. Das Kräftespiel im pazifi- 
schen Raum wird bereits jetzt von der Macht 
beherrscht, die allein in diesem ihrem Lebens- 
raum zu bestimmen hat: Japan. So wird auch 
in dem Raum, in dem sich die Interessen Ja- 
pans, Chinas, Großbritanniens, der USA, des 
französischen Kolonialreiches, der Sowjetunion 
und Thailands, d. h. die Interessen der Hällte 
der Menscheit schneiden, klare Front geschaf- 
fen und der Weg für die Neuordnung der Welt 
nach diesem Krieg vorbereitet. Die beiden 
angelsächsischen Kolönialmächte haben sich 
mit einem geringen Aufwand an militärischen 
Machtmitteln zum Herrn weiter Räume Süd- 
ostasiens erhoben, Es war klar, daB sich ihre 
Angriffspositionen in reine Verteidigungs-, ja 
Rückzugstellungen verwandeln mußten, als Ja- 
pan unter dem Überdruck eines auf engstem 
Raum zusammengedrängten 100-Millionen-Vol- 
kes seinen Vormarsch nach neuen Lebensräu- 
men begann, nach dem Süden und Südosten 
Asiens vorzustoßen. 

Amerika sah diese Auseinandersetzung 
kommen und wollte ihr durch ein raffiniertes 
diplomatisches Spiel ausweichen. Japan hat 
diese Flucht in die Verantwortungslosigkeit 
vereitelt und den -Gegner gestellt, so daß er 
bereits gebunden war in dem Augenblick, als 
Deutschland und Itallen den Kriegszustand mit 
Amerika verkiindeten, Der rasche Zugriff Ja- 
pans zeigte, daß das Reich der aufgehenden 
Sonne so stark und daß seine Strategie so klug 
ist, daß es einen Raum militärisch beherrscht, 
der auf der Linie von Yokohama nach Hono- 
lulu 6300 km und von Yokohama bis Singapur 
6000 km Strecke zu überwinden aufgibt, Japan 
griff sofort mit Ausbruch der Feindseligkeiten 
an mehreren dieser weiträumigen Kriegsschau- 
plätze an, besetzte die amerikanischen Stütz- 
punkte Guam und Wake, landete auf den Phi- 
lippinen und auf der Malaienhalbinsel, ver- 
knüpfte mit dem Einmärsch in Bangkok den 
Abschluß eines Bündnisses mit Thalland, schloß 
Hongkong ein und ist bereits im schnellen Vor- 
marsch auf Singapur. Die Stützpunkte, die sich 
die Krämerseele Roosevelt in mühseliger Klein- 
arbeit und unter gewissenloser Ausnutzung der 
gegenwärtigen Notlage des britischen Empires 
ergaunert hatte, sind heute schon keine Stütz- 
punkte mehr, Die Philippinen, unter schnöder 
Mifachtung Ihrer organischen Verbundenheit 
mit dem astasiatischen Raum, widerrechtlich 
den USA, einverleibt, sind Schauplatz japani- 


Wir bemerken am Rande 


Erstes Gebol — 


„Presselrelheit und Verant- 
die Verantwortung 


Ban. aes mit sinan- 
or wieder in Elnikla e- 
bracht werden‘, erklärte der Reichsprenseche/ tn & 
ner Rede, die er vor den Vertretern der Prease, der 
Länder hielt, die sich auf thre nationale Verantwor- 
trung im Wiederaulbau einer gerechten Ordnung In 
Europa und der Welt besonnen haben. Wohin Ver- 
antworlungslosigkeit einer käullichen Presse führt, 
illustrierte Dr. Dietrich, in seiner: Rede an Hand von 
Belgplelan, die klar erhärtefen, daß der jetxige-Krleg 
mil Hille dieser verantworlungslosen Presse von. den 
plutokratischen Kriegstreibern entlesselt wurde. Da- 
her steht als erstes sIllliches Gebof Über dem Beruf 
des Pressomannes die Verantwortung. Deutschland 
und Italien sind hier führend vorangegangen, und 
haben diese Verantworlung der Presse In Ihrer gel- 
stigen Haltung gegenüber der Nation festgelegt. Da- 
durch wird keineswegs die Pressefreiheit beschränkt, 
nur wird die Forderung erhoben, daß diese Presse- 
freiheit im Bewußtsein der Verantwortung tür die 
Nation ausgeübt wird, Nicht mit Gesetzen und Ver- 
ordnungen wird dieses Ziel erreicht, sondern ledig- 
lich aus dem Verantworlungsgelühl des Schrilt- 
lellers gegenüber seinem Volk heraus und durch 
Selbsterziehung und Selbstkontrolle des journalisti- 
schen Berules, Greilt diese Aullassung einer an- 
ständigen Pressemoral auch unter den anderen Na- 
tionen Platz, dann Wird es nie mehr Vorkommen 
können, dad gewinsenlose Elemente sich als Schmier- 
linken in der Presse der gesamien Welt belätigen 
können, und um einen Judaslohn unsagbares Elend 
über Völker und Nationen heraufbeschwéren, Das 
neue Europa der Ornung wird auch hier führend 
vorangehen und in Zukunft eine. Presse beslizen, 
die als ersten slttlichen Grundsatz sich die hohe 
Verantworlung dieses Berules zu eigen gemacht 
hat, Uber der Freihelt der Presse muB als katego- 
tischer Imperativ die nationale. Verantworlung des 
Journalisten stehen gegenüber den Gesetzen der Nü- 
tlon, der anzugehören er die Ehre hat. Cs. 


scher Kriegshandlungen geworden, Hawali, or- 
ganisch ebenso Bestandteil Ostasiens, liegt im 
Hagel japanischer Torpedoflugzeuge, So ist 
sehr rasch der Spuk verflogen, mit dem sich 
Roosevelt zum Herm des Pazifik machen 
wollte, als er 1940 mit 130 Flotteneinheiten und 
500 Flugzeugen den 180, Längengrad überschritt 
und nach ostaslatischen Gebieten griff, wie 
seine Vorgänger nach Hawali hinübergesprun- 
gen waren und dem amerikanischen Imperium 
1898 die Philippinen und Guam einverleibt 
haften, Japan hat nicht vergessen, daß es ein 
Yankee-Präsident war, der sich 1905 im japa- 
nisch-russischen Kriege frech als Schiedsrich- 
ter aufspielte, Japan weiß, daß es jetzt Zeit 
ist, die Bevormundung durch die amerikanische 
Gouvernante abzuschütteln. Das Reich des 
Tenno ist selbst der Gesetzgeber Ostasiens ge- 
worden, seit es 1932 zur Mandschurei vorstieß 
und später in den Jahren 1937 bis 1941 seinen 
Fuß auf das chinesische Festland selzte, So Ist 
Japan auch der militärische Gesetz. 
geber geworden, Das amerikanische Stütz- 
punktsystem Hawall-Midway-Guam-Wake hat 
durch die Wegnahme der belden letzten Inseln 
bereits elne empfindliche Lücke erhalten, und 
das vielverzweigte Flugverteidigungsnetz, das 
Herr Roosevelt von den Aleuten her mit rück- 
wärtigen Stützpunkten in Alaska über Hawali 
bis zur Samoa-Gruppe und bis nach China, Au- 
stralien und Neuseeland gespannt hat, ist jetzt 
in den Aktionsradius japanischer Flugzeuge 
und Flotteneinheiten geraten, Singapur ist das 
nächste Angriffsziel und hat Churchill bereits 


sein modernstes Schlachtschiff gekostet. 
Als der Krieg in Fernost ausbrach, standen 
12 amerikanischen 12 japanische Schlacht- 


schiffe gegenüber. Die Entsendung der beiden 
britischen Schlachtschiffe „Repulse“ und „Prince 
of Wales” sollte das Übergewicht zugunsten der 
USA. herstellen. Aber die „Repulse” und 
„Prince of Wales“ sanken auf den Meeres- 
grund, wie gleichzeitig Amerika vor Hawaii 
drei Schlachtschiffe einbüßte. Japan hat also 
die flottenmäßige Überlegenheit in den ersten 
48 Stunden hergestellt und auf der anderen 
Seite durch sein Bündnis mit Thalland den 
freien Durchmarsch seiner Truppen in Rich- 
tung Singapur gesichert, Der Start in Fernost 
ist gut, nicht nur für Japan, sondern auch für 
die Achsenmächte, Jeder Schlag in Fernost 
schwächt Amerika für die Atlantik- 
schlacht, die Herr Roosevelt Immer ge- 
sucht hat und die er nun hat. Die Habenichtse 
haben den Besitzenden schon in der Kraft- 
probe im Pazifik das Gesetz des Handels auf- 
gezwungen, und die Besitzenden sind dran, nach 
diesem Krieg von der Weltbühne abzutreten. 


Am 14) Dezember 1941 kann die National- 
sozialistische Bewegung in: den Niederlanden 
auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken, 
Dieser Tag fällt in eine für die Niederlande 
politisch und weltanschaulich sehr bedeutungs- 
volle Zeit, Die Bewegung aber, die jetzt ihr 
erstes Jahrzehnt vollendet hat, kann mit Stolz 
von sich sagen, daß es in erster Linie ihr Ver- 
dienst ist wenn der niederländische‘ Mensch 
schon vor den Kriegstagen des Jahres 1940 ge- 
zwungen wurde, zu den politischen Problemen 
der Neugestaltung Europas und zu den welt- 
anschawlichen Fragen des Nationalsozialismus 
Stellung zu nehmen. 

Sicher haben weder der Leiter der NSB,, 
Mossert, noch sein Stellvertreter van Geelker- 
ken — die Parteimitglieder Nr. 1 und 2 — da- 
mals; 1991, geahnt welch schweres Schicksal 
der von ihnen beabsichtigten polltischen Be- 
wegung bescheiden sei, noch welche Entwick- 
lung ihr Land nehmen würde, Allerdings eines 
trugen beide als unabänderlichen Entschluß im 
Herzen: Den Kampf gegen die moralische und 
gesinnungsmäßlge erlumpung im eigenen 
Volk aufzunehmen und die Werte des völki- 
schen Zusammenhaltes und der nationalen Ehre 
in den Niederlanden wieder zur Richtschnur 
für das politische Handeln zu machen. Sie wa- 
ren beide, und dies dürfte besonders Interessant 
sein, durch die Auswirkungen des Versailler 
Vertrages zu bewufiten Nationalsozialisten ge- 
worden. 

Durch den Erfolg der faschistischen Bewe- 
gung in Italien und durch das ständige Wach- 
sen der NSDAP. in Deutschland kam Mussert 
dazu, seine nationalistische Gesinnung noch 
einmal einer ernsten Prüfung zu unterziehen, 


Musserts Kampf und Z 


Was eine Woche Krieg im Pazifik bisher einbrachte 


Strategische Wendung im Pazifik für Japan | USA.-Nachrichtendienst erfindet Erfolge nach „Muster Churchill“ 


Berlin, 14. Dezember 


In der ersten Woche des Krieges im Fernen 
Osten sind so viele Hoffnungen der Feinde Ja- 


‘pans zerschlagen worden; wie man das in Wa- 


shington und London vorher nie für möglich 
gehalten hätte, und wie vielleicht auch die 
Freunde Japans. nicht alle zu hoffen gewagt 
haben, 

1. Es ist der Grundplan der anglosächsischen 
Strategie vorläufig einmal zerschlagen worden, 
Dieser Plan sah vor, daß möglichst bald nach 
Ausbruch der Feindseligkelten die verbündeten 
Flotten Englands und der USA, sich in Singa- 
pur vereinigen sollten. Die vereinigten Flotten 
sollten dann zu Offensivstößen gegen japa- 
nische Stützpunkte und Häfen eingesetzt wer- 
den und gu gelegener Zeit eine Seeschlacht 
mit dem Gros der japanischen Flotte liefern, 
um diese möglichst vernichtend zu treffen. Mit 
der Verwirklichung dieses Planes ist es nach 
den vernichtenden Schlägen, mit denen die ja- 
panische Luftwaffe die schwersten Einheiten 
sowohl der britischen wie der USA.-Flotte ge- 


Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleltung 


been hat, auf vorläufig absehbare Zeit nichts 
mehr. 

2. Hat das japanische Vorgehen außer dem 
Kräfteverhältnis auch das Raumverhältnis im 
pazifischen Raum schon beträchtlich zuungun- 
sten der angelsächsischen Mächte verändert, 


3. Kommt die „New York Times“ in einer 
Lagebetrachtung bereits zu der Meinung, daß 
die nunmehrige Lage im Pazifik die amerika- 
nische Strategie vorläufig zu einer „Fern 
blockade” gezwungen habe. Diese Fernblok- 
kade aber steht unter dem Zwang der Tat- 
sache, daß die über Japan verhängte Wirt- 
schaftsblockade den Schiffsverkehr nach den 
japanischen Gebieten bereits seit längerer Zeit 
völlig lahmgelegt hat. Dagegen sind die eng- 
lischen und namentlich die amerikanischen 
Seeverbindungen Im Pazifik auch im Hinblick 
auf den Handelsverkehr außerordentlich emp- 
findlich. 

4. Die Vernichtung der zwei britischen und 
der drei nordamerikanischen Schlachtschiffe 
bedeutet zugleich eine Niederlage der beiden 


Die Kämpfe in Nordafrika in vollem Gang 


"Angriff auf militärische Ziele in Moskau / Englische Häfen bombardiert . 


Aus dem Führerhauptquartier, 13. Dezember. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Ostfront wurden Örtliche Angriffe 
des Feindes abgewiesen. Die Luftwaffe be- 
kämpfte mit guter Wirkung Truppenbereit- 
stellungen sowie Elsenbahnziele im Donez- 
bogen, am unteren Don und an der Nordfront, 
Sie bombardierte ferner Flugstüfzpunkte der 
Sowjets südostwärls des Ladogasees und griff iu 
der vergangenen Nacht militärische Ziele fn 
Moskau an. 

In der Nacht zum 13. Dezember wurden Ha- 
fenanlagen an der Ost- und Südostküste Eng- 
lands von Kampffliegerkräften mit Bomben 
belegt, 

Das Schwergewicht der in Nordafrika noch 
im vollen Gange befindlichen Kämpfe hat sich 
in die Gegend westlich Tobruk verschoben, 
ohne daß es dem Gegner gelungen wäre, ent- 
scheldende Erfolge zu erzielen. Bardia und 
Sollum widerstehen mit großer Hartnickigkelt 
dem wachsenden Druck des Gegners. 

Im Schutz. tiefliegender Wolken war- 
fen einzeme feindliche Flugzeuge Bomben aut 
einige Orte des holländisch-deutschen Grenz- 
gebietes, die geringe Opfer unter der Zivil- 
bevölkerung forderten. Bei diesen Einflügen 


und bel wirkungslosen Nachtangriffen auf die 
besetzten Wesigebiete verlor die britische Lutt- 
waiie zwei Bomber. 


Kämpfe bei Bardia und Sollum 
Rom, 13, Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht von 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

Die Schlacht, in der die Streitkräfte der 
Achse selt über drei Wochen in der Marmarica 
tapfer gegen einen an Zahl und Kampfmitteln 
weit überlegenen Gegner kämpfen, dauert im 
Gebiet westlich von Tobruk in heftiger 
Form 'an, 

Starke, mit großem Einsatz von Panzerwa- 
gen vorgetragene feindliche Angriffe zerbra- 
chen an der entschlossenen Abwehr unserer, 
von der Luftwaffe unterstützen Truppen, Bar- 
dia und Sollum widerstehen mit großer Zähig- 
keit dem wachsenden feindlichen Druck. 

Deutsche. Flugzeuge _ griffen im _Tiefflug 
feindliche Autokolonnen mit sichtbaren Er- 
folgen an und setzten zahlreiche Kraftfahrzeuge 
in Brand. In wiederholten Luftkämpfen wurden 
zehn Flugzeuge von deutschen Jägern abge- 
schossen. Vier Flugzeuge stürzten, von unserer 
Flak getroffen, brennend ab. Von unseren 
Flugzeugen werden drei vermißt. 


Das Herz ist ihnen in die Hosen gesunken 


Englische Abgeordnete drücken sich vor, dem. Wehrdienst / Fr 


Lissabon, 13, Dezember 


_ Mit einigem Entsetzen stellten mehrere Un- 
terhausabgeordnete bei Beginn der Beratungen 
über das neue Gesetz für die nationale Dienst- 
pflicht fest, daß nach den Bestimmungen die- 
ses Gesetzes auch Parlamentsmitglieder bis zu 
einem gewissen Alter zum Wehrdienst einbe- 
rufen werden können. Der Abgeordnete Bovan 
erklärte, die Abgeordneten seien zwar jeder- 
zeit bereit, fhr Leben an der Front einzusetzen, 
aber sie seien vom Volke ins Parlament ent- 
sandt, um die Wählerschaft dort zu vertreten. 
Sie hätten deswegen, so sehr sie das auch ber 
dauern müßten, kein Recht, sich dieser Pflicht 
zu entziehen, Eine typische Einerseits-Ander- 
seits-Rede ‚hielt der liberale Abgeordnete Sir 
Percy Harris, in der er erklärte, die Offent- 
lichkeit würde es zweifelsohne nicht verstehen, 
wenn die Mitglieder des Unterhauses durch 
eine besondere Klausel von der ‚allgemeinen 
nationalen Dienstpflicht ausgenommen würden. 
Anderselts wäre es aber geradezu eine „Tra- 
gödie”, wenn das Unterhaus sich in Zukunft 
lediglich aus ‘Vertretern der älteren Genera- 
tion zusammensetze, die das militärische Alter 
überschritten ` hätten, Die Regierung müsse 


iel in Holland 


und entschloß sich, nach genauem Studium des 
deutschen Nationalsozialismus und des italie- 
nischen Faschismus, nunmehr selbst eine „Na- 
tionalsozialistische Bewegung" ins Leben zu 
rufen. Er hatte-erkäannt, daß'die völkische Bin- 
dung aus gemelnsamem Blut und gemeinsam er- 
lebter Geschichte für den germanischen Men- 
schen die tiefste und festeste ist, und war ent- 
schlossen, auf der Grundlage dieser Anschäu- 
ung den Kampf für die Neugeburt des nieder- 
ländischen Volkes zu wagen, 

Die Machtergreifung des Natfonalsoztalis- 
mns in Deutschland hatte eine weitere Folge 
für die niederländischen Natlonalsozialisten. 
Vom 30. Januar 1933 an waren die Mächte der 
Demokratie — das hieß aber in’ jener Zeit: 
auch alle staatlichen Mächte der Niederlande— 
entschlossen, eine legale Machtergreifung der 
NSB., wenn es sein müßte, mit den härtesten 
Mitteln zu verhindern, Jeder Erfolg, den das 
nationalsozialistische Deutschland oder das 
faschistische Italien erringen konnten, war für 
diese Mächte nur ein Anlaß zu neuen Schika- 
nen und Unterdrückungsmaßnahmen gegen die 
niederländischen Nationalsozialisten, Trotzdem 
wuchs die Bewegung lawinenartig an, so daß 
im Jahre 1935 und 1936 ein gewisser Höhe- 
punkt erreicht war, als rund‘ 300000 Parla- 
mentswähler der NSB, ihre Stimme gaben, 


Als Mussert ebenso bei der. Rheinlandbeset- 
zung, dem Anschluß Ostrreichs und der Ein- 
gliederung des Sudetenlandes für das national- 
sozialistische Deutschland Stellung nahm, ver- 
stärkte sich der Druck immer mehr, Ohne noch 
auf irgendwelche Hemmungen Rücksicht zu 
nehmen, forderte die Judenpresse die Unter- 
drückung, ja die Ausrottung aller National- 


ahimeldung unseres 
h.-Berichterstatlers 


etwas ton, um dieses Problem zu lösen, Der 
Arbeitsminister Bevin verstand als Sprecher 
der Regierung die Beklemmungen seiner Kol- 
legen recht gut und versicherte ihnen, das Ge- 
setz enthalte nichts, was mit den Rechten, 
Privilegien und Gepflogenheiten unvereinbar 
‘sel, die die Mitglieder des Unterhauses für 
sich beanspruchen könnten. Eine besondere 
Klausel sei infolgedessen gar nicht notwendig. 
Mehreren Abgeordneten fiel angesichts dieser 
Regierungserklärung ein Stein vom Herzen, 
denn es ist nunmehr Aussicht vorhanden, daß 
die meisten von ihnen ihren angenehmen 
Druckposten in Westminster vorläufig beibe- 
halten dürfen. Eine Statistik über die Zahl der 
englischen Parlamentaner, die sich im Wehr- 
dienst befinden, wurde im übrigen bereits seit 
langer Zeit nicht mehr veröffentlicht, 


außerordentliche Vollsitzung des Japani- 
schen Kronrales wurde am Freltagvormittag im 
Kalserlichen Palast einberufen, Neben dem Tenno 
wären die Mitglieder des Kabinetts zugegen. 

Wie Domel berichtet, haben japanische Marine- 
truppen. die Internationale Niederlassung aul der 
Insel Kulangsu, die dem Geblet von Amoy in Süd- 
china gegenüberliegt, am 11. Dezember besetzt. 


Eine 


angelsächsischen Luftwäffen. Nach dem Be- 
richt eines schwedischen Korrespondenten In 
London. hat der bisherige Einsatz der japani- 
schen Luftwaffe der britischen Öffentlichkeit 
einen ähnlich schweren Schock versetzt wie 
seinerzeit die Anwendung der deutschen Tank- 
und Stukawaffe an der Westfront. Churchill 
sagte im Unterhaus: „Wir haben nur eine be- 
schränkte Anzahl Flugzeuge, um unseren vie- 
len Verpflichtungen gerecht zu werden, r 
senden gewiß alle nur möglichen Verstarkun- 
gen in die gefährdeten Gebiete, Ich kann aber 
nicht sagen, daß unsere Luftwaffe irgendwo 
so stark wäre, wie wir es wünschen“, Dieses 
Eingeständnis hat in der britischen Offentlich- 
keit, der außerdem mitgeteilt wurde, daß die 
Japaner ihre Erfolge mit durchaus normalen 
Kampfmitteln erzielt haben, erregte Erörterun- 
gen ausgelöst, 

5, Auf einen nicht unwichtigen Punkt 
machen die französischen „Les Nouveau 
Temps” aufmerksam, indem sie feststellten, 
daß die Auswirkungen der Erfolge Japans jetzt 
Tschiangkaischek fast von jeder Zufuhr ab- 
schneide und daß die ihn bisher unterstützen- 
den Mächte nicht mehr in der Lage seien, ihm 
Hilfe in dem bisherigen Umfang zukommen zu 
lassen, 

6, Im ganzen ergibt sich also nach einer 
Woche Fern-Ost-Krieg ein Bild, in dem schon 
wesentliche strategische Züge ein ganz ande- 
res Gesicht aufweisen, als vor Ausbruch der 
Feindseligkelten. Durch diese Feststellung 
wird nicht die gerade von japanischer Seite 
immer wieder stark hervorgehobene Tatsache 
beieinträchtigt, daß der Kampf noch lang und 
hart und sehr schwer sein wird. Aber die erste 
Kriegswoche wirft ein vielverheißendes Licht 
auf die weiteren Kämpfe, Gegenüber den 
durch sie geschaffenen Tatsachen versucht 
der amerikanische Nachrichtendienst ver- 
geblich, Erfolge zu erfinden und zu behaupten, 
daß Irgendwo ein amerikanisches Kriegsschiff 
oder amerikanische Garnisonen an Stütz- 
punkten einen „Erfolg erzielt hätten. Einer 
näheren Prüfung hat noch keine dieser Be- 
hauptungen wirklich standgehalten. 


USA. stiehlt die „Normandie“ 


Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters 
Bern, 13. Dezember 

Die französische Regierung hat mit größter 
Empörung Kenntnis davon erhalten, daß die 
französischen Schiffe in den Vereinigten 'Staa- 
ten, die dort schon seit einiger Zeit „unter be- 
waffneten Schutz" gestellt waren, jetzt be- 
schlagnahmt worden sind. 

Entgegen den Bestimmungen des Völker- 
rechts sollen sie der amerikanischen Kriegs- 
flotte zur Verfügung gestellt werden, die sie 
als Hilfskreuzer oder als Transportschiffe be- 
nutzen will. Die Besatzungen, die die Schiffe 
bereits verlässen mußten, sollen von den Ein- 
wanderungsbehörden unter Berufung darauf, 
daß sie „ihren Aufenthalt in den USA. über 
die für sie bewilligte Zeit hinaus verlängert 
hätten”, interniert werden. Unter den beschlag- 
nahmten Schiffen befindet sich der größte und 
schönste Transatlantikdampfer Frankreichs, die 
„Normandie“, die lange Jahre das blaue, Band 
des Ozeans besessen hat. 


Hongkong vor der Übergabe 


Nanking, 13, Dezember 

Der Sprecher der japanischen Armee gab 
bekannt, daß nach der Einnahme von Kaulun 
der Oberbefehlshaber der gegen Hongkong ope- 
rierenden japanischen Truppen zur Vermeidung 
unnützen Blutvergießens die Briten aufforderte, 
sich zu ergeben, Der Oberbefehlshaber wies 
darauf hin, daß Hongkong jetzt der japanischen 
EinschlleßBungsarmee preisgegeben sei und im 
Bereich der japanischen Geschütze liege, die, 
wenn sie in Aktion treten müßten, auch unter 
der unschuldigen chinesischen Bevölkerung 
große Verluste verursachen würden, 
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sozialisten und verstieg sich zu dem Vorschlag, 
alle NSB-er nach den niederländischen Kolo- 
nien in Amerika zu deportieren. 

Alle Warntngen Musserts, die er besonders 
nach deat Kriegsbeginn 1939 veröffentlichte, 
wurden in den Wind geschlagen. 

Der 10, Mai 1940 brachte für alle diese 
Kreise ein jähes Erwachen. Die niederländi- 
schen Nationalsozialisten stellten sich, wenn 
auch schweren Herzens, ihrer Regierung zur 
Verfügung. Sie taten als Soldaten genau so 
ihre Pflicht gegenüber dem Gesetze des Staa- 
tes wie jeder andere Bürger. Trotzdem wurden 
rund 5000 Parteimitglieder verhaftet und zu- 
sammen mit den ebenfalls inhaftierten Reichs- 
deutschen in die Zuchthduser und Gefängnisse 
des Landes gesperrt; trotzdem wurde der Bru- 
‘der Musserts und noch zwölf andere National- 
sozialisten ermordet; wurden andere führende 
Persönlichkeiten der NSB., wie z. B, Rost von 
Tonningen, bis nach Calais verschleppt, und 
trotzdem erfanden die für die Niederlage und 
Kapitulation Verantwortlichen die niederträch- 
tige Lüge, daß die NSBer als 5. Kolonne eigent- 
lich den Zusammenbruch der Niederlande ver- 
schuldet hätte, Die Verführer des nlederländi- 
schen Volkes aber flohen nach England, um 
dort ihr Unwesen zum Schaden des nieder- 
ländischen Volkes weiter zu treiben. Mussert 
und seine Bewegung aber entschlossen sich, 
vom ersten Tage der deutschen Besetzung an 
mit den zivilen ünd militärischen Stellen zu- 
sammenzuarbeiten, denen Tausende ihre Partei- 
genossen Freiheit und Leben verdanken. 

Schon auf der Hagesprak (Parteitag) im 
Sommer 1940 erklärte Mussert vor Zehntausen- 
den seiner Parteigenossen, daß er entschlossen 
sel, mit dem nationalsozialistischen Deutsch- 
land zusammenzuarbeten und daß er den Sieg 
des Führers im Interesse ganz Europas wün- 
sche, Seit jenen Tagen sind immer mehr nie- 


derländische Nationalsozialisten freiwillig in 
den Dienst der deutschen Wehrmacht getreten 
Mussert selbst aber wurde schon Anfang Sep’ 
tember 1940 vom Führer empfangen, der mi 
ihm die politischen Verhältnisse in den Nie- 
derlanden im Beisein des Reichskommissat® 
Seyss-Inquart besprach. Damit war von höch“ 
ster deutscher Stelle dokumentiert, daß Mus 
sert auch in Zukunft als Sprecher, des nieder 
ländischen Volkes angesehen werden muß! 
denn es {st nicht wichtig, wen der jüdisch 
englische Rundfunk als Sprecher der Nieder‘ 
Jande herausstellt, sondern es ist von entsche' 
dender Bedeutung für die Zukunft der Nieder 
lande, wen Adolf Hitler für würdig erachtet: 
mit ihm über die niederländischen Problem® 
zu sprechen. 

Seit dieser Zeit hat Mussert und die übrigen 
führenden Männer der NSB. in vielen Reden 
und schriftlichen Verlautbarungen klar UP 
offen den Kurs festgelegt: Mit Deutschland 9° 
gen den Bolschewismus — mit Deutschlan 
gegen den Kapitalismus, “en 

Darüber hinaus aber hat die NSB. selt ao 
Maitagen des Jahres 1940 ihre Mitgliederz° 
verdreifacht und es ist ihr gelungen, 8© 
oder mit Hilfe betreuter Organisationen an e5 
breiten Schichten des niederländischen VOKS 
heranzukommen, Nachdem andere, sich 


hat ste als einzige 


ein besonderes Gewicht, Sie ist sich dies 
Verantwortung auch durchaus bewußt une, 
bestrebt, den Gedanken der völkischen dem 
sammenarbelt unter Führung Deutschlands ert 
niederländischen Volke klarzumachen, je: 
wurde vom Sprecher seines Volkes zum her 
derländischen Vertreter und Vorkämpfer © ich 
politischen europäfschen Neuordnung, die aller 
um den engen kameradschaftlichen Bond 
germanischen Völker gruppieren mud, 
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_ Die Philippinen — Echpleiler Lüzon — Manila 


Aus den „glücklichen Inseln“ wurde ein „militärischer und maritimer Platz erster Ordnung“ für die USA. 


| Seit dem Jahre 1898 sitzen die Nordameri- 


‚ kaner auf Luzon, Damals hatten sie nach einem 


Krieg gegen die Pazifik-Besitzungen der Spa- 
nier, nach der Vernichtung der spanischen 
Flotte und nach der Eroberung von Manila ne- 
ben den Revolver der Erpressung die Summe 
von 20 Millionen Dollar auf den Verhandlungs- 
tisch gelegt und dafür die lausend Inseln der 
Philippinen eingeheimst. Die amerikanischen 
Präsidenten der Jahrhundertwende, MacKinley 
und Theodore Roosevelt, wollten einen „Außen- 
posten" gegen Ostasien errichten. Unter ihrem 
Nachfolger Franklin Roosevelt ist aus dem 
Außenposten ein „Eckpfeiler“ der USA.-Politik 
im Fernen Osten geworden; allerdings hat er 
schon in den ersten Tagen des Pazifik-Krieges 
erhebliche Risse und Sprünge bekommen; die 
Japaner haben thre Truppen auf der Hauptinsel 
Luzon gelandet, 


Im Malalischen Archipel 


Wenn ein USA.-Dampfer von San Franzisko 
mit Soldaten und Material nach Manila teht, 
braucht er eine Fahrzeit von etwa zwanzig Tagen. 
Von der japanischen Insel Formosa ist die 
Nordküste der Philippinen aber nur 400 Kilo- 
meter entfernt, und von Formosa bis zu dea 
japanischen Hauptinseln ist wiederum nur eine 
Wasserstrecke von etwa 1000 Kilometer zu 
überqueren. Westwärts liegt das Chinesische 
Meer zwischen Manila ünd Hainan und Indo- 
china, aber auch an jenen etwa 1000 Kilomeler 
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entfernten Gestaden weht die Fahne des Ten- 
no, Im Südwesten liegt Singapur, aber eine 
äußerst gefahrvolle Seefahrtstrecke von 2400 
Kilometer dehnt sich zwischen Roosevelts 
Eckpfeiler und dem arg bedrohten britischen 
‚Schlüsselpunkt der allierten Fernostpolitik". 
Aus dem philippinischen Inselgewirr ragt un- 
terhalb des Hauptstützpunktes Luzon die große 
Insel Mindoro auf; dann schließt sich die Vi- 
sayas-Gruppe mit dem Inselkranz von Ta- 
nay, Negros, Leyte. Palavan, Bohol, Cebu, Sa- 
mar und Masbate an und den südlichen. Ab- 
schluß bildet die Insel Mindanao, die bis an 
das Celebes-Meer heranreicht, Von Nord nach 
Süd haben die Philippinen eine Ausdehnung 
von etwa 1500 Kilometer. 


Land und Leule 


Geologisch sind die Philippinen der Rest 
einer ehemals zusammenhängenden Gebirgs- 
kette, die der Faltengebirgszone Ostastens an- 
gehörte und durch Meereseinbrüche vom Fest- 
land abgetrennt und stark zerklüftet wurde, Die 
verwitterten Felsmassen haben in den Flach- 
landgebieten einen überaus fruchtbraen Boden 
geschaffen. In den Höhenregionen durchziehen 
lange Reihen tätiger Vulkane das ganze Insel- 
gebiet; die Erdbebentätigkeit ist deshalb sehr 
lebhaft. Die Küsten sind meist schroff und zer- 
rissen; gefährliche Korallenriffe verhindern auf 
Weite Strecken jede Annäherung an die Insel. 
Wo aber die Ufer flach sind, treten die vielfach 
vorgelagerten Anschwemmungsebenen und 


~ Der Grokmulti von Jerusalem 


‘or den Männern des Deulschen Reichstages sprach 

“er Führer Über die politische Loge und über die 

UbWirkungen der verbrecherixchen Politik Roose- 

Welts, _ Der Großmulli von Jerusalem, der als 
Ehrengast der Sitzung beiwohnte. 

a (Scherl, Zander-Multiplex-K;) 


Mangroven-Siimpfe als Verkehrshindernisse 
auf, Große Teile der hochgelegenen Philippinen 
sind mit Urwäldern bedeckt, in die noch kein 
Weißer eingedrungen ist, Riesige Reichtümer 
an Palmen, Ebenholz, Farbenholz und Eisen- 
holz wachsen in den undurchdringlichen Hoch- 
flächen heran. In den flacheren Teilen der 
Insel heirscht die steppenartige Savanne: vor. 
Nur etwa ein Zehntel der gesamten Landfläche 
wird wirtschaftlich genutzt; in der Hauptsache 
wird Reis angebaut, Die Arbeitsform ist aber 
noch genau so primitiv wie vor Jahrhunderten, 
Die von den Amerikanern mit Gewalt einge- 
führlen ,Seqnungen der Kultur‘ sind den Ma- 
laien durchaus nicht gut bekommen. Es hat 
immer unter der Eingeborenenbevölkerung ge- 
gärt; die Rohstoffstapel blieben unbenutzt lie- 
gen, und die Amerikaner taten nichts, um die 
Lage zu verbessern. Roosevelt war aus politi- 
schen Gründen bestrebt, die Versorgung Ja- 
pans mit den philippinischen Produkten an 
Gummi, Kopra, Zinn, Nickel, Eisen, Mangan, 
Antimon und Ol zu drosseln, und die Englän- 
der versuchten zu dem *gleichen Zweck, den 
Handel aus Thailand, Sumatra, Borneo und Ce- 
lebes über Singapur zu leiten, Die Filippinos 
litten Not, weil der internationale Plutokralis- 
mus einen Wirtschaltskrieg gegen den Haupt- 
abnehmer Japan führte, 


An der Südwestküste der Insel Luzon hat 
sich durch einen Meereseinbruch hinter einem 
schmalen Eingang eine weite geschützte Bucht 
gebildet, und dahinter liegt in tropischer Pracht 
die Hauptstadt Manila, Die Altstadt zeigt noch 
ein völlig spanisches Gepräge; hohe Festungs- 
maueyn umschließen den schachbrettartig ge- 
gliederten Stadtteil, der viele Kathedralen und 
Klöster enthält, Dicht daneben liegt der In ame- 
rikanischem Stil gebaute Bezirk von Binondo, 
der die meisten öffentlichen Bauten umfaßt. 
Von Binondo aus gehen breite Straßen in die 
Stadtviertel der Eingeborenen. Inmitten üppi- 
ger Haine ragen aus dem dichten Grün nur die 
aul hohen Pfählen erbauten Bambushäuser her- 
vor, mit ihren spitzen malailschen Dächern und 
den merkwürdigen Muschelfenstern, Dazwi- 
schen liegen amerikanische Garagen und japa- 
nische und chinesische Läden, Manila, das etwa 
300000 Einwohner hat, ist der wichtigste Aus- 
fuhrhafen. der Philippinen. Die Amerikaner ha- 
ben Manila außerordentlich stark befestigt und 
in dem fünf Kilometer vom Stadtzentrum ent- 
fernten. Gebiet von Cavite eine Flottenstation 
errichtet und den Kriegshafenbezirk durch mo- 
derne Wellenbrecher von der Bai von Manila 
völlig abgeschlossen. In den Stützpunkt-Listen 
der USA, fungiert Manila als ein „militärischer 
und; maritimer Platz erster Ordnung”, 


Der Hafen von Honolulu, der Hauptstadt Hawatis 


Lultaufnahme von Honolulu, dem militärisch und wirtschaftlich wichtigen Halenplatiz, der 
bereits mehrlach von japanischen Kamplilugziugen bombardiert worde. 


(Scherl-Archiv, Zander-Multiplex-K.) 
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Geschafft! 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien 

Endlich ist es dem berüchtigten USA.-Häupt- 
ling gelungen, das Kriegsbeil auszugraben! 

Fu EEE 


Popham ruft nach Hilfe 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 13. Dezember 
Der englische Oberbefehlshaber im Fernen 
Osten, Brooke-Popham, hat in aller Eile sowohl 
in Holländisch-Indien wie in Britisch-Indien 
um Zusendung von Verstärkungen gebeten. Hol- 


ländische Truppen landeten gestern in Singapur 
und sollen sofort an die Front weitergeschickt 
werden. Auf die indischen Verstärkungen wird 


Broocke-Popham allerdings noch einige Zeit 


warten müssen, 


„Verwundbare“ USA. Städte 


Drahtmeldung unseres Ma.Berichlerstallers 
Stockholm, 14. Dezember; 

Zum ersten Male wurde heute in Washington 
probeweise Luftalarm gegeben. Das Reuter- 
Büro, das die Meldung gibt, bringt den Probe- 
alarm- Im Zusammenhang mit den japanischen 
Angriffen auf Hawaii und dem Umstande, daß 
sich japanische Flugzeuge über dem amerika- 
nischen Kontinent gezeigt hätten, Dies habe 
verschiedene ‚verwundbare“ amerikanische 
Städte zu den Luftschutzübungen und anderen 
Sicherheitsmalsnahmen veranlaßt, Reuter be- 
zieht sich dabei auf verschiedene Meldungea 
und behauptet, daß japanische Flugzeuge in 
der Nähe von San Franzisko gesichtet wordan 
seien. Zuletzt sel das vorgestern erfolgt, als 
man um 22 Uhr von San Franzisko ein abys- 
dunkeltes Flugzeug in niedriger Höhe über die 
verdunkelte Siadt in östlicher Richtung habe 
fliegen sehen, Der darauf gegebene Luftalarm 
hätte zwei Stunden und 20 Minuten gedauert, 
Leuchtbomben seien dabei über dem Ge- 
schäftsviertel abgeworfen worden, 


Nie „Prince of Wales” und „Nepülse” vernichtet würden 


Ein dramatischer britischer Augenzeugenbericht / Vernichtende Torpedotreffer besiegelten ihr Schicksal 


Stockholm, 13. Dezember 


Die Londoner Vertreter von „Stockholms 
Tidningen” und „Svenska Dagbladet" geben am 
Sonnabend einen außerordentlich dramatischen 
Bericht des Korrespondenten des „Daily Ex- 
pref, Gallagher, wieder, der sich an Bord der 


. von den Japanern versenkten „Repulse“ be- 


fand. 

„Mit ihrem. Zerstörergeleit verließen die 
Schlachtschiffe am Montag Singapur mit der 
Absicht, japanische Transportschiffe und die 
sie begleitenden japanischen Schlachtschiffe auf 
dem Wege nach Malakka anzugreifen. Voraus- 
selzung war, daß man den Golf von Siam er- 
reichte, ohne von japanischen Schiffen ent- 
deckt zu werden. Aus diesem Grunde wählte 
man einen weiten Umweg. Am Dienstag wur- 
den jedoch neun japanısche Marineflugzeuge 
am Horizont gesichtet, die bald noch Verstär- 
kung durch zwei weitere Flugzeuge erhielten. 

Plötzlich eröffnete die „Prince of Wales" 
auf ein allein fliegendes japanisches Flugzeug 
Flakfeuer, Kurz darauf kamen fünf weitere 
Flugzeuge in Sicht, die in geschlossener For- 
mation in geringer Höhe auf die „Prince of 
Wales” zusteuerten, Die Japaner kümmerten 
sich nicht um die Zerstörer, sondern konzen- 
trierten sich vollkommen auf die Schlacht- 
schilfe, die thre gesamte Flakartillerie auf die 
japanischen Flieger richteten. Die Flugzeuge 
drehten jedoch ab, ohne Bomben zu werfen, 

im gleichen Augenblick erschütterte eine 
heftige Explosion die „Repulse,, Aus großer 
Höhe hatte eine Bombe das Flugzeugdeck des 
Schlachtschiffes getroffen, Der Berichterstatter 
meint, daß die Aufmerksamkeit der Engländer 
durch die niedrig fliegende erste Gruppe japa- 
nischer Flugzeuge abgelenkt worden sei, so 
daß sie das Herannahen weiterer Angreifer in 
größerer Höhe nicht bemerkt hätten, 

Die Bedienungsmannschaften der Abwehr- 
geschütze, so schreibt Gallagher weiter, arbei- 
telen wie rasend, als zwei Flugzeuge einen 
neuen Tiefangriff durchführten. Dann ertönten 
neue Warnungssignale, Sie galten neun Flug- 
zeugen, die von vorn gesichtet wurden. Das 
Abwehrleuer war ohrenbetäubend. 

Der japanische Angriff konzentrierte sich 
jetzt auf die „Prince of Wales’. Um 12,10 Uhr 
stieg eine Säule von Wasser und Rauch wie 
ein baumartiger Pfeiler aus, dem Achterdeck 
der „Prince of Wales” auf. Das Schlachtschiff 
hatten einen schweren Torpedotreffer ‚erhalten. 
Um 12.20 Uhr näherte sich eine neue Welle 
japanischer Flugzeuge. Die „Prince of Wales" 
lag hilflos auf. der Backbordseite, Die Japaner 
wuBten, daß das Riesenschlachtschiff ihren 


Torpedos nicht mehr entgehen konnte, und sie 
griffen weiter an, Die „Repulse kam mit ihrem 
gesamten Artilleriefeuer der „Prince of Wales” 
zu Hilfe. Die Umrisse der „Prince of Wales” 
wären jetzt im Rauch in den Flammen aller 
ihrer Geschütze kaum noch sichtbar. Einem 
japanischen Flugzeuge gelang es, einen Tor- 
pedo abzuwerfen, der die „Prince of Wales" 
im Vorschiff traf. Ein zweiter Torpedo explo- 
dierte mittschiffs und ein dritter im Achter- 
schiff, Das Schlachtschiff legte sich nun weiter 
auf die Backbordseite, das Achterdeck begann 
zu sinken und kleine Gruppen von Menschen 
sprangen ins Wasser. 

In diesem Augenblick wurde die „Repulse” 
von einem Torpedo auf der Backbordseite 
achteraus getroffen, Noch wußte niemand auf 
der Kommandobrücke, woher die Torpedos 


kamen, als schon eine weitere Explosion er- 
folgte. Wiederum ein Volltreffer! Nach einem 
dritten Torpedotreffer erhielt die „Repulse“ 
schwere Schlägseite steuerbords, und der Laut- 
sprecher erklang zum letzten Male mit den 
Worten: „Alle Mann an Deck!" Die Matrosen 
sprangen in das von O! bedeckte Wasser. Die 
„Prince of Wales” ‘versank und gleich darauf 
ragte auch der rotgestrichone Kiel der „Re- 
pulse” über dem Wasser auf und glitt dann 
ebenfalls in die Tiefe. 


In einer von allen japanischen Sendern über- 
nommenen Rundlunkrede sprach der deutsche Bot- 
schalter: Ott über das geschichtliche Ereignis des 
neuen. Bündnisses, das die herzlichen Beziehungen 
zwischen Deutschland und Japan noch enger gë- 
staltet, 


Tomagelnagen im paziligchen Ozean 


Japan hat die geheimste Flotte der Welt / Wahre Giganten des Meeres 


Selbst die Amerikaner, die doch immer alles 
besser wissen, müssen den Japanern bescheini- 
gen, daß über die Flotte dieses Landes weniger 
bekannt ist als sonst über irgendeine Flotte, 
Alle Spekulationen über das Kräfteverhältnis 


JAPANISCHE FLOTTE 
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im Pazifik müssen mit dieser Unbekannten 
rechnen, Die britisch-amerikanischen Bemühun- 
gen, nach dem Weltkrieg Japans aufblühende 


Zelchnung Rohs 
Bilder u. Studien 


Flotte zu unterdrücken, gelangen nur teilweise, 
Der Verrat am damaligen: Bundesgenossen, der 
im Flottenvertrag 1922 auf der Washingtoner 
Könferenz in einem Verhältnis von 3:5:5 zu- 
ungunsten Japans gipfelte, wurde im Laufe der 
Zeit von den Japanern durch erhöhte Aktivität 
im Schiffsbau wiedergutgemacht, Noch im Lon- 
doner Flottenabkommen 1930 mußten die Japa- 
ner bei den Großkampfschiffen und Kreuzern 
dasselbe Verhältnis zugestehen, 
aber diesen Nachteil durch den Ausbau der 
kleineren Kampfschiffe und Geleitschiffe wett- 
zumachen. Erst 1936, als die Flottenvertrage 
abliefen, konnte der Tenno durch seine Regie- 
rung ein Abkommen kündigen lassen, das vom 
ganzen japanischen Volk als eine ständige un- 
erträgliche Fessel empfunden wurde, 


Nun konnte der Ausbau der Flotte in gré- 
Berem Maßstäbe vorgenommen werden. Die 
Geheimhaltung gelang dabei so qut, daß heute 
tatsächlich keine Feindmacht sagen könnte, wie 
groß die Flotte Japans tatsächlich ist. So müs- 
sen die hier verzeichneten Angaben, die sich 
nach dem amtlichen Flottenkalender ıichten, 
mit einem anderen Maßstab gemessen werden 
Wenn der „Weyer“ noch bei den japanischen 
Schlachtschiffen angibt, daß die zwei neuesten 
mit je 42000 Tonnen, also wahre Giganten des 
Meeres, noch im Bau wären, ist man in Ame- 
rika allgemein der Ansicht, daß diese Schiffe 
bereits fertiggestellt seien, was auch in der 
Presse zum Ausdruck gebracht wird, 


versuchten © 
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Noch nicht einmal 


„Verräter hängt man auf”, sagte Stefan und 
raufte sich den Ziegenbart, Die Kameraden 
saßen schweigend um das schwelende Feuer. 
Der Regen wisperte. Vor dem Busch hallte der 
eintönige Wachruf der Posten. ji 

Der alte Friebel räusperte sich und begann: 
„Aber du weißt doch noch gar nicht, Stefan, 
ob dein Verdacht gegen Hock begründet ist...” 

Der Kornett, der früher einmal das Recht 
hatte studieren wollen, hob mit belegter 
Stimme an: „Stellen wir doch einmal genau den 
Tatbestand fest, das Faktum,..” 

Aber Stefan unterbrach thn unwirsth: „Ach 
was, Tatbestand! Tatsache ist, daß Hock ein 
Verräter geworden ist, Und Verräter hängt 
man auf.“ Der Kornett aber ließ sich nicht 
einschüchtern, eifrig beugte er sich vor, sein 
junges Gesicht glühte im Feuerschein; „Bis ge- 
stern habt ihr den Hock alle gern gemocht’, 
sagte er eindringlich, „liegt jahrelang mit ihm 
im Feld — und nun findet sich keiner, der ihn 
verteidigen soll?” 


Aspregg, der im Schatten saß, hechelte mit 
seiner leisen Stimme: „Gestern hab’ ich thn ge- 
sehen, als er aus der Stadt zurückkam, Ich 
stand Wache gegen das Osttor, und plötzlich 
wurde einer aus dem Pförtchen daneben her- 
ausgelassen. Ich sah es deutlich — es war der 
Hock..." Er hustete hohl, und die neben ihm 
saßen, spürten, wie ihn das Fieber schüttelte, 
daß die Zähne klirrten,.. Er riß sich zusam- 
men, um den Satz zu vollenden: „Und heut’ ist 
er wieder hineingeschlichen, auch Stefan hat 
ihn gesehen. Schlich sich über den Graben, 
sprang gegen die Mauer an, und mit einem 
Schlag hatt! ihn das Pförtchen verschluckt. 
Wer so aus- und eingeht in einer Stadt, die wir 
belagern, der ist ein Verräter!" 


„Oder ein Kundschafter", sprach eine tiefe 
Stimme aus dem Dunkel hinter Ihnen, Sie wand- 
ten sich um, In seinen weiten Mantel gehüllt, 
die Arme verschränkt, den triefenden Hut tief 
ins Gesicht gedrückt, stand dort Loder, ihr 
Hauptmann, Sie nannten ihn den Stummen, 
weil er schweigsam war und nicht einmal zum 
Fluchen Worte hatte — nur zum Befehl, Der 
Kornett sprang als erster auf, die anderen rap- 
pelten sich mühsam emport, alte Kriegsknechte 
in des Herzogs Armee, 


Aber der Hauptmann war schon wieder in 
der Finsternis verschwunden, Ein Windstoß 
fuhr durch den Wald, und aus den Bäumen 
prasselte laut ein Tropfenschauer herab. 

„Der Hock zum Hauptmann!" hieß es am 
nächsten Morgen. Aber der Hock war nicht 
zurückgekommen. 

„Ist der Hock noch nicht da?” hieß es am 
Nachmittag, Die alten Kameraden blinzelten 
durch die nebelfeuchte Luft; im verschleierten 
Grau lag die Stadt hinter den Wällen, nur die 
Kirchenkreuze blitzten. 

„Nun, ist er vielleicht kein Verräter?" hū- 
stelte Aspregg. Aber Stefan, der gestern noch 
der lauteste der Ankläger war, schwieg. In 
der Nacht war ihm eingefallen, wie Hock ihm 
einst vor Jahren in schläfriger Nachtwache er- 
zählt habe, daß er aus dem Fränkischen 
stamme. Und hatte die Stadt, die er damals 
nannte, nicht etwa so geheißen wie dies ver- 
dammte Nest, an dem sie sich jetzt die Zähne 
ausbrachen? Auch schweigsamer schien der 
Hock die letzte Zeit gewesen zu sein; nun 
konnte Stefan sich’s erklären. Ist ja auch ein 
verfluchtes Stück für einen alten Kriegsmann, 
plötzlich die Stadt brennen zu helfen, in der 
einst seine Eltern lebten... 

Zwei Tage darauf begannen sie droben hin- 
ter den Wällen zu rumoren. Es war ein schö- 
ner Sonnennachmittag, Deutlich hörten die Be- 
lagerer droben in der keilförmig in sumpfigen 
Grund 'vorspringenden Wolfsschanze Sägen 
kreischen und Hämmer schlagen. Und plötzlich 
wuchs über die grüne, von Kugellöchern zer- 
narbte Rasenwand wackelnd ein Holzgestell em- 
por, ein Galgen, schwankte auf vielen unsicht- 
baren Schultern, rüttelte noch ein wenig, stand. 
Und dann brüllte hinter dem Wall hervor ein 
Triumphgeheul der Belagerten, als ob ihnen 
dieser Galgen, dem Feinde vor Augen hinge- 
stellt, besonderen Spaß verspräche. 

Dann ward ein Seil übers Gerüst geworfen, 
und sie zogen daran einen Mann empor, dessen 
Körper mit Stricken umwunden war. Sie hat- 
ten ihm wohl ein Podest unter die Füße gestellt, 
so daß er frei über der Schanzenkrone stehen 
mußte, Und nun schlängelte sich von oben 
durch die Ose langsam elne offene Schlinge 


Dr. jur. Renate Halding | 


Romenvon Dore Marla Wille 47) 
Alle Rechte durch Franckhsche Verlagshandiung, Stuttgart. 
„Wenn wir einig werden, Komilitonin?" 


wiederholte der Kollege entrüstet, „Wir müs- 
sen und wir werden!" 


Renate lächelte über seinen Eifer, „Das 
weiß ich nicht, Frank”, dämpfte sie ihn. „IE 
brauche Geld. Viel Geld. Und zwar sofort. 

„Du wirst mich nicht übervorteilen. Das 


dir doch gesagt, du kannst 
die Kaufsumme an dem Tage bar haben, an 
dem wir den Vertrag unterschreiben.” 

‚Ich wollte dich erst um meine Vertretung 
für einige Monate bitten, Frank, Sie sollte 
allerdings erst etwas später sein. Ich möchte 
noch einige der wichtigsten Sachen. erledigen. 
Aber jetzt will ich ganz aufgeben, Es wäre 
wenn du so bald wie möglich in meiner 


weiß ich, Ich habe 


ut 

Kanzlei arbeltatest, Banik du ony Ubersicht 
ewinnst. Kannst du abkommen 

p „Dr. Kerhas welß ja, daß 


* Killan bejahte, ð 
ich eine eigene Praxis suche; 

„Gut, Frank, Wir werden dann noch einige 
Zeit unter meiner ‚Firma zusammenarbeiten, 
aber den Vertrag möchte ich schon früher mit 
dir machen.“ 

Kilian bot ihr die Hand, „Einverstanden, 
Renate, Hoffentlich bereust du die Aufgabe 
deiner Selbständigkeit nicht,” 

Renate sah ihn mit klaren; Augen an. 
„Nein, Frank”, sagte “le jah 

nA i 


eine Kugel? / 


herab und pendelte über dem Kopf des wehr- 
losen Eingeschnürten. 

„Das ist Hock!" schrie Stefan. Sie brachen 
aus den Büschen und Gräben hervor, um bes- 
ser zu sehen, aber gleich spritzte neben ihnen 
Erde auf; aus den Scharten schossen die Ver- 
teidiger. 

Der Hauptmann ließ sie zurückholen, 

„Was das soll? Sie haben ihn gegriffen, und 
nun hängen sie ihn, uns zum Tort, vor unseren 
Augen auf“, schrie der Kornett, 

Der Hock stand auf dem Wall, bleich, die 
eisgräuen Haare in der Stirn, und sah sie an, 
Jeder fühlte den Blick. Es wurde still in den 
Verhauen und Gräben vor der Festung. Um so 
lauter Järmten sie höhnlsch hinter dem Stadt- 
wall. 

Stefans Gesicht war fahl, Er zauste seinen 
Ziegenbart und stampfte mit den Füßen. Brin- 
nerungen umwogten ihn wie einen Schwimmer 
die See: er konnte sich nicht retten vor fluten- 
den Bildern, Der Hock neben Ihm vor Nanzig 
und der Hock auf der Brücke über der reifen- 
den Aa, der Hock im Getümmel, als sie ge- 
meinsam den verwundeten Friebel wegschlepp- 
ten, der Hock mit Beute beladen und stockbe- 
trunken in Wismar, der Hock beim Würfeln 
und am Schenktisch,.. Hock, Hock, Hockl 
Dem Stefan wurde es, als stünde dort droben 
sein anderes Ich auf der Schanze und sollte den 
schimpflichsten Tod erleiden, den Stricktod. 
Pfui Teufel! 

„Nicht einmal eine Kugel! knirschte ne- 
ben ihm der Kornett, 

Nicht einmal eine Kugel? Für den Hock, 
der tapfer gelebt und gestritten? Dem sie alle 
eben noch unrecht getan — nicht einmal eine 
Kugel? 

tefan durchzuckte es wie eine. helle 
Flamme; plötzlich hatte er sich über die Brust- 
wehr geschwungen, “schleppte die geladene 
Büchse, baute sich auf, frei sichtbar vor den 
Wallen, leglte auf und schoß.., 

Droben auf dem Wall zuckte Hocks hän- 
gender Körper und sackte zusammen; immer 
noch leer schwebte die Hängeschnur über sel- 
nem schwankenden Haupt, Aufgeregt schrien 
sie nun hinter dem Wall, der Strick, an dem 
Hock unter den Armen gehangen hatte, wurde 
herabgelassen, sein Körper verschwand. 

Dumpf brütete der Zorn in den Reihen der 
Stürmer, die hinter Verhau und Buschwerk 


Die Geschichte Hocks und seiner Kameraden 
Erzählt von Günther Sawatzki 


lauerten. Sie sahen sich nicht an. Sie sahen 
rot vor Wut. 

Der Hauptmann beobachtete sie und lächelte 
finster; im Abendrot befahl er den General- 
sturm. Die alten Krieger liefen wie mit Flü- 
geln, in hell schreienden Rotten, gegen die 
Schanzen an. Die Sturmleitern bissen ihre 
Eisenzähne auf die Mauerkronen; das schwere 
Geschütz dröhnte, mit peitschendem Knallen 
hieben die Hagelbüchsen dazwischen. 

Als die Nacht kam, war die Stadt genom- 
men. Auf dem Markt, unter Rauchschwaden 
und dem Flackerlicht, das von den brennenden 
Wehrgängen hereinkam, hielt hoch zu Roß der 
Stumme, Heute war sein Tag, heute sprach er, 
und jedes Wort war wie ein Hieb. Kontribu- 


tion. Unterwerfung. Geiseln dafür. Geplün- 
dert wird nicht, die Stadt gehört jetzt dem 
Herzog. 


Und eine Frage war da noch; „Der Mann, 
den ihr gestern auf dem Wall hängen wolltet — 
wo ist er begraben?" 

„Begraben, Herr?" 
bleiche Stadthauptmann. 
im Spital.” 

Da liefen die alten Kameraden hin, Die 
Treppe drangen sie herauf wie noch im Sturm, 
leiser traten sie in den hallenden Korridoren 
auf, und durch die Tür in den Saal schlichen 
sie nur noch. Er saß aufrecht, der Hock, die 
Schulter verbunden, und lachte ihnen entgegen. 

„Dank für deinen guten Schuß, Stefan! Der 
hat mich gerettet! Ich hatte ihnen ja, als sie 
mich fingen, gesagt: hier sel ich zu Hause, und 
hierbleiben wollte ich nun, Natürlich glaubten 
sie's nicht... bis du schossest, Stephan, Da 
haben sie alle gemeint; auf wen die draußen 
schießen, den hängen wir nicht, der muß wahr- 
haftig zu uns übergelaufen sein." 

Der Kornett stieß einen Fluch aus, für den 
er eigentlich noch viel zu jung war: ihn ärger- 
ten die Tränen, die ihm über sein Milchgesicht 
liefen, Aber auch der Stefan raufte sich den’ 
Ziegenbart und werzog das Gesicht so sonder- 
bar. Dann trappelten sie einträchtig die Treppe 
hinab, fielen in eine Schenke ein und tranken 
auf Hocks Genesung und Stefans Schützen- 
kunst, auf den Sieg, den Stummen und ihren 
Herzog... und nachher, als sie nicht mehr 
so genau wußten, wer und wo sie waren, tran- 
ken sie wahrhaftig auch auf die eroberte Stadt 
und die Leute, die Hock hatten hängen wollen. 


sagte der hohläugige 
„Der lebt noch. Liegt 


Das brave | ieschen / Von Robert Weber von Webenau 


Lieschen war ein braves Mädchen und der 
Stolz iherer Eltern. Besonders Mama war von 
ihrem Töchterchen schwer begeistert, Dieses 
verdiente aber auch die Bewunderung. Lies- 
chen half der Mutter überall. Sie kochte, bü- 
gelte, räumte auf, kurz, sie war die Perle einer 
Tochter. - 

Besonders stolz aber- war ihre Mutter auf 
ihre künstlerischen Talente. Lieschen konnte 
nämlich ganz gut malen und zeichnen, „Mein 
Lieschen wird noch eine zweite Angelika 
Kauffmann!“ prahlte die Mutter. „Gegen sie 
sind der selige Makart und Schwind und wie 
die berühmten Maler alle heißen mögen, nur 
Stümper!" 

Kein Wunder also, daß Lieschen die Aka» 
demie der bildenden Künste besuchen durfte, 
um sich zur Malerin ausbilden zu lassen, Die 
Mutter sprach nur von Ihrer Tochter, der Ma- 
lerin, und erhoffte von deren Talent. währe 
Wunder. Lieschens Radierungen „Badende 
Venus" und „Die drei Grazien" begeisterten 
die Künstlerin-Mutter immer aufs neue, und 
obendrein freute sie sich über die Anständig- 
keit ihrer Tochter, die nur für die Kunst lebte 
und für Unterhaltungen, Liebesangelegenheiten 
und ähnliche, den Charakter eines jungen 
Mädchens verderbende Dinge, keinen Sinn 
hatte. Besonders dag Kapitel „Mann” schien 

für Lieschen ein spanisches Dorf zu sein, wie 
Mama mit besonderer Genugtuung konsta- 
tierte, 

Eines Tages erhielt die junge Malerin den 
ersten Preis der Akademie für Schiilerarbeiten. 
Ein Bild, das Lieschen gemalt hatte, wurde 
ausgezeichnet. 

Freudig umarmte die Mutter die junge 
Künstlerin. „Ich habe ja gewußt", strahlte sie, 
„daß aus dir eine Meisterin wird! Bitte zeige 
mir das prämiierte Bild!“ 


Benno Falbertus war nach Berlin zurück- 
gekehrt, Er hatte vorgehabt, seiner anstren- 
genden Geschäftsreise, die ihn über Brüssel, 
Paris, Bordeaux und Marseille geführt hatte, 
einen Erholungsaufenthalt an der Riviera an- 
zufügen. Geschäftlich ließ sich das wohl 
machen. Die Berichte seines Prokuristen waren 
durchaus zufriedenstellend und die Reise er- 
folgreich gewesen. Er hätte sich diese Aus- 
spannung, auf die er sich seit langem gefreut, 
gönnen können, 

Aber eine eigenartige Unruhe ließ thn so- 
fort nach Beendigung der Geschäfte zurück- 
kehren. Er hatte während der ganzen Zeit 
seiner Abwesenheit keine einzige Zeile von 
Renate bekommen, Das berührte ihn im höch- 
sten Grade sonderbar, Wie er sie kannte, 
hätte sie sofort den Empfang. geines Briefes 
und des Schecks bestätigt, ganz gleich, ob sie 
diesen eingelöst hätte oder nicht, > 

Ihr deswegen noch einmal zu schreiben, 
verbot ihm sein Taktgefühl. Vielleicht deu- 
tete ihr Schweigen schon darauf hin, daß er 
sie verletzt hatte, Er litt so unter dieser Vor- 
stellung, daß er an eine Vergnügungsreise 
nicht eher denken mochte, bevor er sich nicht 
Klarheit darüber verschafft hatte. 

Falbertus saß also wieder vor seinem 
Schreibtisch und sah die eingegangene Post 
durch, Ein Brief war darunter, dessen Hand- 
schrift ihm bekannt vorkam. Lilli Jellos! Er 
runzelte die Stirn, öffnete ihn unbehaglich: 

„Lieber Benno! Ich höre, daß Du bald wie- 
der im Lande sein wirst, Wenn Dir unsere 
kleine Meinungsverschledenheit kurz vor Dei- 
ner Abreise leid tun sollte, bin ich gern bereit, 


Langsam enthüllte Lieschen die Zeichnung. 
Sie stellte einen nackten Mann vor und dar- 
unter stand: „Männlicher Akt. Fecit Lieschen 
Knödelmüller!" f : 

Mamachen wurde beinahe yom Schlage ge- 
streift. „Himmel! Ein nackter Mann!’ flüsterte 
sie tonlos und schnappte nach Luft, „Ich bin 
entsetzt!" f ' ' wy vet 

Lieschen beruhigte die Mutter: „Ist doch 
nichts dabeil” 

Die Künstlerin-Mutter bekam beinahe kei- 
nen Ätem: „Ein nackter Mann! Malt so etwas 
ein anständiges Mädchen? Schämst du dich 
nicht, so ein sittenloses Modell anzusehen?" 

Das brave Lieschen lachte hell:' „Aber 
Muttchen! Ich habe das Bild gar nicht nach 
einem Modell gemalt!” 

„Wieso?“ sagte Mamachen 
„Wonach denn?” 

Errötend kam es von den Lippen des bra- 
ven Lieschens: 

„Nach dem Gedächtnis, Muttchen!” 


ahnungslos, 


Büchertisch 


„Die Welt im Spiegel der Rassenseele", von Curt 
Bpen RAD Verlag Ferdinand Hirt, Breslau. Es Ist 
zum Allgemeingut geworden, daß die Rasse sich 
nicht in Außerlichkeiten erschöpft wie Nasenform, 
Gang usw., sondern daß sich gerade das Wesent- 
liche auf seelische Veranlagungen bezieht, Gau- 
schulungsleiter Curt Brenger hat diese Beziehungen 
allgemeinverständlich dargestellt und damit ein 
Rüstzeug in die Hand gegeben, das gerade bei uns 
besonders wichtig und notwendig ist, Viel zu schr 
wurde immer das Stoffliche in der Rassenfrage be- 
tont; hier ist Gelegenheit, dieses’ materielle Wissen 
auf die viel wichtigeren Erscheinungsformen der 
Rassenseele und ihre Pflege auszudehnen. 

Georg Kell 


mit ‘Dir die Fäden der Freundschaft wieder 
neu zu knüpfen,‘ Ich bin der Meinung, daß 
wir zu hübsche Stunden zusammen verlebt 
haben, als daß wegen einer so dummen Ge- 
schichte ein Britch zwischen uns gerechtfertigt 
wäre. Ich entbiete Dir jedenfalls den ge- 
wohnten Willkomm zur Heimkehr, Deine Lilli.” 


Der Brief machte Falbertus stutzig.» Das 


sah ja beinahe so aus, als bereue Lilli ihre 
häßlichen Anschuldigungen gegen Renate, Um 
so besser! Dann waren also seine geheimen 
Befürchtungen unberechtigt, oder sie hatte 
doch irgendeinen Klatsch angestiftet und 
fühlte sich nun schuldbewubt. 


Er klingelte seinem Diener. „Anton, ent- 
sinnen Sie sich", rlef er dem Eintretenden ent- 
gegen, „daß ich Ihnen vor meiner Abreise 
einen Brief an Frau Dr, Renate Halding gab?’ 

„Jawohl, Herr Direktor!" 

„Haben Sie den Brief befördert?" 

„Ich... ja... ach sol Wie war das doch? 
Ja, richtig, das war so: Gleich, wie Herr Di- 
rektor fort waren, wollte ein Herr Halding 
Sie sprechen.” 

„Herr Halding?“ fuhr Falbertus auf. „Tele- 
phonisch?” : 

„Nein, der Herr war hier. Er schien es 
nicht zu glauben, daß Sie schon fort waren. 
Er wollte Sie unbedingt sprechen, Da fiel mir 
ein, daß Sie mir einen Brief an Halding über- 
geben hatten, und ich händigte ihn dem Herm 
gleich ein. „Es ist gut“, sagte er, und nahm 
ihn mit, 

Falbertus lehnte sich schweratmend in den 
Sessel zurück. Mit Mühe unterdrückte er 
einen Fluch, Er winkte dem Diener, zu gehen, 


Kultur in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Ein Sänger der schlesischen Glashütten ge 
storben. Der schlesische Schriftsteller Wik _ 
helm Dzialas ist im Alter von 60 Jahren 99, 
storben. Dzialas zog die Kraft für seine Werke 
aus dem heimischen Boden, Den größten Er- 
folg haben ihn seine Erzählungen um die 
schlesischen Glashütten eingetragen. Mit ihm 
ist der Sänger dieser Glashütten dahinge- 
gangen. ‘ 

Goldene Mozart-Medaille für Geheimrat 
Schiedermair, Geheimrat Ludwig Schieder- 
mair, Bonn, wurde von dem Präsidenten det 
Stifting Mozarteum, Regierungspräsident un 
Gauhauptmann Dr. Albert Reitter, in Wirdl- 
gung seiner überragenden Verdienste auf dem 
Gebiete der Mozartfortschung anläßlich seines 
65, Geburtstages als sechstem Träger die Gol- 
dene Mozart-Medaille verliehen, 


Weihnachtsausstellung ostpreußischer Künst- 
ler. Im Krönungsgang des Königsberger 
Schloßes ‘ist eine Weihnachtsausstellung ost- 
preußischer Künstler untergebracht, Dem Be- 
sucher begegnen immer wieder die Menschen 
und Landschaft Ostpreußens; auch Stilleben 
und Blumenstücke erfreuen das Auge, 


Musikk 


4000 Aufführungen selt 1935 hat Paul 
Linckes bekannteste Operette’, ‚Frau Luna” im 
Reich erlebt, Seit ihrem Erscheinen im Jahre 
1899 haben allein in Berlin rund 2500 Auffüh- 
rungen dieser Operette stattgefunden, in der 
jede Nummer zu einem volkstümlichen Schla- 
ger geworden ist, 

Stuttgarter Ballett-Erfolg, Ein Tanzabend 
der Württembergischen Staatstheater in Stuti- 
gart brachte die Uraufführung des Balletts „Der 
Spiegel der Prinzessin“ von Hans Müller- 
Kray. Mascha Lidolt verhalf der Tanz- 
schöpfung zu prachtyollem Leben, Starker Bei- 
fall belohnte das Werk und die Aufführung, 


„Ich liebe vier Frauen“, Das Frankfurter 
Kleine Haus brachte das Lustspiel „Ich liebe 
vier Frauen“ des Ungarn Johann v, Bokay 
zur Uraufführung. Ein gepflegter Dialog uad 


Erzählte Kleinigkeiten 


Grillparzer erzählte ein Erlebnis, das er mit 
Beethoven nach einem Besuch bei diesem in Hetzen- 
dorf hatte, Beethoven hatte bei dieser Gelegenheit 
darauf bestanden, den Gast noch eine Strecke au 
dem Heimweg zu beglgiten. Er setzte sich also zu 
jenem in den Wagen. 

Statt nun nach einer Welle auszusteigen, fuhr 
er bis zu den Toren der Stadt mit und verabschie- 
dete sich dann, um den etwa einelnhalbstündigen 
Weg nach Hause zu Fuß anzutreten. 

Als Grillparzer weiterfahren wollte, bemerkte er 
auf dem Platz, auf dem Beethoven gesessen, ein 
Stück Papier, das dieser wahrscheinlich verloren 
oder vergessen hatte. Der Dichter winkte seinem 
‚Gastgeber zu, daß dieser zurückkommen möge. 
Beethoven jedoch schüttelte den Kop! und beschleu- 
nigte lächelnd seine Schritte nach der entgegenge- 
setzten Richtung. } 

Schließlich sah sich Grillparzer das Papler ge 
nauer an und entdeckte, daß es genau den Betrag 
des Fuhrlohnes enthielt; den Grillparzer in Beetho- 
vens Gegenwart mit dem Kutscher ausgemacht hatte- 

. x 


Ein Zeitgenosse Beethovens, John Russel, schrieb 
in einem Reisebericht über die Eindrücke, die er 
von dem Meister empfangen hatte: 

wees Der gänzliche Verlust seines Gehörs hat 
ihn allen Vergnügens beraubt, das die Geselligkeit 
bietet, und wahrscheinlich sein Gemüt verbittert. 
Er pflegte einen besonderen Keller zu besuchen: 
wo er den Abend in einem außer dem Bereich von 
Geschwätz und Streiterelen liegenden Winkel eines 
öffentlichen Lokales zubrachte, Wein und Bier trankı 
Käse und Bücklinge aß und Zeitung las, 

Eines Abends setzte sich jemand nebon ihn, des- 
sen Gesicht ihm gar nicht gefiel, Er sah den Frem“ 
den wütend an und spuckte sodann auf die Erde, 
als hätte er eine Kröte gesehen, hierauf blickte ef 
bald aufs Zellungsblatt, bald wieder auf den Ein“ 
dringling und spuckte von neuem aus, wobel sich 
sein Haar allmählich noch wilder und zottige 
sträubte, bis er endlich den Wechsel yon Aus 
spucken und Anstarren mit dem Ausruf beschloß! 
„Was für eine schurkische Fratzel” und aus dem 
Zimmer lief, 


ik 

Ein Berliner Kliniker- traf auf einem Spaziergand 
in Begleitung seines, Assistenten eine Dame hoch #t 
Rob, die ihm freudig zuwinkte, 

„Sehen Sie, hieber Kollege”, erzählte der be’ 
rühmte Internist, „diese Dame Ist ein interessanter 
Fall von Migräne. Ich habe ihr das Klavierspiclet 
verboten und dadurch eine restlose Heilung erzielt: 

„ist das ein so probates Mittel?’ fragte now 
gierig sein Begleiter, é 


rail er fürchtete, die Beherrschung zu ver 
eren, 

Seine dumpfe Ahnung hatte ihn somit nicht 
hetroger, Wenn Thomas Halding In offen“ 
sichtlicher Erregung ihn sprechen wollte, 
ihm ohne Frage etwas von dem Vorfall 
Falbertus’ Wohnung zu Ohren gekommen 
Aber durch wen? Durch Renate bestimm! 
nicht, Mithin hatte LIH Ihr Schandmaul: nich 
halten können, Und er war fort gewesen un 


hatte durch seinen Brief der armen Renal® 


womöglich noch schwer geschadet. Er 
sofort Gewißheit haben. 

Falbertus zwang sich zur Ruhe und kiin 
gelte Lilli an. Sie war hocherfreut, 
seine Stimme hörte, und als er sie um ® 
Rücksprache bat, sofort bereit, zu ihm 
kommen. } M 

Diese Lösung war ihm nicht ganz rech; 
Er wäre ihr lieber an einem dritten Ort 8% 
gegengetsäten. Sie machte sich offenb i 
alsche Vorstellungen über seine Einstelluni 
ihr 'gegenüber. Aber er war viel zu erred” 
um zu widersprechen, 


Lilli erschien nach kurzer Zelt, 
lend, paa ganz auf großmütige Verzeihung g 


„Zu wem hast du oder deine Freundin vor 
der Begegnung mit Frau Dr. Halding in meins 
Wohnung gesprochen?" unterbrach Falter 
brüsk ihre wortreiche Begrüßung. ind 
+ Falbertus’ durchbohrendem Blick enti, 
nicht ihr heftiges Erschrecken, obwohl prt 
sofort mit großem Augenaufschlag verwußfT? 
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2. Beilage 


Wartheland im Bild 


Was Künstleraug' in trunkner Schau empfangen, 
was schallensiroh beschwingle Hand gemalt, 
hier nimmt es Herz und Sinn uns ganz gelangen, 
wo es von lichter Wand herniederstrahlt, 


Weit ruhst du vor uns, deutsches Land im Osten, 
zu ferner Sicht den Blicken hingedehnt, 
nun endlich nicht mehr auf verlor'nem Posten, 
da Erde, die so lang’ sich heimgesehnt, 


re 
— 


Hans Bauer (Weimar): Relher 
(LZ.-Bilderdienst, Foto: Weingandt) 


Von Bild zu Bild will tiefer sich enthüllen 


„all deiner herben Schönheit milder Glanz, 


mag groß und leuchtend Sonne dich erfüllen, 
mag dich umschatten düstrer Wolken Kranz, 


Wir lieben dich zu allen Tagesstunden, 
im bunten Farbenspiel der Jahreszeit, 

gehelmnisvoll wir fühlen uns verhunden 
mit deinen Fluren, Seen, Wäldern welt. 


Du Land Im Osten, Scholle deutscher Ahnen, 
auls neu uns allen heimatnah und, wert, 
wir wissen stetig um dein ernstes Mahnen 
und um dein stolzes Sinnbild: Pflug und Schwert! 


Geo Fritz Gropp, 


Die Abfieferung der Grammophone 


Wir werden von zuständiger Stelle gebeten 
darauf hinzuwelsen, daß die Ablieferung der 
Grammophone und polnischen Schallplatten 
(Sprech- und Gesangplatten) auch noch im 
Laufe der heute beginnenden Woche erfolgen 
kann, Ort: Kreispropagandaleitung der NSDAP., 
Hermann-Göring-Straße 128 (neue Nummer). 
Zeit: von 15 bis 19 Uhr, 


Die Post heute und am kommenden Sonntag. 
Sonntag, den 14. und 21, Dezember, sind sämt- 
liche Postannahmestellen von 9 bis 12 Uhr für 
die Annahme von Paketen und Päckchen ge- 
öffnet, Uber den Feiertagsdienst geben beson- 
dere Aushänge bei den Postämtern Auskunft, 


Die Verkaufszeit am Weihnachtsabend, In 
unserer Nummer 341 vom 9. Dezember brach- 
ten wir unter der Überschrift „Sonntagsverkauf 
vor Weihnachten” eine Pressenotiz, in der im 
letzten Absatz auch kurz der Verkauf am 
Weihnachtsabend erörtert war, Durch ein Ver- 
sehen heißt es hier jedoch statt 24. Dezember 
21. Dezember. Wir weisen deshalb darauf hin, 
daß der 21. 12, in diesem Jahr kein verkaufs- 
offener Sonntag ist, und daß sich diese Aus- 
führungen auf den Weihnachtsabend, den 24, 
Dezember, beziehen, Am 24, Dezember müssen 
nach den geltenden Vorschriften alle offenen 


‚Verkaufsstellen bereits von 17 Uhr an für den 


geschäftlichen Verkehr geschlossen sein, mit 
Ausnahme von Apotheken und des Handels 
mit Weihnachtsbäumen. ‘ 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 16,28 Uhr, 


“Browning eine “noch voll 


Der Tas in Litzmannstadt 
Rätfel um den Tod eines deutfchen Soldaten 


Polnischer Pfarrer wurde wegen Watfenbesitzes zum Tode verurteilt ! Leichenfledderer erbielten zehn Jahre Zuchthaus 


Das Sondergericht II beim Landgericht in 
Litzmannstadt verurteilte den polnischen Prä- 
Jaten Vincenty Harasymowicz aus Parzen- 
czew wegen Waffenbesitzes zum Tode und 
seine Wirtschufterin Helena Wronska wegen 
Kenntnis des Watfienbesitzes zu fünf Jahren 
Zuchthaus, Außerdem wurden Jan Sroczynski 
und Jan Balcerzak wegen Leichenfledderei zu 
je zehn Jahren Zuchthaus, Vincenty Jozwiak 
und Josef Baicerzak wegen Hehlerei zu drei 
bzw. einem Jahr Gefängnis verurteilt, 

Folgender Sachverhalt wurde in der Haupt- 
verhandlung festgestellt: 


. Der Prälat und frühere Pfarrer von Parzen- 
czew Vincenty Harasymowicz war zur Zeit 
seines Lebens ein Liebhaber von Waffen, Seit 
er im Jahre 1904 die Pfarre von Parzenczew 
übernommen hatte, wär es bekannt, daß er gern 
auf die Jagd ging, Wie er angibt, aus gesund- 
heitlichen Rücksichten Zu diesem Zweck hielt 
‘er sich Jagdgewehre. Außerdem hatte er auch 
noch einige’ Revolver, von denen einer stets 
auf seinem Nachttisch lag, Den Deutschen ist 
bisher nur ein Browning in die Hand gefallen 
und das kam so: 


Als die deutschen Truppen Parzenczew zu 
besetzen begannen, sagte der Pfarrer zu seiner 
Wirtin: „Hier, nehmen Sie diesen Browning, 
so wie er in das Taschentuch eingewickelt Ist, 
und vergraben Sie ihn recht schön” Die Wir- 
tin entgegnete: „Aber Herr Pfarrer, den werden 
wir doch abliefern müssen.“ Da sagte der 
Pfarrer: „Große Dame, das sind doch nicht 
Deine Sachen“ So ging denn die Wirtin in 
den Garten, und vergrub den Browning dort, 
wo ein Obstbaum aus den Himbeersträuchern 
herausragte. Als sie ‚zurückgekommen war, 
fragte der Pfarrer; „Hast Du alles gut gemacht?" 
und die Wirtin erwiderte: „Dort unter den 
Himbeersträuchern habe ich den Browning 
vergräben.“ Wenige Tage später bereits mußte 
der wäffenliebende Pfarrer von der Kanzel 
herab verkünden, daß alle Waffen abgelie- 
fert werden sollen und jeder den Tod zu er- 
warten habe, wenn er dieses Gebot nicht be- 
folge. Das hat der Pfarrer noch oft verkünden 
müssen, Trotzdem behauptete er in der Haupt- 
verhandlung, er hätte nie an seinen Browniag 
gedacht, Sicherheitshalber wurde der Obst- 
baum, unter dem der Browning vergraben lag, 
abgehauen, so daß die Stelle nun -wirklich 
schwer zu finden war. Als die Helena Wronska 
schließlich vor der Polizei gestand, daß sie 
den Browning unter den Himbeerstiäuchern 
vergraben habe, mußte der Garten einen ga3- 
zen Tag umgeqraben werden, bis man, und 
zwar in einem Meter Tiefe, den Browning 
fand. In der Hauptverhandlung erkannte Ha- 
rasymowicz den Browning als den seinen: an. 
Der Sachverständige stellte fest, daß der 
gebrauchsfähige 
Waffe sei, 

Da der Waffenbesitz eines Polen mit 
der Todessträfe bedroht ist, wurde das Todes- 
urteil gegen Harasymowicz verkühdet, 


Seine Wirtin kam deswegen mit fünf Jah- 
ren Zuchthaus davon, weil sie den Pfarrer 
darauf aufmerksam gemacht hatte, daß er die 
Waffe werde abgeben müssen, und weil ihr zu 
glauben war, daß sie selbst deswegen keine 
Anzeige erstattete, weil Harasymowicz als 
Pfarrer für sie eine große Autorität war, und 
er gesagt hätte, sie solle sich nicht darum 
kümmern, er selbst trage die ganze Verantwor- 
tung, : 
Der Waffenbesitz des Pfarrers war durch 
die Untersuchungen herausgekommen, die an 
ein Gerücht ankniipften, das im Dorf Parzen- 
czew seit zwei Jahren nicht verstummen wollte, 
nämlich, daß ein deutscher Soldat kurz vor dem 


Nährmittelkarte in den Gaftftätten! 


Einige Hinweise, deren Beachtung die Volksgenossen vor Nachteilen bewahren 


Vor wenigen Tagen haben wir die neuen 
Lebensmittelkarten in die Hand bekommen. 
Es sind im wesentlichen die gleichen ‚Sorten 
Wie bisher auch, Neu’ist die Aufteilung der 
Nährmittelkarte, die nicht mehr In 63 
Nummern zerfällt, sondern drei Arten von Ab- 
schnitten trägt mit den Zeichen, N, TN und 
NSt. Die bisherige Nährmittelkarte der Stadt 
Und des Kreises Litzmannstadt wird durch 
diese neue gaueinheitliche Nährmittelkarte áb- 
gelöst, Auf die N-Abschnitte können Grief, 
Hafer oder Gerste bezogen werden, auf die 
Abschnitte TN auch. Teigwaren, Gegen die 
NSt-Abschnitte werden Sago, Kartoffelstärke- 
Meh! oder Puddingpulver abgegeben; jeder der 
Abschnitte berechtigt zum Bezug von 25 Gramm 
der betreffenden Ware, Die Ausgabe dieser 

"ären wie auch aller übrigen markenpflich- 
tigen Lebensmittel wird also nicht mehr, wie 
dat bisher teilweise geschehen ist, aufgerufen, 
Sondern richtet sich nach den Auf- 

Tücken auf den Kartenabschnitten, Wich- 
tig ist, daß die gestern „abgelaufenen“ Nährmit- 

arten weiter aufzubewahren sind; bisher 
5t eine Anzahl ihrer Nummerabschnitte noch 
Nicht aufgerufen worden, sie werden aber un- 

t Umständen für den Bezug von Sonderzutei- 
Ungen gebraucht, Also: Aufheben und nicht 
Wegwerjen! ; 

Neu. ist die Bestimmung, daß von Montag, 

m 15, Dezember, an in den Gaststätten auch 
Nährmittelkarten abgegeben werden müssen. 

Die neue Nährmittelkarte trägt an ihrem 
Oberen Rand Sonderabschnitte, die zum Bezug 

On Sonderzutellungen vom Landesernäh- 
tungsamt aufgerufen werden, während die Er- 
MWhrungsimter die entsprechenden Abschnitte 
unteren Kartenrand aufrufen. 
eu ist auch für unser Gebiet die Marme- 
enkarte, auf die man wahlweise Zucker 


beziehen kann. Sie ist die einzige, die eine 
vorherige Bestellung der gewünschten Ware 
notwendig macht. Vor Beginn der Zuteilungs- 
periode muß sich also der Volksgenosse ent- 
schließen, ob er die 700 Gramm Marmelade 
oder die 450 Gramm Zucker haben will. Ent- 
sprechend schneidet der Händler die Eckmarke 
mit dem Zuckerbestellschein oder die Eckmarke 
mil dem Marmelade-Bestellschein ab. Es ist 
also für jede der auf der Karte vorgesehenen 
vier Zuteilungsperioden nur eine Bestellung 
möglich, 


Für den gleichen Zeitraum gilt die 
Zuckerkarte ohne Bestellscheine, Für eine 
Periode, also vier Wochen, sind darauf 
400+500=900 Gramm zugeteilt, die getrennt 
oder gleichzeitig ausgegeben werden, wie es 
der Kunde gerade verlangt. 


Die Fettzuteilung wird nicht mehr wie’ 
bisher. aufgerufen, sondern richtet sich nach 
den aufgedruckten Daten, so daß also, wenn 
der Käufer es für nötig und ratsam hält, in 
der ersten, zweiten oder dritten Woche einer 
Periode auch der Abschnitt beliefert wird, dar 
für die ganze Periode bestimmt ist. Auf spe- 
ziell bezeichnete Abschnitte kann 62,5 Gramm 
Käse und 125 Gramm Quark abgegeben werden, 


Schließlich ist ganz allgemein für alle Le- 
bensmittelkarten wichtig, daß auf ihnen der 
Name und die Anschrift des Bezugsberechtig- 
ten leserlich ausgefüllt wird, Das 
wird nicht nur gefordert, um Unredlichkeiten 
auszuschalten, sondern dient auch dem Eigen- 
tümer im Falle eines Verlustes oder einer 
möglichen Verwechslung im Geschäft. Es ist 
sogar schon vorgekommen, daß auf der Straße 
verlorengegangene Lebensmittelkarten wieder 
dem rechtmäßigen Besitzer auf Grund der aus- 
gefüllten Anschrift zugestellt wurden. Rü— 


Einrücken der deutschen Truppen im Garten 
des Pfärrhauses ermordet worden sei. Bei der 
Umbettung von Gefallenen wurde auch die 
Leiche eines deutschen Soldaten auf der Ge- 
meindewiese, die an den Pfarrgarten an- 
schließt, gefunden, Die Leiche war schon stark 
in Verwesung übergegangen. Lediglich das 
ließ sich feststellen, daß es sich um einen deut- 
schen Soldaten handelt und daß er einen 
Schuß durch die Brust erhalten hatte, 

Die Hauptverhandlung ergab, daß der deut- 
sche Soldat auf der Gemeindewiese verschart 
worden war und daß sein Tod im Pfarrgarten 
eingetreten war, und zwar in einem Maisfeld, 
das hinter der Scheune des Pfarrhofs lag, Dort 
war die Leiche aufgefunden worden. Von dort 
her waren zwei Schüsse zu hören gewesen, 
nachdem zwei polnische Feldgendarmen den 
deutschen Soldaten im Maisfeld gesucht hatten. 
Sie hatten offenbar auch die Schüsse abgege- 
ben. Der deutsche Soldat war in das Maisfeld 
geflüchtet, als ein Feuerüberfall auf Parzenczew 
stattfand, Kurz vor dem Feuerüberfall hatten 
ihn die zwei Feldgendarmen zusammen mit 
polnischen Zivilisten auf einen Wagen beför- 
dert, um ihn hinter den polnischen Truppen her- 
zufahren, Als der Feuerüberfall erfolgte, waren 
die Feldgendarmen und die Zivilisten auseln- 
andergestoben und hatten den verwundeten 
deutschen Soldaten seinem Schicksal über- 
lassen, In das Pfarrhaus*war der Soldat durch 
einen Offizier gebracht und dem Pfarrer über- 
geben worden. Der Pfarrer sollte ihn verpfie- 
gen und den einrückenden Truppen übergeben. 

Die Angeklagten Sroczynski und Balcerzak 
waren von den Feldgendarmen abgeholt wor- 
den, um bei der Beerdigung des Deutschen zu 
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helfen. Dabai hatten sie dem gefallenen Sol- 
daten seine Armbanduhr, den Trauring, die 
Brieftasche sowie Geld und andere Kleinigket- 
ten aus den Taschen herausgenommen und 
dann behalten. Damit haben sie eines der ver- 
abscheuungswürdigsten Verbrechen, ‚nämlich 
Leichenfledderei, begangen, Wenn nachgewie- . 
sen worden wäre, daß sie auch die Erkennungs- 
märke an sich genommen und nicht abgelie- 
fert hätten, so wären sie zum Tode verurteilt 
worden, denn wer die Erkennung gefällener 
Soldaten aus eigensüchtigen Motiven verhin- 
dert, hat nichts anderes als den Tod verdient, 
Aber der Verbleib der Erkennungsmarke konnte 
nicht aufgeklärt werden, Die Spuren wiesen 
darauf hin, daß einer der Feldgendarmen die 
Erkennungsmarke abgenommen hat. So wur. 
den Sroczynski und Balcerzak als Volksschäd- 
linge zu je zehn Jahren Zuchthaus verurteilt, 
Die Uhr hatte Balcerzak seinem Bruder Joset 
geschenkt, Der hätte wissen müssen, daß gol- 
dene Armbanduhren in der Familie Balcerzak 
nicht vorhanden waren und daß sich niemand 
Goldsachen kaufen konnte, Er hätte den Um- 
ständen nach annehmen müssen, daß diese auf 
unehrliche Weise in den Besitz des Bruders 
Jan gekommen waren, er hat sich also der 
Hehlerei schuldig gemacht, Der Kutscher des 
Pfarrers, Jozwiak, hat nur ein Zehnpfennigstück* 
von Balcerzak erhalten, Die Polen hielten es 
für eine wertvolle Münze und Jozwiak wußte, 
daß diese Münze aus dem Nachlaß des gefal- 
lenen Deutschen stammte. Er wurde daher trotz 
des geringen Wertes des Zehnpfennigstückes 
wegen der zum Ausdruck gekommenen niedri- 
gen Gesinnung zu drei.Jahren Gefängnis ver- 
urteilt, N-r, 


Die Verforgungslage bei Tabakwaren 


Eine reibungslose und gerechte Versorgung sämtlicher Raucher wird angestrebt 


Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Be- 
zirksfachgruppe Tabak, führte für Litzmann- 
stadt und Umgegend eine Mitgliederversamm- 
lung durch, Kreisfachgruppenleiter Hugo 
Bohr begrüßte besonders den Bezirksfach- 
gruppenleiter Kurt Lange, Posen, und den Be- 
zirksgeschäftsführer Pg. Schweren, Posen, 
Letzter sprach -über den Aufbau und die Auf- 
gaben des Tabakwareneinzelhandels im Reichs- 
gau Wartheland, 

Der Redner betonte, daß bisher und auch in 
Zukunft, Täbakwarenfachgeschäfte nur dort 
angeselzt werden, wo aus Versorgungsgrün- 
den ein Bedürfnis vorhanden ist und die Exi- 
stenzfähigkeit auf Grund der Verbraucherzahl 
gesichert erscheint, Da während des Krieges 
die Tabakwaren insgesamt als verknappte 
Artikel anzusehen sind, wurde vorerst auf 
etwa 10000 Einwohner ein Spezialgeschäft für 
Tabakwaren eingerichtet, Nach Beendigung 
des Krieges gilt als Grundlage, auf Grund der 
im Altreich gemachten Erfahrungen, eine Ein- 
wohnerzahl von 5000, Diese neuzuerrichten- 
den Tabakwarenfachgeschäfte «sind sämtlich 
für versehrte Kriegsteilnehmer reserviert. Bei 
dem Aufbau eines leistungsfähigen Tabak- 
warenfachhandels muß gleichzeitig eine Tren- 
nung hinsichtlich der anderen Branchen durch- 
geführt werden, So dürfen Papierwarenge- 
schäfte, Drogerien, Friseure usw. nicht mit 
Tabakwaren handeln. Der Redner erläuterte 
dann die Anordnung über den Verkehr mit 
Tabakwaren in den eingegliederten Ostgebie- 
ten," sowie die dazu erlassenen Durchführungs- 
bestimmungen, einschließlich der inzwischen 
auth in unserem Gau in Kraft getretenen Ver- 
kaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, 
Im Sinne dieser Anordnung kann als „Fach- 
geschäft" nur die Tabakwarenverkaufsstelle 
angesehen werden, deren Inhaber die erforder- 
liche Sach- und Fachkunde besitzt und über 
die kaufmännischen Fachkenntnisse” verfügt. 
Die Verkaufsstelle selbst muß ein ordentliches 
Schaufenster haben und so eingerichtet sein, 
daß sie ohne Weiteres als Spezialgeschäft für 
Tabakwaren für jeden Verbraucher erkennbar 
ist. Der Redner gab Ratschläge für die zweck- 
mäßigere Ausgestaltung und wies auf die 
Möglichkeiten zur Verbesserung der fachlichen 


‚und kaufmännischen Kentnisse hin. 


Erweiterung Des Omnibusverkehrs 


Die schlechte Verkehrsverbindung der im 
Nordosten gelegenen Vororte führte zu stän- 
digen Vorstellungen bei der Stadtverwaltung 
und der Straßenbahn. Nachdem es unter Uber- 
windung zeitbedingter Schwierigkeiten gelun- 
gen ist, die erforderlichen Fahrzeuge zu be» 
schäffen, werden vom Montag, dem 15, Dezem- 
ber, an folgende Omnibuslinien betrieben: Li- 
nie A: Fridericusstraße, Ecke Hochmeister- 
straße, über Ländsknechtstraße, Sulzfelder 
Straße, Ostfriedhof, Tiefland, Lager Wildschütz 
bis Tiefland, Ecke Lohelandweg. Linie B: Au- 
gust-Bier-Krankenhaus über Wilhelm-Gustloff- 
Straße, Fridericusstraße, Wasserwerk, Wolhy- 
nierstraße bis Lager Stockhof (Am Berge), Der 
Fahrplan richtet sich vorerst nach dem Ver- 
kehrsbedürfnis und wird an den Haltestellen 
angeschlagen, 

Mit der Verlängerung der Omnibuslinie A 
und der Einrichtung der neuen Linie B wurde 
auch die Schaffung eines klaren Omnibus- 
tarifs erforderlich, Genau wie bei der Straßen- 
bahn sind jetzt die Omnibuslinien in einzelne 
Teilstrecken aufgeteilt, so daß nunmehr ein 
Teilstreckentarif für den Straßenbahn- und 
Omnibusbetrieb aufgestellt werden konnte, der 
einen bequemen Übergang von und zur Stra- 
Benbahn bei gerechter Fahrpreisbildung gestat- 
tet. Der jetzt gültige Omnibustarif liegt im 


Abschließend betonte Pg. Schweren, daß 
jeder Inhaber eines Tabakwarenfachgeschäftes 
seine Aufgabe richtig erkennen und seinen 
Befuf mit Lust und Liebe ausfüllen müsse, Nur 
dann werde es möglich sein, den Tabakfach- 
einzelhandel so leistungsfähig zu machen, daß 
er seine Aufgaben in jeder Hinsicht erfüllt, 


Anschließend sprach Bezirksgruppenleiter 
Kurt Lange, Posen, über die Versorgungs- 
und Verteilungsmaßnahmen bei Tabakwaren. 
Der Redner gab eingangs eine Darstellung 
Uber die Entwicklung im Tabakanbau und im 
Verbrauch von Tabakwaren. Aus den Aus- 
führungen konnte man entnehmen, daß sich 
im Laufe der Jahrzehnte der Verbrauch von 
Tabakwaren wesentlich gesteigert hat, Dieses 
ist aber in besonders starkem Maß jetzt wäh- 
rend des Krleges eingetreten. Von seiten der 
Herstellerbetriebe wird alles getan, um unter 
Berücksichtigung der Rohtabakvorräte, den 
gesteigerten Bedarf decken zu können, Da die 
Zigarettenindustrie gegenwärtig rund 130% der 
Mengen hergestellt, die vor dem Kriege fabri- 
ziert wurden, so müßte eigentlich angenom- 
men werden, daß der Bedarf gedeckt werden 
könne, Leider miß aber festgestellt werden, 
daß die Verbraucher sich nicht genügend auf 
die gegenwärtigen Verhältnisse einstellen, be- 
sonders hinsichtlich ihres Rauchbedarfs, An- 
forderungen an die Tabakwarentinzelhandels- 
gaschäfte stellen, die nicht erfüllt werden 
können, HerrLange behandelt dann eingehend 
die in den verschiedenen Gauen des Reiches 
durchgeführten Verteilungsmaßnahmen und 
betonte, daß der Einzelhandel an diesen Vor- 
gängen ein starkes Interesse habe, weil durch 
die Einführung von Kontrollmaßnahmen eine 
reibungslose und gerechte Versorgung der 
Kunden ermöglicht werde. In seiner Eigen- 
schaft als Bezirksfachgruppenleiter macht 
Herr Lange allen Mitgliedern zur Pflicht, Jetzt 
während des Krieges besonders gewissenhaft 
und sorgfältig die Verteilung der so begehrten 
Tabakwaren vorzunehmen. 


Den Vorträgen schloß sich eine Aussprache 
an, in der auch Geschäftsführer Kurt Brauer 
das Wort nahm, um den Kaufleuten des 
Tabakwareneinzelhandels für die örtlichen 
Maßnahmen einige Anweisungen zu geben, 


allgemeinen 5 A über dem Straßenbahntarif, 
da die Betriebskosten wesentlich höher sind, 


Wenn man betrunken Ist. Auf der Krau- 
zung Buschlinie-Meisterhausstraße wurde ein 
32 Jahre alter Kellner von einem Lastkraft- 
wagen angefahren, wobei er eine leichte Ge- 
hirnerschütterung davontrug, Der Verletzte 
War angetrunken und lief beim Überschreiten 
der Fahrbahn direkt in den Lastkraftwagen 
hinein. 


Bel einem Verkehrsunfall auf der Krau- 
zung Horst-Wessel-Straße/Buschlinie zwischen 
einem Personen- und einem Lastkraftwagen 
entstand leichter Sachschaden. An der Einmün- 
dung der Fridericusstraße in den Deutschland- 
platz wurde ein zehinjähriger Junge von einem 
Lastkraftwagen angefahren, Er wurde mit 
leichteren Verletzungen in das August-Bier- 
Krankenhaus übergeführt, 


Hier spricht die NSDAP, 


Oy. Friesonplatz, Dienstag, 19.45 Uhr, kurze Bespre- 
chung für alle Pol. Leiter. 

NSKK. M/116. Für die Korpsangehdrigen Pflichtver- 
sammlung in der Messe, Adolf-Hitler-StraBe 53, am Don- 
nerstäg, dem 18. 12., 19 Uhr, 

Hitler-Jugend, Bann 664, Alice Winterlagerteilnchmer 
des Bannes 664 melden sich Donnerstag, 19 Uhr, zu einer 
Besprechung. Amtliche Lichtbiidausweise mitbringen, 


# 


Aus dem Wartheland 


Das Gebot der Stunde 


Landesbauernführer Dr. Kohnert erließ fol- 
genden Aufruf: Die harten und unerbittlichen 
Schläge unserer Wehlmacht an allen Fronten 
haben unseren Gegnern die Erkenntnis ge 
bracht, daß Deutschland militärisch nicht mehr 
zu besiegen ist. Die Erinnerung an das Ende 
des Welikrieges läßt sie jedoch hoffen, daß es 
ihnen trotzdem noch gelingen wird, uns durch 
Aushungern in die Knie zu zwingen. Aber 
auch hier täuschen sie sich, 

Wie der deutsche Soldat an der Front seine 
harte Pflicht erfüllt und jeden Gegner nieder- 
ringt, so steht auch die Heimat mit starkem 
und gläubigem Herzen diesen Schicksalskampf 
durch, Der deutsche Bauer und Landwirt aber 
kennt in diesem Kampf seine Aufgabe, Er weiß, 
daß seine Arbeit, sein Fleiß und seine Disziplin 
wesentlich dazu beitragen, die Siegeshoffnun- 
gen unserer Feinde zu zerstören, 

Unsere Soldaten haben im Osten große Ge- 
biete erobert, die in absehbarer Zeit die Korn- 
kammer Europas sein werden, Das geeinte 
Europa wird dann für alle Zeiten blockadefest 
sein, Bis dahin aber gilt es, mit unseren Vor- 
räten, besonders mit Brotgetreide, hauszuhalten! 
Der deutsche Bauer und Landwirt vermag viel, 
wenn er seine Kräfte für eine große Sache ein- 
setzt, das haben die Erzeugungsschlachten be- 
wiesen. 

Jetzt heißt es, das Gebot der Stunde erken- 
nen, und abliefern! 

Bauer und Landwirte im Warthegaul Vor 
einiger Zeit wurden Dir die Veranlagungsbe- 
scheide für die Brotgetreideablleferung 1941/42 
zugestellt, Liefere mehr abl Auf den Veranla- 
"gungsbescheiden siehen nur die Mindestmen- 
gen. : Was Du darüber hinaus auf den Markt 
bringst, hilft die Front verstärken. 

Vor allem aber: Dresche jetzt! Keine 
andere Arbeit darf Dir zur Zeit so wichtig sein, 
wie dreschen. Halle Dir auch immer vor Au- 
gen: Wer mehr verbraucht, als ihm nach der 
Mahlkarte zusteht, oder wer gar Brotgetreide 
verfüttert, hilft dem Feind. 


Gauhauptstadt 


Der Gauleller in Potsdam. Der Reichsstatt- 
halter im Warthegau, Gauleiter Greiser, stattete 
dem Präsidenten des Rechnungshofes des 
Deutschen Reiches, Staatsminister Dr. Müller, 
einen Besuch ab und besprach mit ihm 
gemeinschafthche dienstliche Fragen, — 
Verlängerter Entwurfs-Wetthewerb. Der vom 
Arbeitskreis für Baugestaltunq und Baupflege 
unter den Architekten und Städtebauern des 
Gaugebietes ausgeschriebene Wettbewerb über 
die Planung eines neuen Dorfes wurde um 
einen Monat verlängert, Abgabetermin ist der 
20. Februar 1942, 12 Uhr mittags, Neue An- 
schrift: Posen, Kaiserring 13. 


Kalisch 


th, Wehrerttichtigung im Wartheland, Nach- 
dem die NSKK.-Motorstandarte 126 am Vor- 
tag einen Fihreroppell durchgeführt hatte, 
fand am 7, 12; 1941 eine Abschlußprüfung, für 
die vormilitärische Wehrerziehung ‘und für 
das SA,-Wehrabzeichen statt, Als Gäste 
waren der Kreisleiter und ein Offizier 
der Wehrmacht des Stadortes "erschienen. 
NSKK.-Männer stellten unter Beweis, daß sie 
in Anbetracht der Verhältnisse eine gute Aus- 
bildung erhalten haben, Obwohl die Durch- 
führung Ihres Auftrages mit körperlichen An- 
strengungen verbunden war, liefen sämtliche 
Männer ihre befohlene Meldestelle an. Am 
Abend trafen sich die Teilnehmer zu einem 
kameradschaftlien Beisammensein, 


Schieratz 


ew, Auch hier sprach Pgn, Thrö. Die NS.- 
Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk veran: 
staltete einen Gemeinschaftsabend, an dem die 
Ortsfrauenschaftsleiterin Hubrich auch dis 
Gaufrauenschaftsleiterin begrüßen konnte, Zu 
Beginn wurde den Mitgiedern der Ortsgruppe 
das Frauenwerksabzeichen verliehen. Pgn. 
Helga Thrö wies in ihrer Ansprache auf die 
Bedeutung dieses Abzeichens hin. Şie ver- 
pflichte die Frauen zur Mitarbeit am Werk 
des Führers in dieser großen Zeit. Dieser Ge- 
meinschaftsabend wurde von musikalischen 
und gesanglichen Darbietungen der Frauen 
umrahmt. Abschließend sprach Ortsgruppens 
leiter Trieschmann; er betonte die Zusammen- 
arbeit zwischen Partei und NS.-Frauenschaft 


Pabianice 

B, Eröffnung der Reichsschulungsabende. 
Auf Anordnung des Kreisleiters Todt finden 
am Montag in allen Ortsgruppen des Kreises 
Lask Reichsschulungsabende der NSDAP. statt, 
In einer Großveranstaltung in Pabianice Im 
Tuschiner Saal um 19.30 Uhr spricht der Kreis- 
leiter, Diesem Reichsschulungsabend kommt 
eine besondere Bedeutung zu. 


Poddembice 


Zwei Schweine gestohlen. Im, Dorf Baldzry- 
chow (Gemeinde Poddembice) wurde in einer 
der letzten Nichte ein schwerer Einbruchsdieb- 
stahl verübt, bei dem die Diebe zwei Schweine 
von 80 bzw. 55 kg stahlen. 


Welungen 

Werkausstellung des BDM, Die Vorweih- 
nachtszeit mit ihren kleinen Heimlichkeiten 
hat begonnen. Nicht nur durch unsere Woh- 
nungen zieht der leise Duft frischen Tannen- 
grüns, nein auch in Heimabenden unserer Mä- 
del im BdM, stmen diese Vorfreude auf Weih- 
nachten, Am heutigen Sonntag laden die Mädel 
zur Werkausstellung ins Haus der Partel ein, 
um andere mit ihrem Fleiß zu überraschen, 
mit dem sie die vielen bunten Weihnachts- 
geschenke für die NSV, gearbeltet haben. 


Zgierz 

Ki. 26 Volksbücherelen in Litzmannstadt- 
Land. Nachdem kürzlich in Zgierz eine neue 
Volksbücherei eingeweiht worden ist, beträgt 
die Zahl der bestehenden Büchereien im Land- 
kreise Litzmannstadt insgesamt, 26. Weitere 


Einrichtungen dieser Art werden in Kürze er- 
folgen. 


Landmirtfchaftsfchule in Zgierz eingeweiht 


Erziebung der Jugend zu fachlich und charakterlich wertvollen Menschen ist nötig 


In den Räumen der Landwirtschaftsschule 
des Landkreises Litzmannstadt in Zgierz fand 
gestern die feierliche Eröffnung der Schule 
statt. Gäste und Schülerschaft versammelten 
sich im festlich geschmückten Kamerad- 
schäftsraum, in dem der Leiter der Landwirt- 
schäftsschule, Dr, Becker, die Begrüßungs- 
ansprache hielt, Er gab seinem Dank und sel- 
ner Freude darüber Ausdruck, daß durch die 
Unterstützung der zuständigen Stellen die 
Schule nun endlich Ins Leben gerufen, werden 


konnte trotz der mannigfaltigen Schwierig- 
keiten, die durch die ‚Kriegsverhältnisse be- 
dingt sind. Nach einem kurzen Überblick 


über die Verteilung der Räume gab Dr, Becker 
einen Einblick in die Art des Unterrichts der 
Jungen- und Mädchenabteilung und schloß 
mit der Versicherung, daß er und seine Mit- 
arbeiter bemüht sein werden, die ihnen anver- 


traute Jugend zu fachlich und charäkterlich 
tüchtigen Menschen heranzubilden. 

Der Sprechchor „Bauer sein, heißt Kämpfer 
sein" leitete über zu der Ansprache des Kreis- 
leiters und Landrats Mees. Er wandte sich 
insbesondere an die Jungen und Mädchen 
selbst und ermahnte sie, von sich aus alle 
Kräfte einzusetzen, um sich genügend fach- 
liches Wissen anzueignen, damit sie dereinst- 
treu am Boden ‚des Ostens arbeiten können. 

Nachdem auch Bürgermeister Dr. Eifrig 
seiner Freude über die Fertigstellung der Land- 
wirtschaftsschule -Ausdruck gegeben hatte, 
ergriff der Kreisbauernführer Bosse im Na- 
men aller Bauern des Kreises das Wort, 
„Bauer im Osten sein, heißt höchste Pflicht- 
erfüllung”, war der Inhalt seiner Ausführun- 
gen; Nach der Führerehrung fand eine Besich- 
tigung der Schule statt. kl. 
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Kreisleiter und Landrat Mees bel der Eröffnungsansprache 


(Aufnahme: Beti} 


Rüftzeug für einfegende Winterarbeit 


Fortschritte der Partei-Organisation im Kreis Lask! Eine Arbeitstagung der NSDAP, 


B. Die Kreisleitung Lask der NSDAP, hatte 
die Kreisamtsleiter, Ortsgruppenleiter und 
Gliederungsführer zu einer Arbeitstagung 
nach Pabianice einberufen, die der Besprechung 
wichtiger laufender Angelegen- 
heiten im Hinblick auf die bevorstehende 
Winterarbeit galt. Die Tagung wurde; durch 
einen Bericht eingeleitet, den Gemeinsthafts- 
leiter Göllner über die während des ver- 
flossenen Jahres im weiteren Auf- und Aus- 
bau der Partei erzielten Arbeitsergebnisse gab, 
Der Bericht, der die unlängst erfolgte Auf- 
nahme der ersten 104 Parteimitglieder sowie 
die kürzlich stattgefundene Einholung von 14 
durch den Gauleiter geweihte Ortsgruppen- 
fahnen des Kreises besonders würdigte, zeigte, 
daß die Parteiarbeit auf fast allen Gebieten, 
nicht zuletzt auch auf dem der Organisation, 
eifrig vorwärtsgetragen wurde, 


Nachdem Kreisschulungsleiter, Pg. Zühls- 
dorf, noch kurz zur kommenden Gestaltung 
der gerade für unser Gebiet so wichtigen 
Schulungsarbeit der Partei Stellung ge- 
nommen hatte, ergriff Kreisleiter und Landrat 
Todt das Wort, um die notwendigen Richt- 
linien für die bevorstehende Winterarbeit mit 
auf den Weg zu geben, 


Der Kreisleiter gab einen Uberblick auf die 
weltpolitische Lage und schilderte den noch 
tobenden Krieg als einen epochalen Emt- 
scheidungskampf zwischen zwei Welt- 
anschauungen, von denen die eine neben der 
andern nicht bestehen kann. Er zeigte, wie dar 
zuversichtliche Glaube an die Idee des Natio- 
nalsozialismus dem deutschen Menschen volle 
Siegesgewißheit gibt und wie daher die Partei 
eine ihrer vornehmsten Aufgaben in der welt- 


anschaulichen Ausrichtung aller 
Volksgenössen, d. h. in der Schulung, er- 
blicken muß. Diese Schulung, die aber 


niemals in der verstandesmäßigen . Ein- 
trichterung von Wissensstoff, bestehen kann, 
sondern die in hinrelßendem Appell an die 


£. Z.-Sport vom Tage 


Herzen auch dem letzten Volksgenossen den 
Nationalsozialismus zum inneren Erlebnis wer» 
den läßt und ihm damit das notwendige see- 
lisch-geistige Rüstzeug für den deutschen Le- 
benskampf der Gegenwart vermittelt,“ Eine 
solche Schulungsarbeit wird in den kommenden 
Monaten mit im Vordergrund der Partelarbeli 
des Kreises Lask stehen, 


Gaufrauenfchaftsleiterin in Pabianice 


B.. Vorweihnachtsstimmung lag über der 
Kundgebung der deutschen Frauen von Pabia- 
nice und Umgebung, diedas NS.-Frauenwerk 
aus Anlaß des Besuches der Gaufrauenschafts- 
leiterin Pan, Thré im Versammlungssaal der 
NSDAP. (Tuschiner Straße) veranstaltete, 

Zu den Aufgaben des deutschen Ostens im 
gegenwärtigen Kriege führte Pgn. Thrö vor 
Augen, daß die Voraussetzung für das Gelin- 
gen des Kampfes in der Anspannung aller 
Kräfte und in der Opferbereitschaft liegt. Hier- 
bei ist es Aufgabe der Frau, unter Hintan- 
setzung des eigenen Ichs in ihrer Weise dafür 
zu sorgen, daß die innere Front stark erhalten 
bleibt und sich der äußeren Front würdig er- 
weist, Die deutsche Frau muß sich ganz vom 
nationalsozialistischen Geist der Volksgemein- 
schaft erfüllen lassen, der allein imstande ist, 
sie gegen mancherlei Versüchungen gefeit zu 
machen, die vor allem auch im Hinblick auf 
die Ernährungslage an sie herantreten 
und darin bestehen, daß sie auf den Gedanken 
kommt, unter Sabotierung der Versorgungs- 
maßnahmen des Staates Mangelwaren auf 
Schleichwegen zu ergattern, Die deutsche Frau 
im Wartheland muß sich aber auch darüber 
hinaus an der Stärkung der Inneren Front da- 
durch beteiligen, daß sie in dem hier tobendea 
Volkstumskampf einen aktiven Posten 
einnimmt, Die deutsche Frau beispielsweise, 
die in Geschäften oder auf der Straße sich der 
polnischen Sprache bedient, übt Verrat an der 
deutschen Gesinnung. 


Die Tshammer-Pokalspiele beginnen jetzt 


Zwei neue Mannschaften beteiligt / Fünf Spiele auf dem Programm 


Dieser Sonntag bringt eine erfreuliche Unter- 
brechung der Punktesplele durch den Beginn der 
Kämpfe um den Tschammer-Pokal. Allerdings zwel- 
mal geht es trotzdem, und zwar gleichzeitig um 
Punkte, aber der Anlaß ist denkbar erfreulich, denn 
mit Polizei Schieratz und 44 Litzmannstadt treten 
zwei neue Fußballmannschäften in den erfreulich 
wachsenden Kreis unserer Gameinschaft, Allerdings 
wurde das ungssetzte Treffen zwischen Pabianice 
und TSG, Litzmannstadt 07 vom Gau aus verscho- 
ben, so dan insgesamt fünf Spiele auf dem Pro- 
gramm bleiben: 

Nehmen wir zuerst die drel Begegnungen der 
Bezirksklasse, Sie lauten: HTO, — #4-Sporigemein- 
schaft Litzmannstadt, Stadtsportgemeinschaft — 
SVA Rapid, Polizei Schleratz — Polizei Litzmann- 
stadt Res, J 

Das erste Spiel beginnt um 14.30 Uhr an dor 
Böhmischen Linie. Wenn es die 44 fertig bringt, im 
Fußball genau so ‚stark herauszukommen wie vor 
Monaten im Handball, dann rechnen wir mit Ihrem 
Erfolg, zumal die HTO. bisher noch nicht die Ge- 
legenheit hatte, ihr Können richtig zu zeigen, — 
Schon um 13 Uhr aind die Stadtsportgemelnschaft 
und die neve Kombination SVA.-Rapid die Gegner 
im Stadion am Hauptbahnhof, SVA. und Rapid 
haben angesichts ihrer Spielerverluste die einzig 
richtige Maßnahme ergriffen und sich zusammen- 
geschlossen, so daß die Stadtsportler vermutlich vor 
einer schweren Aufgabe stehen. — In Schieratz 
wird die junge Mannschaft der dortigen Polizei auf 
verlorenem Posten stehen, denn thre Kollegen aus 
Litzmannstadt verstehen etwas vom Fußball und 


müßten glatt gewinnen, Aber das Lernen wäre dann 
für den Platzverein auch noch ein Gewinn, 

Zweimal treffen bereits Gemeinschaften der Gau- 
klasse zusammen. Es sind dies Reichsbahn Litz- 
mannstadt — SG, Union 97, NSSG, Zdunska-Wola — 
Polizei Litzmannstadt, 

Die Union hat gegen die Reichsbahn noch etwas 
gutzumachen, denn vor einigen Wochen gab sle die 
Punkte kampflos sb. Allerdings hat die Union auch 
einige Auftellungsschwlerigkelten, die erst behoben 
sein müssen, wenn man wieder beginnen will. Der 
Anstoß erfolgt um 14.30 Uhr im Stadion am Haupt- 
bahnhof, 

Die Begegnung in Zdunska-Wola hat erheblichen 
Reiz, denn an gleicher Stelle behielt der Platzverein 
die Punkte, um wenig später im Freundschaftsspiel 
gegen die Polizei glatt mit 4:0 zu unterliegen. Da 
Zdunska-Wola eine ausgesprochene Pokalmannschalt 
ist; haben die Gäste allen Grund zur Vorsicht, yn 


Zweimal um Punkte im Handball 


Das Handball-Programm dieses Sonntags ist nicht 
sonderlich umfangreich, denn in zwei Spielen geht 
es um die Punkte, Zunächst empfängt die Polizel 
Schieratz daheim die Reichsbahn aus Litzmannstadt, 
Die Litzmannstädter sind swar Favorit, aber die 
Platzherren haben schon bewiesen, daß sie in den 
bisherigen Kämpfen gelernt haben, weshalb der Un- 
terschied nicht sehr groß werden dürfte, — In Litz- 
mannstadt kommen die beiden Mannschaften der 
Polizel zusammen, Gewiß wird die „Erste” gewin- 
nen, aber die Reserve hat auch einen sehr ordent- 
lichen Platz errungen, yn 


Ratsherren tagten in Oftrowo 


Am Donnerstag traten die Ratsherren mit 
Bürgermeister Kemnitz zusammen. Bürger“ 
meister Kemnitz teilte zunächst mit, daß die 
hauptamtlichen Beigeordneten der Stadt 
Ostrowo auf Grund der Berufung des Regie- 
rungspräsidenten endgültig in ihr Amt einge- 
führt seien, und zwar Böckmann als Erster 
Beigeordneter und Werner als Stadtbaurat, 
Stadtkämmerer Böckmann führte aus, daß der 
bestehende Fehlbetrag des Haushaltsplanes 1941 
infolge des guten Einganges der Steuern durch 
den Nachtragshaushaltsplan nunmehr ausge- 
glichen sei, Er erläuterte sämtliche größeren 
Einnahme- und Ausgabeposten ausführlich. 
Die Endzahlen des Haushaltsplanes für 1941 sind 
durch den Nachtragshaushaltsplan in Einnahme 
und Ausgabe auf 3520 701,64 AM und die im 
außerordentlichen Haushaltsplan auf 1670 500 
AN festgesetzt worden, Die Rechnung für das 
Rechnungsjahr 1939 ist durch das Rechnungs- 
prüfungsamt Ostrowo- geprüft, Dann wurde 
über den An- bzw. Verkauf von verschiedenen 
Grundstücken gesprochen, Bürgermeister Kem- 
nitz teilte mit, daß sämtliche Friedhöfe der 
Stadt auf Grund eines Erlasbes des Reichs- 
statthalters von der Stadt Ostrowo übernom- 
men worden sind, Hierdurch ist der Stadt die 
Möglichkeit gegeben, diese Friedhöfe wirklich 
zu würdigen Ruhestätten zu gestalten. Alle Grab- 
stätten, die keine Pflege aufweisen, müssen 
eingeebnet werden. Weiter gab der Bürger- 
meister bekannt, daß er die Absicht habe, im 
nächsten Frühjahr etwa weitere 20000 Obst- 
bäume anpflanzen zu lassen, Zur Zeit seien 
Verhandlungen im Gänge, die darauf hinziel- 
ten, daß auch in den von der GHTO verwal- 
teten Grundstücken Obstbäume angepflanzt 
würden. Weiter gaben Stadtbaurat Werner und 
Stadtbauinspektor Eisen Erklärungen zu dem 
Wirtschaftsplan der Stadt Ostrowo, während 
Stadtoberinspektor Kolata in einem kurzen 


Vortrag die Unterbringung der Gebrechlichen. 


und Waisen in der Stadt erläuterte, 


Deutscheneck 


. tT, NSV.-Kindergarten eingerichtet, Im Rah- 
men einer schlichten Feier wurde durch Kreis- 
amtsleiter Moelders der durch Umbau gewon- 
nene Kindergarten seiner Bestimmung überge- 
ben, Ortsgruppenleiter Klinik versicherte, daß 
in diesen Räumen stets der Nationalsoztalis- 
mus eine Heim- und Pflegestätte haben werde, 
Im Feuerwehrsaal veranstaltete die Wehrmacht 
zugunsten des Kriegs-Winterhilfswerkes ein 
Konzert, das stärkstens besucht war und mit 
einem Betrag von fast 4000 RM, dem Winter- 
hilfswerk einen ansehnlichen Zuschuß zur Ver- 
fügung stellen konnte, 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Kreis Litzmannstadt-Land 


Alexandrow-Stadt: 14,, Wochenendsch.; 15., Sprechst. 
20—21; 16., Bi,- u. Zellenl, u. Og.-St,, Sprechst. 20—21. 
Alexandrow-Land: 14., Wochenendsch,; 15,, Bl.- u. Zellenl.; 
20., Zellen!. u. Og.-St. Andtesfelde; 14., Wochenendsch.; 
19., Sprechst,, Bl,- u. Zellen!, u, Og.-St.; 21,, Veranst, d. 
Krelskulturringes, Beldow; 14, Wochenendsch.; 17., Sprech- 
stunde, 20., Bi. u. Zellenl, u. Og.-St. 
Wochenendsch.; 15., Zelleni. w: Og.-St.; 10., Bl, u. Zellenl.; 
18., Sprechst.; 20, Sprechst? Kinigsbach: 14., Wochen- 
endsch,; 19., Zellent., Bl u. Og.-St,, Sprechst, Lowen: 
Stadt; 14., Wochenendsch.; 17., Sprechst,; 19-, Bl. t 
Zellen!. u. Og.St., Sprechst. Neuguizfeld: 14,, Wochen- 
endsch.; 17., Sprechst.; 21,, Bl- u. Zellenl, u. Og-St, 
Sprecist. Ruckwerda (Rzgow): 14., Wochenendsch.; 20. 
Veranst, d. Kreiskulturringes, BL» u, Zellenl, t. Og-St., 
Sprechst. Strickau: 14., Wochenendsch., 16., Sprechst.; 
17,, Ble u. Zeleni; 19,, Zellenl, u. Og.-St., Sprechst. 
Tuschin: 14,, Wochenendsch,; 14,, Kundgebung (Uff); 16., 
Zellent.; 17., Sprechst 19—20; 20,, Sprechst, Zgierz- 
Stadt; 14., Wochenendsch,, Veränst, d. Krelskulturringes; 
15., Zelleni,. ti Og.-St,; 16.) Blockl.; 17., Sprechst.; 19., 
Sprechst, Zglerz-Land; 14., Wochonendsch; 15., ff. Kund- 
gebung. 


Krols Lask 


14, 12,, Kreisi, Lask: Arbeitstag., Landratsamt, Sitzungs- 
saali, 10; Og. Szczercow: Morgent., Gemeinschaltsabend; 
BDM., Untergau: Wochenendschul,, BDM.-Führ,, BDM.-Heim; 
Og. Kleszczow:; Dienst P. L. in Lenkinsko, 10; 15., Für alle 
Ortsgr, d. Kr, Lask: Durcht, d. Relchsschulungsabend; OR- 
Belchatow: Film, Kreisbildstelle, 14; 16., Og. Dobront 
Film, Kreisbildstelle, 16; Og, Wodzlerady: Dienstbespr. t 
Schul, P.L., 16; 17,, Kreis, Lask: Vorwelhnachtsf, simti. 
Ortsgr., Pablanice, 19,30, Tusch. Saal; Og. Zapollce; Schu- 
lung, Holendry, 19; Og. Lutomiersk; Schulung, 16; 18., OB- 
Lask: Bespr. Bl- u. Zellenl., Schulungsabend; 19., Og, På- 
blanice-Ost: Appell P, L., Dienstst., 20; Og. Lask: Zelle 07, 
20 in Jesionna; 20., Og. Wodzierady: Gemeinschaftsabend, 
17; Og. Kleszczow: Schulung, Lenkinsko, 19, 


Kreis Ostrowo 


15. 12., Ostrowo-West 16 Kindergr.; Raschkau 16 u, 19 
Film „Ein hoffnungsioser Fall"; 20 DAF.; 16., Ostrow? 
(Kreis) 16.30 Og.Lelter 1. d, Kreist,; 17., Adelnau 20 
P,L,, Walt, Warte; Deutschdorf 19 Zellennbend; Kirch“ 
berg 19 Zellenabend; Kallscher Helde 19 Zollenabend; Mix 
stadt 19 Zeilenabend; Honig 18 P.L.; Ostrowo 16 Kinder 
vorst, „Dornröschen“; Schwachwalde 16 Zellenabend; 184 
Ellenfeid 15 Nachm, d. Frauenw.; 19, Waldmark 18 JW 
gendgr.; Antonshof 19 Vorwelhnachtst,; Ostrowo-Nord 18-4 
P.L; Ostrowo-West 19.45 Frauenw,; 20, Waldmark $ 
NSV.; Kl,-Pappel 18 Vorwelhnachtst.; 21,, Adelnau 17 Vor 
weihnachtsf,; Deutschdor! 18 Vorwelhnachtsf.; Dietersilnde I 
Vorwethnachts!.; Gartendor! 14 Vorwelhnachtst.; Kl-Hirs 
teich 16 Vorwelhnachtst.; Honig 17 Vorwelhnachtet.; PA 
wolau 17 Vorwelhnachtst,;  Kenchen 17 Vorwelhnachtsts 
Koltowskl 17 Vorweihnachtst.; Langenhelm 14 Vorwell” 
nachts!,; Neu-Skalden 16 Vorwelhinachts!.; Ostrowoer orisst 
16 Vorwelhnachtaf,; Raschkau 17 Vorwelhnachtst.; Schwach 
walde 14 Vorwelhnachts!.; Schwarzwald 17 Vorweihnachtsf‘} 
23., Biningen 17 Vorwelhnachtat,; 28,, Adelnau 16 Frauenw.i 
30, Ostrowo-West 20 P.L, Wit, Warte; Surmin 18 Kam 
radschattsabend P. L.: 31., Hirschtelch 16 P, L. ostrowo 4 
Jahresschlußt, 


Kreis Kompen 


15. 12,, Dietrichsweiter 20 Relchsschulungsabendi ai 
Kempen-Stadt 19,30 Arbeitsplanbespr.; Persite 15 SPUR 
ver,; Schildberg-Stadt 20 Reichsschul.; Schildberg-Land S 
Haldeberg Reichsschul.; 17,, Wilhelmsbriick 14,30 Frauen 8 
Werkst.; 18., Bralin 19 Fihrerbespr,; Dieterswollor at 
Sonnenwendf.; Haldeberg 18 P. L.Schul.; Schitaders- Se 
16 „‚Mirchensplel für Kinder“; Wilheimsbrück 18 Fravery 
Werkst.; Wöllingen 19 P.L,-Schul.; 19,, Kempan-StAtl 4, 
„Mörchensplel für Kinder"; 20 SA» und NSKK. Kamel, 
schaftsabend; Schildberg-Stadt 20 P, L.-Schul.; 204 re 
stätt 16 Welhnachtst,; Moorschütz 16 Welhnachtel.} Nu; 
weller 20 NSV; Schildberg-Stadt 20 DAF.-BI.- t ae ti 
21., Altwerder 15 Weihnnchtst.; Bralln 16 Walt 
Dietrichsweller 15 Frauenw.; Kempen-Stadt 10 Morge piy 
Sonnenwende; 22., Kempen-Stadt 20 Welhnachtsl. rae 
28., Dietrichsweller 18 Dorlabend; Tavbentelde A 
Rolchskriegerbund; Treuweller 18 Frayen.-Nachtt,; yelet 
Reichtel 20 P.L,-Schul,; 31. Kempen Stadt 17 Jabres 
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Lodgch Müchtet ünter den Schuh Deutschlands 


Die Lodscher Deutschen stellen sich unter den Schutz des Deutschen Reiches / Erinnerungen von Adolf Eichler 


Ein Tag von einschneidender Be- 
deutung fir die gesamte deutsche Ostpolitik 
War der 5, November 1916, an dem die 
Mittelmächte die Unabhängigkeit Po- 

ens proklamierten, Er und seine Folgen 
Wären das Ergebnis geschickter Stimmungs- 
Mache der po:nischen Illusionspolitiker, die es 
verstanden hätten, die Wachsamkeit der .otfi- 
zellen Führung des deutschen Volkes einzu- 
schläfern und sie glauben zu machen, daß das 
Polnische Volk mehr oder weniger bewußt den 
@inhelligen Willen habe, seine neue Staatlich- 
keit aufs engste mit den Staatsgefügen Deutsch- 
lands und Osterreich-Ungarns zu verkoppeln. 

Der Staatsakt vom 5. November war in jeder 
Beziehung eine Improvisation. Im Wirt- 
Warr der ungeklärten und nicht zu Ende gə- 
dachten politischen Möglichkeiten hatte man in 
Berlin vergessen, eine Daseinssiche 
tung der deutschen Volksgruppe 
im neuen Polen zu erwägen. In Warschau, wo 
{ch mich erkundigt hatte, wie man sich in der 
deutschen Ziviiverwaltung die Zukunft des bo- 
denständigen Deutschtums denke, hörte ich den 
Kanzleitrost, die Polendeutschen könntennach 
Deutschlandumsiedeln, um dort die 
durch den Krieg entstandenen Lücken auszu- 
füllen. . 

Nach diesen Erfahrungen wurden wir uns 
noch mehr als früher der Tatsache bewußt, daß 
das Leben unserer Volksgenossen soweit wie 
das des einzelnen sich auch in Zukunft nicht 
auf gesicherter Grundlage fortentwickelt, son- 
dern daß wir um diese Grundlage zunächst noch 
kämpfen mußten. Wir hatten uns die Zukunft 
Kongreßpolens im engsten Anschluß an 
Deutschland gedacht, Es war außer jedem 
Zweifel, daß die Deutschen in einem sich selbst 
überlassenen Polen schweren Gefahren entge- 
gengingen, 

Die Führuug der Lodscher deutschen Akti- 
visten sah sich genötigt, allen eingeschüchter- 
ten und mutlos gewordenen Volksqenossen 
einen festen Standpunkt in der raschen 
und verwirrenden Folge neuer politischer Er- 
scheinungen und Wandlungen zu geben und 
den Willen zu ihrer Selbstbehauptung zu stär- 
ken, Sie mußte auch Ausschau halten nach 
Beschützern und Bürgen unserer natio- 
nalen Rechte, 


Große politische Kundgebung 


Nach reiflicher Überlegung beschlossen wir, 
eine große politische Kundgebung 
zu veranstalten und uns mit dem Mandat der 
Versammlung an die höchsten Stellen des Rei- 


‚ches zu wenden. Wir waren ruhige Männer, 


denen, wie allen damaligen Lodscher Deut- 
schen, alles Demonstrative fernlag. Die Not 
erforderte aber rasches Handeln, und es mußte 
mit den bisherigen Anschauungen aufgeräumt 
werden. 

Am 10. Dezember 1916 rief die von mir 
herausgegebene. und von Friedrich Flier] redi- 
gierte Wochenschrift „Deutsche Post“ die 
Deutschen in Stadt und Land zu einer öffent- 
lichen Versammlung in Lodsch zusam- 
men, Der Saal des: Männergesangvereins uad 
Seine Vorräume waren zu eng, um alle Er- 
schienenen zu fassen. Ich sprach einleitende 
Worte. Flierl nahm zu der Frage nach der Zu- 
kunft der Deutschen in Polen Stellung Arbeiter- 
sekretär Neumann erörterte die Sorgen der 
deutschen Arbeiterschaft. Lyzealdirektor Treut 
behandelte die deutschen Schulinteressen, 
Gymnaslaldirektor von Eltz richtete vers6h- 
nende. Worte an die deutschen Passivisten. 
Einmütig bekannte sich die Versammlung zu 
der vorgeschlagenen Entschießung: „Welt 
über 2000 deutsche Männer aus Lodsch und 
Umgebung haben sich heute im Männergesang- 
Vereinssaale zu Lodsch versämmelt, Einmütig 
verleihen sie ihrer Sorge um die Zukunft der 
600 000 Deutschen und ihres Volkstums in dem 
Wledererstehenden Königreich Polen Ausdruck, 
Obwohl die Dettschen im Lande sich die Lð- 
Sung der poinischen Frage anders gedacht 
haben, sind sie bereit, sich auf den Boden der 
geschichtlichen Tatsache der Wiedererrichtung 
des Königreichs Polen zu stellen. Zugleich be- 
künden sie dıe bestimmte Erwartung, daß die 

eutsche Reichsregierung die wirtschaftlichen 
Und kulturellen Lebensinteressen der boden- 
Stindigen deutschen Bevölkerung Polens 
Schützen und sichern wird. Durch die schwar- 
sten Zeiten des verflossenen Jahrhunderts 


haben die Doutschen seit den Tagen der An- 
siedlung ihr deutsches Volkstum treu bewahrt. 
Die Deutschen sind allenthalben immer treue 
Staatsbürger gewesen, Ohne ihr Deutschtum 
aufgeben zu wollen, werden sie ihre staatli- 
chen Tugenden auch in dem neuen Königreich 
Polen bewahren. Sie dürfen dann aber auch er- 
warten, daß der polnische Staat ihrer Volksart 
Rechnung trägt und sie wegen ihres Volks- 
tums und ihrer Treue zu ihm nicht hintansetazt, 
Sie bitten daher die Deutsche Reichsregierung 
bei der endgültigen Neuordnung des polnischen 
Staates ihre Volkskinder in Polen nicht zu ver- 
gessen, Das Deutsche Reich wird im Hinblick 
auf seine Beihilfe bei dem Bestreben der Polen 
nach Selbständigkeit und Anschluß an die west: 
europäische kultur auf den für die Erhaltung 
des Deutschtums in Polen erforderlichen Si- 
cherheiten bastehen dürfen, ohne damit au 
irgendeine Beeinträchtigung des polnischen 
Wesens und der polnischen Art zu "denken, 
Diese Sicherheiten müssen sich erstrecken auf: 
1. Gewährung des gleichen‘ Birgerrechtes, 
2. Schutz der konfessionellen Freiheit, 3. Ver- 
tretung der interessen der deutschen Minder- 
heit im Staate, in der Stadt und auf dem Lande, 
4. Schutz der deutschen Arbeit, des uneinge- 
schränkten Vereins-, Koalitions- und Versamm+ 


lungsrechtes und vor allem 5. auf das Recht an 
der Erhaltung, Entwicklung und Verwaltung 
der niederen, mittleren und höheren deutschen 
Schulen im Lande. Ferner ist 6, die Selbstver- 
waltung der 'wohltätigen Anstalten zu gewähr- 
leisten. Endlich müßte 7, die Umwandlung der 
Konsistorial- in die Synodalverfassung der 
evangelisch-lutherischen Kirche, die Verlegung 
der obersten Kirchenbehörde von Warschau 
nach Lodsch und die Ausbildung der evangeli- 
schen Geistlichen auf reichsdeutschen Univer- 
sitäten angeordnet werden, Nur ‚wenn die 
Deutschen einig und opferwillig für ihr Volks- 
tum einstehen, nur wenn die Deutsche Reichs- 
regierung die genannlen Sicherheiten. schafft 
und überwacht nur wenn das Mutterland seine 
mächtigen Arme schützend über seine Kinder 
in der Fremde hält, wird das Deutschtum In 
Polen Bestand haben.” 


Vier Telegramme 


Mit großer Begeisterung wurde die Absen+ 
dung von Telegrammen beschlossen an den 
Deutschen Kaiser um Schutz und Anteilnahme 
für die Deutschen in Polen, an den damaligen 
Reichskanzler um-Schaffung von Sicherheiten 
für das Deutschtum bei der Neuregelung der 
staatlichen Verhältnisse in Polen, an Hin- 


denburg und Mackensen, den Eroberer 
von Lodsch, um Geltendmachung ihres Ein- 
flusses zur Erhaltung deutschen Volkstums In 
Polen. Der Kaıser versicherte in seiner Antwort, 
daß er warmen Anteil an dem Wohlergehen 
der Deutschen in Polen nehme. Hindenburg 
drahtete, daß er das Deutschtum in Polen nicht 
vergessen werde, und Mackensen versicherte 
es seiner Sympathie. Der Reichskanzler hatte 
unser Telegramm unbeantwortet ge- 
lassen. Er hätte, wenn er auch uns gegenüber 
aufrichtig gewesen wäre, den Deutschen in 
Polen wenig Tröstliches eröffnen können. Denn 
gerade In jenen Tagen mußte, den Polen zu- 
liebe, die Hindenburgsche Städteordnung für 
das besetzte Gebiet neuen Bestimmungen übar 
die Wahl von Stadtverordneten und Magistrats- 
mitgliedern weichen, die nahezu einer Entrech- 
tung der Deutschen gleichkamen. 

Das Verhältnis besserte sich erst, als nach 
des Kanzlers Entlassung die extremsten Ver- 
treter seiner Politik aus Beselers Umgebung ver- 
schwanden. Wir hatten nun die Möglichkeit, 
unsere Wünsche unmittelbar an ihn zu brin- 
gen und in persönlichem Verkehr ihn mit unse- 
ren Sorgen bekanntzumachen. Im Flusse 
seiner neuen Stellungnahme zu den Fragen. 
um deren Lösung wir uns abmühten, war ein 
Besuch, den Beseler am 28. September 1917 
den Lodscher Deutschen machte. In 
seiner Antwort auf meine Begrüßungsanspräch® 
bekannte sich der höchste Vertreter des Deut- 
schen Reiches in Polen zum erstenmal öffent- 
lich zu den Zielen der Lodscher Deutschen, 
die in der Entschließung vom 10, Dezember 
1916 zusammengefaßt waren, 


Bahnknotenpünkt mit berühmten Schlachtemnamen 


L.Z.-Besuch bei der Reichsbahn in Kutno / Ein Ausbau nach den modernsten Gesichtspunkten der Technik 


„Welche Leistungen die Reichsbahn in ua- 
serem Gaugahiet während des vorigen Jahres 
und des diesjährigen Frühjahrs allein für den 
militärischen Sektor vollbracht hat, werden eln- 
mal spätere Geschichtsschreiberent- 
sprechend würdigen müssen, Daß aber 
neben dieser ungeheuren Beanspruchung 
noch die lebenswichtige Versorgung des: War- 
thegaues einigermaßen zufriedenstellend ge- 
löst werden konnte, ist ein unvergängliches 
Verdienst und einmaliges Denkmal", 
Diese ganz besondere Anerkennung, die unser 
Gauleiter auf dem „Tag der Freiheit” der 
Reichsbahn zuteil werden lied, erübrigt es 
eigentlich dieser lobenden Beurteilung noch 
irgendetwas hinzuzufügen, 

Es ist aber eine bekannte Tatsache, daß der 


Mensch, der den allenthalben sichtbaren 
Spuren des Aufbaues in unserem. befreiten 


Osten nachgeht, jedes neue Wohnhaus, 
jede Schule, jeden Versammlungsraum 
oder jede neue Straße gewissenhaft be- 


achtet, doch das, was am Bahndamm vorgeht, 
das hält eben der Laie aus alter deutscher 
Gewohnheit {ir selbstverständlichh er meint 
etwas sarkastisch: bei der Bahn wird eben 
immer gebauti Dieser gleichgültigen Betrach- 
tung kann sich jedoch ein ehrlicher Betrachter 
nicht anschließen, Und jene Geschichtsschrei- 
ber der Zukunft werden gut daran tun, sich 
einmal zu vergegenwartigen, unter welchen 
Umständen die Arbeit der Reichsbahn gerade 
beim größten Ostaufmarsch der Weltgeschichte 
geleistet wurde. 


Um zu sehen, was ist und was war, besuch- 
ten wir den bekannten Eisenbahnknotenpunkt 
Kutno, dessen Name ja durch diegroße Um- 
fassungschlacht Weltrif erlangt hat. 
Unter Führung des Leiters des dortigen Rb.- 
Betriebsamtes, Reichsbahnrat Ohlemutz, 
konnten wir uns davon überzeugen, was alles 
nötig war, damit in dem Verkehrszentrum 
Kutno, das man nach einem großen mittel- 
deutschen Knotenpunkt das „Bebra des 
Ostens“ nennen könnte, der Zugverkehr 
einigermaßen nach deutscher Pünktlichkeit und 
Sicherheit abgewickelt werden konnte, Es 
fehlten auf dieser Station, in der sich die große 
Hauptstrecke Berlin—Warschau mit 
der nach Thorn sowie nach Litzmannstadt und 
der nach Südostpreußen Schröttersburg (Plock) 
kreuzt, die primitivsten Voraussetzungen da- 
für, Ja, es war typisch für die bewußte Ver- 
nachlässigung der Polen in dem von ihnen 
vorübergehend innegehabten alten Reichsgu« 
biet, daß sie die wichtige Teilstrecke Posen — 
Kutno nicht einmal zweigleisig 
ausbauten, während ihre Fortsetzung nach 


Warschau natürlich längst eine wirkliche Voll- 
bahn war, Dazu kam, daß die Sicherungsanla- 
gen und die Stellwerke bei weitem’nicht den 
Anforderungen des modernen deutschen Betrie- 
bes entsprachen, Die Bretterbuden von Stell- 
werken an dieser Hauptstrecke enthielten außer 
einem Fernsprecher überhaupt nichts, da maa 
sich durchweg noch der Handbedienung der 
Weichen verschrieb, ganz abgesehen von nicht 
vorhandenen zentralen Stellwerksanlagen, Es 
wär also manches neue Stellwerk, manche 
Verbesserung am Oberbau nötig, ganz abgese- 
hen von den Kriegszerstörungen, 


Wenn aber solche Mängel schon auf der 
freien Strecke auftraten; wie viel mehr mußten 
sie sich an einen Knotenpunkt wie Kutno zel- 
gen, Da fehlten außer einem großen Zentralwerk, 
Abstell- und Uberholungsgleise, Laderampen, 
ein geeigneter Zoll- und Güterschuppen, dio 
genügende Anzahl von Ständen für die Loku- 
motiven, dazu die so notwendigen Unterkunfts- 
räume für die fahrende Gefolgschaft; Wagen- 
halle und vor allem ein brauchbarer Ablauf. 
berg. 


Als wir den Kutnoer Bahnhof besuchten, 
auf dem wir mit einem Zubringerzug für die 
Gefolgschaft vom Personenbahnhof bis zum 
Ende der nicht. weniger als fünf Kilometer 
langen Gleisanlagen fuhren, konnten wir uns 
den vielseitigen Betrieb auf dem Ablaufberg 
näher ansehen. 


Bei dieser Arbeit heißt es aber auch höllisch 
aufpassen, damit der Hemmschuh für die herab- 
rollanden Wagen richtig gelegt und auch 
— man sieht dabei die Funken sprühen — 
richtig zur Seite geschleudert wird, sonst gibt 
es eine Entgleisung, Auch müssen die Weichen- 
steller auf dem Posten sein, damit es keine 
Irrläufer in falsche Gleise gibt. Es wäre dann 
schwer trotz der stark vermehrten Abstell- 
gleise die falsch gerollten Güterwagen wieder 
einzugruppieren, Damit „Irläufe“ vermieden 
werden, hat jeder Weichensteller am Ablauf- 
berg einen eigenen kleinen Fahrplan, auf dem 
die von ihm abzunehmenden Waggons ver- 
merkt sind. In Zukunft wird diese ganze At- 
beit noch durch Kommandos aus einer zentra- 
len Lautsprecheranlage überwacht, 


Die grohe Wagenhalle — die Revierstihe der Güterzüge 


Um übrigens die Lokomotiven leichter vor 
die Züge in den Abstellgleisen zu bringen, 
wurden zwei besondere Lokomotivgleise ge- 
schaffen, so daß der Vorspann stark erlaich- 
tert ist, 

Weiter wurden Stellwerke, Schuppenanla- 
gen, Maschinenhallen, Laderampen und Lade- 
straßen sowie die Telephonanlagen wiederher- 
gestellt und vergrößert, 

Damit sind aber die neuen Baulichkeiten auf 
Bahnhof Kutno längst nicht erschöpft. Ein mit, 
allen Neuerungen versehenes Gefolgschaftshaus 
für das Maschinen- und Zugpersonal Ist im 
Bau: Eßräume, Schlafräume, Gemeinschaftszim- 
mer, Badeanlagen usw. Es wird nichts 
zur guten Unterbringung der stark beanspruch- 
ten Hisenbahner fehlen. : Auch eine moderne 
Entschlackungsanlage für die Maschinen 
ist eine Errungenschaft für sich. Es ist 
der Vollständigkeit halber nötig zu säs- 
gen, daß das „Bebra des Ostens‘ auch elne 
große Wagenhalle erhielt, die gewissermaßen 
eine „Revierstube der Güterzüge” darstellt. 
Hier werden leichte Wagenschiden wie 
Achsenbriiche, beschädigte Türen und dergl., 
ausgebessert; es war interessant zu sehen, wie 
jeder dieser ,,Waggonpatienten” seinen ge- 
nauen Befund auf einem rot umränderten Schild 


trug. 
Ach für seine Gefolgschaft ist man in Kutno 


eifrig bemüht. Davon zeugen nicht allein die 
beiden wirklich einladenden Kantinen des Gü- 
terbahnhofs wie des Betriebswerkes, sondern 
auch die inzwischen im Rohbau fertigen 
14 Wohnungen.der neuen Eisenbahnsied- 
lung, Starke Anstrengungen werden für die 
Station Kutno auch für die Wasserversorgung 
auf dem Bahngelände und die richtige Entwäs- 
‚serung desselben gemacht, was von der Po- 
lenzeit her sehr im Argen lag. Sie waren 
ebensowenig vorhanden wie das neu errich- 
tete Materialmagazin, 

Selbstverständlich wird die deutsche Um- 
stellung des Bahnhofs Kutno auch den Perso- 
nenbahnhof umfassen, der ebenfalls noch reich- 
lich rückständig fiir die gestellten Anforderun- 
gen ist. Doch liegt bereits ein Neubauplan für 
die Nachkriegszeit vor, der natürlich auch die 
nötigen Bahnstelge enthält, 

Da die Polen bei ihrer geringen Wander- 
und Reiselust Warteséle kaum kannten, hat 
die Reichsbahn Inzwischen einen 3.-Kl,-Warte- 
saal zweckmäßig ausbauen lassen, dem sich in 
sechs Wochen der neue Wartesaal 2. Klasse 
zugesellen ‚wird, dessen Innenausstattung dem 
großzügigen Aufbau im Osten alle Ehre machen 
wird, Das moderne Verkehrszentrum Kutno 
deutscher Prägung ist in vollem Werden und 
das großenteils schon mitten im Kriege, 

Otto Kniese 


Berliner Brief 


Sonntagslcaffnerinnen mit Galoppwechsler 


Verwundete spielen für: die Heimat z Elsässishe Handwerkskunst in Berlin 


Nun haben sich auch die tüchtigen BDM.- 
Mädel das kleidsame ,Schiffchen” der BVG, 
à T Berliner Verkehrs-Betriebe, auf den blon- 
ên oder dunklen Lockenschopf gedrückt, Als 
Imantagsschaffnerin wollen sie helfen, die Ber- 
ner an ihr Ziel zu bringen. Sonntagsschaff- 
Metin! Sie darf keineswegs mit dem mehr be- 
Tüchtigten als berühmten Sonntagsjäger In 
Men Topf geworfen werden, Denn die BDM.- 
Nadel wollen tüchtige, gründliche Arbeit 
“sten, Acht Stunden von morgens früh bis 
Ei die Nachmittagsstunden tun sie ihren Dienst, 

nèn ganzen Sonntag lang und stundenweise 

mehreren Werktagen, dazu sind sie prak- 
ite und theoretisch soweit ausgebildet, daB 
re zumindest das Abece des Berliner Verkehrs- 
witiebes beherrschen. Wenn hier und da 
Yerklich noch mal kleine Lücken klaffen. soll- 
Aller „ter kann denn so schnell die Namen 
ka Haltestellen, alle Verbindungsmöglich- 
dre alle Teilstrecken behalten! —, dann 
cken die Berliner wohlwollend ein Auge 
‘en, Sie haben sie nun einmal in ihr Herz ge- 
lan Ossen, die Straßenbahnschaffnerin in dem 
de® Mantel, mit der großen Geldtasche und 
blanken Galoppwechsler. Galoppwecis+ 


ler? Jawohl! Das sind die raffiniert eingerich- 
teten „Instrumente, die das Geld genau ab- 
gezählt in rasendem Galopp wiedergeben und 
so Zeit gewinnen lassen, Es soll Sonntags- 
schaffnerinnen geben, die bedauern, nicht ganz 
bei der BVG. tätig zu sein. Aber dem ist ein 
Riegel vorgeschoben, weil die BDM. -Mädel ja 
zum allergrößten Teil bereits im Erwerbsleben 
oder zumindest in der beruflichen Ausbildung 
stehen, Immerhin bereitet den jungen BDM.- 
Schaffnerinnen die Arbeit auf den Berliner 
Straßenbabnschienen soviel Freude, daß sie 
sicherlich Schule machen und auch die BDM.- 
Mädel anderer Teile des Reiches auf den Ge- 
danken bringen wird, sich in den Dienst der 
örtlichen Verkehrsgesellschaften zu stellen. 
Möglich aber auch, daß man hier und dort 
Berlin bereits voraus ist 


Darin aber steht Berlin an erster Stelle: 
Eines seiner Reserve-Lazarette hat am Mitt- 
woch‘ erstmalig in ganz Deutschland einen 
bunten Nachmittag für die zivile Bevölkerung 
gegeben. Ein Verwundeter soll eines Tages 
auf den Gedanken gekommen sein, den Spieß 


umzukehren, das heißt, mit einem eigenen, 
ganz von Verwundeten bestrittenen Programm 
die zivile Bevölkerung zu erfreuen und damit 
gleichzeitig der Heimat zu danken für alles, 
was sie den Verwundeten an Frohsinn und 
Freude bringt. Erst war es einer, dann begei- 
sterte sich ein zweiter, ein dritter an dem Ge- 
danken. Und ehe man sich's versah; wurde 
der Plan in die Wirklichkeit umgesetzt, Wer 
kann singen? Wer Klavier oder Geige spielen? 
Wer traut sich zu, als Humorist, als musikal- 
scher Clown, als Sänger, als Schnellmaler auf- 
zutreten? „Gelacht, wenn wir Landser nicht 
aus uns selbst heraus alles schafften! Für uns 
gibt es keine Hindernise und keine Schwie- 
rigkeiten!', so sagten sich die Verwundeten 
und Kranken des Reserve-Lazaretts, 

Der Chefarzt aber schaute sich das alles 
verständnisvoll lächelnd an. Gut sol Je mehr 
der Verwundete mit Vorbereitungen und Ge- 
danken beschäftigt ist, die ihm Freude und 
Befriedigung geben, desto besser! Desto eher 
wird er ven seinen Schmerzen, seiner Behin- 
derung, seinen Sorgen abgelenkt! 

Es wurde ein großer Erfolg, als vor dem 
vollbesetzten Saal des Lazaretts — außer An- 
gehörigen und Verwandten hatten sich auch 
der Kommandeur der Wehrmachtfürsorge und 
Versorgungsstellen im Wehrkreis TH, General- 
Eckardt, ferner Vertreter des Propaganda- 
ministeriums, der Partei und ihrer Gliederun- 
gen eingefunden — das ausgezeichnete, mit 
unendlicher Lust und Liebe zusamengestelite 
Programm abrollte, Mit welcher Begeisterung 


und welchem teilweise erstaunlichen Talent 
waren die „Künstler” in den 'blauweiß ge- 
streiften Krankenkitteln aber auch bei der 
Sache! Der jubelnde Beifall, die strahlenden 
Augen der Gäste waren ihnen der schönste 
Dank. Sicherlich werden die Verwundeten in 
Berlin-Zehlendorf Schule machen. Ihr Motto, 
„Verwundete spielen für die Heimat”, wird 
vermutlich auch in anderen Gegenden des 
Reiches zu seinem Rechte kommen, 
e 


Das elsissische Handwerk, das Jüngste 
Kind der großen deutschen Handwerkerfamilie, 
hat seine Besuchskarte in Berlin abgegeben, 
Im Hause des Reichsstandes des deutschen 
Handwerks in der Neustädtischen Kirch- 
straße 4/5 hat es als Welhnachtsschau ausge- 
stellt, was zwischen Rhein und Vogesen an 
handwerklichen Dingen erarbeitet und geformt 
wird. Schimmerndes Glas, zarte Spitzen, bunta 
Keramik, herrliche Schalen und Krüge und 
Kübel, prachtvolle handgearbeitete Sachen, wia 
Decken und Pullover, schöne Bucheinbinde, 
herrliche -Möbel geben sich hier ein buntes 
Stelldichein. Wenn sich da und dort auch 
französischer Einfluß nicht verkennen läßt, so 
spiegelt das elsässische Handwerksgut vom 
ersten bis zum letzten Stück docn deutsch 
Art und Kultur wider, - 


Die Berliner freuen sich, in den anspre- 
chenden Ausstellungsraumen des Hauses des 
olsässischen Handwerks erste eingehende Be- 
kanntschaft mit dem „Jüngsten! der deutschen 
Handwerkerfamilie machen zu können, 


Wielschuft der £. zZ. 


Nebenkosten im Wareneingangsbuch 


Auf Grund der Verordnung über die Führung 
eines Wareneingangsbuches vom 20. Juni 1935 
(RGBI. I S. 752) sind gewerbliche Unternehmer 


(selbständige Handels- oder Gewerbetreibende ein- 
schließlich der selbständigen Handwerker jeder Art) 
verpflichtet, für steuerliche Zwecke ein Warenein- 
gangsbuch zu führen. Die Verördnung sieht unter 
anderem vor, daß In das Wareneingangsbuch unter 
anderem auch der Preis des. Warenpostens. einzu- 
tragen ist, Der Reichsfinanzminister weist in seinem 
Runderlaß vom 3. September 1941 darauf hin, dab 
ala Preis nur der reine Einkaufspreis in Betracht 
kommt, Wenn Nebenkosten, wie Verpackungskosten, 
Fracht, Lagerkosten usw. gesondert berechnet wer- 
den, so gehören die in Rechnung gestellten Neben- 
kosten nicht zu dem reinen Einkaufspreis der Ware. 
Die gesondert in Rechnung gestellten Nebenkosten 
sind vielmehr in eine besondere Spalte des Waren- 
eingangsbuches einzutragen. Wenn also. beispiels- 
weise eine Rechnung Jautet über 60 RM. zuzüglich 
Fracht 2 RM., so stellen die 60 RM. den reinen Ein- 
kaufspreis dar und die 2 RM, die Nebenkosten. 
Bisher ist dieser Anordnung nicht immer entsprochen 
worden. 

Durch den bereits erwähnten Runderlaß ordnet 
der Reichsfinanzminister nunmehr an, daß am 1, Jar 
nuar 1942 nicht nur der Einkaufspreis, sondern auch 
die Nebenkosten, die dem Erwerber gesondert in 
Rechnung gestellt werden, in das Wareneingangs- 
buch einzutragen ‚sind. Für diese Nebenkosten Ist 
eine besondere Spalte des Wareneingangsbuches zu 
verwenden, OStl, Reher 


Bank der Deutschen Arbeit, Litzmannstadt 

Die Bank der Deutschen Arbeit, AG,, Hauptsitz 
Berlin, hat als weltere Niederlassung in den einge- 
allederten Ostgebieten nun auch ihre Niederlassung 
Litzmannstadt am 1. Dezember 1941 errichtet. Die 
Niederlassung hat das Gebäude der früheren Bank 
der polnischen Genossenschaften bezogen, nachdem 
es Innen und ‚außen in Aufteilung, und Ausstattung, 
der Würde eines deutschen Bankinstituts. entspre- 
chend, hergerichtet worden Ist, Durch die Schalter- 
eröffnung dieser Niederlassung hat sich nun auch 
dieses Institut Im ostdeutschen Raum für die Bo- 
dürfnisse der Wirtschaft eingeschaltet, 


Eröffnungsbilanz der Beiersdorf AG, Posen 


Die Beiersdorf AG, Posen, legte munmehr 
ihre Reichsmarkerdffnungsbilanz zum 1. Januar 
1940 vor, in der das Grundkapital auf 900 000 
RM. (früher 500000 Zloty) ‚festgesetzt wurde, 
Die Rücklagen betragen 1,41 Mill, RM. sowie 
Wertberichtigungen zu Posten der Vorkriegs- 
zeit 0,23 Mill, RM. Die Gesamtverbindlichkei- 
ten belaufen sich auf 0,25 Mill. RM, Ander- 
seits beträgt das Anlagevermögen 1,37 Mill. 
RM. und das Umlaufsvermögen 1,45 Mill, RM. 
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat im No- 
vember beschlossen, das AK. gemäß DAVO. 
um 1,10 Mill, RM. auf 2 Mill. RM, zu berichti- 
gen. Der zur Berichtigung benötigte Betrag 
wird mit 0,94 Mill. RM. aus der gesetzlichen 
Reserve gedeckt und mit 0,16 Mill, RM. aus 
freien Rücklagen, 
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‚lich empfohlen 
pach wie var in Apotheken und 
Drogerien in bekannter Güte or- 
Bultich, Flasche RM 2,70. 


Auslioterunge Lager: R. Bareikowskl, 
Posen. Mirkischontr, 18/1. 


Lohnarbeit 


Die Kreishandwerkerschaft 
Pabianice 


Unglitigkeltserkiärung. 
gung. und vorläufige Handwerkskarte 
pP. 19776 auf den Namen Peter Za- 
branlak, wohnh. Zuje, Gem. Rusiec, 
ist verlorengegangen und wird hiermit 
für ungllitig erklärt. 

Päblanice, den 13, 12. 1941. 
Die Krolshandwerkerschait 


Deutsches Rotes Kreuz 
Litzmannstadt 


Ubr, Dienstabend. Bereitschaft (w) 1: 
Mittwoch, den 17. 12, 1941, 
Uhr, Dienstabend, Freitag, den 19. 12. 
1941, 19 Uhr, Deutschunterricht, 


Baumwoll -Manufaktur 


F. EISENBRAUN 


Aktlongesolischatt 


Hiermit werden die Aktionäre der 
„Baumwoll-Manufaktur F. 
Aktien-Geselischaft‘‘ in Litzmannstadt zur 


Hauptvorsammlung 


in Litzmannstadt, 
Hitler-Strafe Nr. 68, statttindet. 
Tagesordnung: 

1. Wahl des Vorsitzers. 

der 
nungsbilang zum 1. 1. 
Beschlußfassung Über diese Bilanz 
und die Umstellung nach der Um- 
stellungsverordntng. 

ft, Vorlegung der Bilanz und Gewinn- 
und Verlustrechnung für das ‚Jaht 
1940 sowie Beschlußfassung über 
diese Bilanz nebst Gewinn- und 
Verlustrechnung tind über die Ver- 
teliung des Reingewinns, 

IV. Entlastung der Gesellschaftsorgane. 

V. Kapitalerhöhung. 

VI. Anpassung der Salzung an 
Deutsche Aktienrecht unter völliger 
Aufhebung der bisherigen Satzung 
und Beschinßfassung einer 


VII, Wahlen zum Aufsichtsrat. 
Vill, Wahl des Abschlußprüfers tür dass, Bel der 


Aktionäre, die an der Hauptversamm- 
lung teilzunehmen beabsichtigen, 
oder 
scheine spätestens am 22. Dezember d. J. 
während der Geschäftsstunden bei der 
Gesellschaftskasse zu hinterlegen, 


— aia 
Geschäfts-Anzeigen 


in Damenstrümpfen wird aus- 
gegeben. Werte Angebote unter 
E. K. 29708 an Ala, Anzelgen-Ge- 
sellschaft, Chemnitz/Sa., erbeten, 


Wenn einmal die Gebietsschutzmauern fallen werden... 


Mit der Errichtung einer selbständigen In- 
dustrie- und Handelskammer Litzmannstadt und 
der Einführung des Präsidenten Dr, Weber 
ist ein neuer bedeutsamer Abschnitt der Litz- 
mannstädter Wirtschaftsgeschichte abgeschlos- 
sen worden. Der Weg, den Handel und Indu- 
strie nach der Befreiung dieses Raumes zu ge- 
hen hätten, war nicht einfach, Und doch ist es 
den Männern der Wirtschaft unseres Raumes 
gelungen, die hier zusammengeballten Kräfte 
in die grofideutsche Volkswirtschaft 1estlos 
einzuschalten, Dabei mußten die vielfältigsten 
Probleme gelöst werden, wie wir sie im Alt- 
reich schon längst überwunden, oder zum Teil 
nicht gekannt haben, Die Stimmen, daß die In- 
dustrie dieses Raumes überhaupt nicht kon- 
kurrenzfähig sein kann, sind längst verstummt, 
Heute sind sich alle verantwortlichen Stellen 
der Staats- und Wirtschaftsführung darüber 
vollkommen einig, daß die Kraft unseres Wirt- 
schaftsraumes eine unbedingte Notwendigkeit 
nicht nur innerhalb der Versorgung des War- 
thegaues sei, sondern darüber hinaus die Be- 
dürfnisse des weiteren Ostens zu befriedigen 
habe, Damit wird einmal die Industrie- und 
Handelskammer Litzmannstadt ein wichtiges 
Bindeglied zwischen dem Altreich und dem 
weiteren Osten sein. Welche Aufgaben ihr 
hierdurch innerhalb der sich entwickelnden 
europäischen Großraumwirtschaft erwachsen, 
ist ohne weiteres klar, 


Von Anfang an wurde der Entwicklung der 
Litzmannstädter Wirtschaft eine besondere 
Aufmerksamkeit seitens der Staatsführung zu- 
teil. Besonders Gauleiter und Reichsstatthalter 
Arthur Greiser war es, der immer und im- 
mer wieder dieses Wirtschaftszentrum mit den 
verschiedensten Maßnahmen indirekt und di- 
rekt unterstützte, Viele Male kam er mit sei- 
nem Stabe nach Litzmannstadt, um die fort- 
schreitenden Aufbauarbeiten selbst in Augen- 
schein zW nehmen. Und die Litzmannstädter 
Wirtschaft hat ‘das Vertrauen des Gauleiters 
voll und ganz gerechtfertigt, Nun Ist die An- 
fangsentwicklung abgeschlossen, Allen denen, 
die an diesem Aufbauwerk mitgearbeitet ha- 
ben, ist jetzt von den höchsten Stellen der 
Staats- und Wirtschaftsführung die höchste 
Anerkennung ausgesprochen worden, Wie 
Staatssekretär Dr, Landfried vor den füh- 
renden Männern unseres Wirtschaftsraumes be- 
tonte, kann Litzmannstadt mit besonderem 
Stolz von sich sagen, daß es sich uneigennützig 
in die deutsche Kriegswirtschaft eingegliedert 
hat und ihr Teil zur kriegswichtigen Versor- 
gung der deutschen Wehrmacht und des deut- 
schen Volkes beigetragen hat, 


Eine besondere Anerkennung sprach Staats- 
sekretér Dr. Landfried aus, indem er anklin- 
digte, daß sofort nach Beendigung des Krieges 
die noch zur Zeit bestehenden Gebietsschutz- 
mauern, die bis zur vollständigen Anpassung 
an die Altreichsverhältnisse die Wirtschaft der 
eingegliederten Ostgebiete schützen sollen, fal- 
len werden. Damit ist eindeutig gesagt wo- 


Die. Genehmi- 


Dienstag, den 6, 1. 
Dienstag, den 6. 1. 42, 14 Uhr, 
Mittwoch, den 7, 1. 42, 9 Uhr, 
Donnerstag, den 8. 1, 42, 9 Uhr, 
Donnerstag, den 8. 1. 42, 14 Uhr, 
Freitag, den 9. 1. 42, 9 Uhr, 
Freitag, den ®, 1. 42, 14 Uhr; 
Sonnabend, den 10, 1, 42, 9 Uhr, 


42, 9 Uhr, 


REPARATURWERKSTATIE Montag, den 12, 1. 42, a Uhr, 
i il Das Deutsche Rote Krouz, Kreisstelle Litz- Montag, den 12, 1. 42, 14 Uhr, 
A SOLUS EIN NEUER SEIN| mannstadt- Stadt. Bereitschaft (m); Dienstag, den 13, 1. 42, 9 Uhr, 
; DANN VON Dienstag, den 16. 12, 1941, 19 Uhr, Dienstag, den 13. 1. 42, 14 Uhr, 
Dienstabend, Bereitschaft (wW) 2: Mittwoch, den 14. 1. 42, 9 Uhr, 
Dienstag, den 16, 12. 1941, 18.30 Donnerstag, den 15, 1. 42, 9 Uhr, 


18.30 


Reserve I tnd M; d) und alle am 


noch nicht erfaßt oder gemustert 


Eisenbraun, 


Adolt- 


reitstellingsscheln, Urlaubsschein; 
c) die Elnbirgerungsurkunde 
ausgehändigte Dienstbrilien, 
noch im Besitz befindlichen 


Reichsmarkerdll- 
1940 und 


Vorschriften des 


hinderung eine Bestätigung 
stellen beizulegen, 


das| Wehrversammlung zu melden. 
7, 8ind in den persönlichen 


neuen 
müssen entsprechende amtliche 
gelegt werden, ’ 


werden, 
Kallsch, den 10, 12. 41. 


haben 
die Hinterlegungs- | Freude an Schmuck 
bleibt Immer, Schöne 


Der Vorstand 
Straße 27, Rut 104-75. 


bereiten. 


Hitler-Str, 27, Ruf 104-76, 


Wehrversammlungen in Kallsch 


1. Aut Grund des Wehrgesetzes § 19 (2) und der Verordnung über die Wehr- 
überwachung vom 24. 11, 1937, In der Fassung vom 14. 4. 1039, im Warthe- 
gau eingeführt mit ROBI. 1940 1 Nr, 79, S. 708, finden die Wehrversamm- 
lungen fir Kalisch-Stadt nach folgendem Plan statt: 

Vorsammlungsort und -Raum: Kalisch, Am Wall 3, „Soldatenhelm", 


2. Zur Wehrversammiung haben folgende 
persönlich zu erscheinen: a) alle Wehrpflichtigen der Reserve 1 und M; b) alle 
Wehrpflichtigen der Landwehr I und I; c) alle Wehrpflichtigen der Ersatz- 

Tage der Wehrversammiung im Stadtkreis 

Kalisch wohnenden oder sich aufhaltenden wehrpfiichtigen Personen deutscher 

StantsangehOrigkelt der Geburtsjahrgänge 1900—1923, auch wenn sie bisher 

sind; e) alle diejenigen Wehrpfiichtigen des 

Beurlaubtenstandes der Geburtsjahrgänge 1809 und älter, die in Wehrüber- 

wachung stehen und im Besitz eines Wehrpasses sind, 
Ausgenommen von der Teilnahme on der Wehrversammlung 
Offiziere, Beamte des B., Otfiziersanwärter, Ärzte, Zahnärzte, 


3.Den Beamten sowie den Angehörigen der NSDAP, 
Verbände Ist das Erscheinen in Ihrer Dienstkleidung oder Unitorm gestattet, 
4, Zur Wehrversammiung sind mitzubringen: 8) der Wehrpaß, Wehrpaßnotiz, Be- 
d) die Beschäftigungskarte, sowelt vorhanden; 
oder Ausweis 
Maskenbrillen oder Sondergasmaske; 
Miiltärpapiere, dic Aufschiu8 über früheren, 
in fremden Heeren nbgeleisteten Wehrdienst geben. 
5. Die zur Wehrversammiung befohlenen Wehrpflichtigen des B, haben keinen An- 
spruch auf Entschädigung der Fahrta 
6. Die Wehrversammiung ist militärischer Dienst. Nichterscheinen wird nach den 
Milltärstrafgesetzbuches und 
bestraft, Befreiung finder nur In Ausnahmefällen 
auf Betreiung von der Wehrversammiung sind dem wehrmeldeamt Kallsch um- 
gehend einzureichen, — Bel Krankheiten Ist eine Ärztliche, 
der Ortspolizel oder anderer Behörden und Dienst- 


uslagen. 


plötzliche Verbinderung Ist sogleich dem 
Kalisch ternmündlich oder spätestens 


Verhältnissen der Wehrpflichtigen Veränderungen, 


Wehrversammlung können auch Meldungen und Gesuche eingebracht 
Der Lolter des 
Dor OborbUrgormelster als Kralspollzelbehörde. 


Geschenke | Parkettböden 
zu jedem Zweck finden Sie bei 
Caesar Schinzel, Fachgeschäft für 
Uhren und Schmuck, Adolf-Hitler- 


AEL t a BR ns lath TR 
Es muß nicht immer Gold seln 
auch in Silber, Dublé und Kristall 
gibt es schöne Dinge, die Freude 
Caesar Schinzel, Uhr- 
machermeister u. Juwelier, Adolf- 


den, daß unsere Wirtschaft durchaus in der 
Lage ist, sich im freien Wettbewerb mit den 
Altreichsfirmen zu messen. Was die Erreichung 
dieser Anpassungsfähigkeit nun bedeutet, kann 
nur der ermessen, der die Voraussetzungen 
einer wirtschaftlichen Tätigkeit — das gilt be- 
sonders für die deutschen Betriebe dieses Rau- 
mes — im ehemaligen polnischen Staat kennt. 

So sah sich der Staat und die Wirtschaft 
veranlaßt, mit den Vorarbeiten zu beginnen. 
Ein Teil davon, und zwar umfangreiche Sach- 
verständigenarbeiten besonders auf dem texti- 
len Sektor, sind bereits abgeschlossen worden, 
Die Planung ist aufgestellt. Ergänzende Indu- 
strien werden hierherkommen, und die vorhan- 
denen Industrien weiter ausgebaut, Die Ratio- 
nalisierungsmaßnahmen sind jedenfalls, sei es 
die Uberholung der Maschinenparks, das Ein- 
setzen neuer Maschinen, die Erweiterung der 
Kraftanlagen und vieles mehr, bis ins einzeln- 
ste vorbereitet und werden so schnell wie nur 
irgend möglich durchgeführt. 

Besonders aufschlußreich war der Vortrag 
des Präsidenten der Wirtschaftskammer War- 
theland, Staatsrat Schnee, der einen um- 
fassenden Überblick über den Wirtschaftsauf- 
bau des Warthegaues entwickelte. Bei der 
Ubernahme des Warthegaues wurden hier rund 
80000 Betriebe vorgefunden, davon entfiel 
allein die Hälfte auf den Litzmannstädter Be- 
zirk. Rund 90% davon waren nach unseren Be- 
griffen vollkommen unbrauchbar, Ein großer 
Teil mußte umgehend geschlossen werden, Der 
Rest konnte, von einigen Ausnahmen abge- 
sehen, erst durch eine entspreChende Umge- 
staltung in die Kriegswirtschaft aufgenommen 
werden, Die Einschaltung der Litzmannstädter 
Textilindustrie konnte dabei ohne wesentliche 
Umstellungen und Schwierigkeiten vorgenom- 
men werden, 

Besonders schwierig lagen die Verhältnisse 
auf dem verkehrlichen Sektor. Im September 
1939 fanden wir hier lediglich 24 Lastkraftwa- 
gen mit einer Tragfähigkeit von. rund 60 Ton- 
nen vor, 

Inzwischen konnte eine 
Wirtschaft in die großdeutsche Kriegswirtschaft 
übernommen werde, Heute arbeiten 6800 Ein- 
zelhandelsbetriebe (im Litzmannstädter Bezirk 
2500), 700 Großhandelsbetriebe (300), 500 Han- 
delsvertreter (200), die 3500 Altreichfirmen ver- 
treten, 2300 deutsche Gaststätten (626), 426 
Verkehrsbetriebe usw. 

In 1870 Industriebetrieben des Warthe- 
gaues werden heute 170000 Arbeiter (ohne 
Juden und Kriegsgefangene) beschäftigt, 51,2°/o 
der Industriebeschäftigten entfallen dabei |auf 
den Litzmannstädter Bezirk. Wie Staatsrat 
Schnee abschließend betonte, können die neu- 
aufgebauten Betriebe durchaus einem Vergleich 
mit den Altreichsfirmen standhalten, Die erste 
gestellte Aufgabe, Nutzbarmachung der vorhan- 
denen Kräfte für die Kriegswirtschaft, ist ge- 
schaft, Jetzt heißt es, weiter arbeiten, um die- 
sen Raum einmal zur höchsten wirtschaftlichen 
Blüte vorwärtszutreiben. Mt. 


Ziegelgrus 
die Jahrgänge 1806 und Alter, 


„ n 197 oe 1899, Müller, Litzmannstadt, Adolf-Hit- Ruf 212-94 
” ” 1900, 01 A—], ler-Str. 240, Ruf 180-72, H-erren - Bekleidung 

— TT $ 
Sir soe Te 102 48 [Senone Kinder- und Baby- wi Manta Anzüge, Soap 
is a 1903 Q—Z, 1904 Kleidchen osen, bietet an Ludw l 
Tee] 1905, 1906 A—K und -Mäntel Mir Ibre Lieblinge| das Haus der zufriedenen Kun 
” „ 1906 L—Z, 1907 A—N erhalten Sie bei Ludwig Kuk,| den, Adolf-Hiller-Straße 47. 
wo w 1907. 0—2, 1808 A-R | Adolf-Hitler-Straße 47, dem Haus “Der grüne Brennstoff“... x 
1910, 1914 A—L der zufriedenen Kunden. für Feuerzeuge —..Abralin,. 80° 
Kö 1911 M—Z, 1912 Betonmischer, Stelnbrecher, fort lieferbar an den Tabak-Droge® 
a 1913, 1914 Laufbricke, Elektro-Kräne. Kom-| Groß- und Einzelhandel RO 


1915 und jünger 


Wehrpfiichtige des Beurlaubtenstandes 


sind: a) alle 


Tierärzte und größer. 


und Ihrer Gliederungen smd 


der Deutschen Volksiiste; d) etwa 
e) alle sonst 
auch 


Ruf 189-95. 


der Hecresdisziplinarstratordnung 
statt, — Begründete Anträge 


bel sonstiger Ver- 


Wehrmeldcamt 


am Versammlungsort vor Beginn der) gediegen. 


Wohrmeldeamts Kallsch. 


Maschinelles Abschleifen von 


Verschmutzte und verkratzte, s0- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 


auf neuwertig instand gesetzt. i 

Auch Aufträge von auswärts Helnrich-Straße 69, 
werden ausgeführt. Kostenlose | An- und Verkauf 
fachmännische Beratung. Firma 


Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
Heinrich-Str, 18, Fernruf 122-40; 
Posen, Halbdoristraße 22, Fern- 
ruf 1137, > 


leistungsfähige- 


Meine vorzligliche Küche 
u. gut gepflegten Biere empfiehlt 
„Gaststätte zu Sonne“, Friesen- 
platz 1/2, Inh, Hedwig Weinert 


liefert Bauunternehmen Edmund 


pressoren, Hydraulische und me- 
chanische Pressen, Schmalspur- 
schienen, Elektro-Motoren u, Die- 
sel-Motoren. Trecker sofort leter- 
bar. Angebote zu richten unter 
1540 in die L. Ztg. 


feet ei A SE Say 
Zwei Tage können Sie Ihr 
Zimmer nicht betreten 

aber dann ist die Freude um so 
Thre Wohnung ist dann 


überholung jeden Umfanges. 


Sämtliche Malerarbeiten 
in alter Gtite, 
Malermeister, Schlageter Str. 52, 


Schmechel & Sohn 
Kleider machen Leute ..,. bedingt 
nicht immer richtig — — — doch 
richtig auf alle Fälle ist, daß gut 
gekleidet in allen Lagen des täg- 
lichen Lebens Immer richtig ist. 
Ob Herr oder Dame, klein oder 
groß, wir kleiden alle — — gut 
— zweckmäßig — preiswert und 


Neue Mehl- und Getreidesicke 


fiir den Haushalt und den Betrieb 


kenkasse, Louls Blauberg, König- 


von Möbeln, Geschirr, Tepplchen, 
Kristall, Porzellan, Photoappara- 
ten, Patephonen, Bildern, Büchern, 
Romanheften, L. Trautmann, Ge- 
neral-Litzmann-Str. 20, Ruf 200-26| Thorn-Mocker, Liststrabe 


Was alles in der Welt passiert 


Treibjagden auf Delphine 


Fünen (Dänemark). Nach dem Muster un“ 
entwegter Nimrode hat sich jetzt auch in V8 
nemark eine Vereinigung gebildet, die Treib- 
jagden veranstaltet. Allerdings gilt die Jagd 
nicht auf der Erde lebendem Wild, sondert 
den — Delphinen. Auch wird sie nicht zum Ver 
gnügen oder aus Leidenschaft ausgeübt, viel- 
mehr verspricht man sich durch diese Maf- 
nahme eine riesige Ausbeute, da sowohl Fleisch 
als auch Haut dieser Meerbewohner zu mancher- 
lei Dingen verarbeitet werden können, Der Ver- 
einigung gehsien vor allem Berufsfischer #8 
die sich gemeinsam bereits große Stellnetze 
gekauft haben, mit denen sie die Meerengen 
absperren wollen. Dann werden die Delphine 
in die Buchten des Kleinen Belt getrieben un 
dort in Massen zur Strecke gebracht. Die 
ersten Versuche sollen schon, so erfolgreich 
gewesen sein, daß diese neue "Art des Fisch- 
fangs auch an anderen Küsten eingeführt wer- 
den soll. 

Siamesische Zwillinge 

Cadiz. Eine junge Spanierin aus Cadiz 

hat zwei Knaben zur Welt*gebracht, die an 


der Brust zusammengewachsen, im übrigen 
aber vollkommen normal -sind, so, daß man 
auch damit rechnet, daß sie sich wie andere 


Kinder entwickeln werden, — Der Fall ruft die 
Erinnerung an die ersten siamesischen Zwil- 
linge wach, die man kennt Sie wurden im 
Jahre 1911 als Söhne eines Chinesen un 
einer Siamesin geboren. Die beiden zusam- 
mengewachsenen Brüder, die im übrigen völlig 
normal entwickelt waren, erregten überali, 
wo sie sich für Geld sehen ließen, großes Auf 
sehen, Später ließen sie sich in Nordcarolina 
in USA. nieder und kauften sich hier eine 
groBe Zuckerplantage. Sie verheirateten sic 
mit einem Schwesternpaar, und der eine von 
ihnen hatte neun Kinder. Als sie starben, 
erbten die Kinder ein gewaltiges Vermögen, 
denn das Brüderpaar hatte sehr sparsam ge" 
wirtschaftet. Kurz nachdem der eine def 
Zwillinge an einer Lungenentzündung gestor- 
ben war, verschied auch der andere, Wie 
Wissenschaftler hinterher feststellten, hatten 
sie beide einen gemeinsamen Blutkreislauf. 


Der Tote schrieb einen Brief 


Burg bei Magdeburg, Ein junges Mäd- 
chen aus Burg, das von seiner Heimat entfernt 
war und von dem Urlaub ihres Verlobten er- 
fuhr, versuchte auf alle mögliche Weise, eben- 
falls Urlaub zu bekommen. Da das auf gerade 
Weise nicht ging, schwindelte das Mädchen 
das Blaue vom Himmel. Einmal gab es an, Ihr 
Verlobter sei erblindet, und es gab eine Woche 
Urlaub, Die Sehnsucht war aber nach kurzer 
Zeit wieder genau so groß, und da ließ dio 


Braut den Verlobten einfach „sterben“, Zum 
„Begräbnis“ ihres Verloblen ethielt es dann 
wieder Urlaub. Der Schwindel kam aber: 


heraus, als de: „Tote“ selbst einen Brief an 
die betreffende Stelle schrieb. Wegen Urkun- 
denfälschung mußte das Mädchen nun auf drel 
Monate ins Gefängnis. 


Restaurant „Germania“ 


Vorzüglicher Mittag- und Abend 
tisch, Gepflegte Getränke aller Art 


Angenehmer: Aufenthalt, 


Bier — Limonade 


Litzmannstadt, Kartätschenstr. 


Fernruf 101-48. 5 
Brennholz — Ersatz.... 
Kohlenanzünder: für Haus- u. 19° 
dustriebrand sofortan Kohlen- UN 
Holzhändler, Behörden Neterbaf 
Roehl, Litzmannstadt,Kartiteche™ 
straße 29, Fernruf 101-48. 


Por. Hohisteine Er 
wie: Ackermann - Förster- 


Apotheker, soweit sie bei dem Wehrbezirkskommando Kallsch In Überwachung 5 

er b) alle Wehrpflichtigen des B., soweit diese In amtlich festgestellten | _ behaglicher als zuvor. Der Ma Kleinsche Deokensteine Zwischen 
verseuchten Gehöften (Matil- tnd Klauenseuche) wohnen. Diese Wehrpflichtigen lereigroßbetrieb Victor Miclt,| wandpl, Langlochsteine Meter f 
die am 20, Dezember 1941 um| haben umgehend dem Wehrmeldeämt Kalisch hierüber elne von der Ortspollzel-| Hermann-Göring-Straße 75, Ruf) von Willi Langner, Baustoffgro 
in den Verwaltungsräumen der) hohörde Kalisch beglaubigte Meldung einzusenden, 152-55, übernimmt Wohnungs-| handlung SiegersdortKrs.Bunzlet 


D-amen-Bekleldung 
Erich de Fries.| reizende Stücke, biete {ch 
Ludwig Kuk, Adolf-Hitler-St= 5 


sel es von Ihrem Hause, Ge 


rufen Sie bitte die Fotowerks 
Waldemar Rode, Buschlinie 1 
Ruf 160-60, an. 


Großer Transport Milchkthe no 
hochträchtige u. abgekalbte, 6° in 
Läuferschweine und Schafe 
getroffen, 
Litzmannstadt - Waldbora, 


landsträße 22, Ruf 162-87 -— 


. B. Heirat, N Anderung, Anderung des Familienscheins usw.. eingetreten, | sowle Sackband liefert Erste 
ge rar odt PEIA des Wehrpasses erforderlich machen, Oberschles. Sackgroßhandlung, EA sanag tall, Möbel porte)” 
Unterlagen bel der Wehrversammlung vor| St. Miele, Gleiwitz, Ruf 2782. ' IS BoE ae I seth AR und 
G-ummt - Schürzen Verkauf von Altwaren jegliche} 


Art. Karl Kriger, Litem! 


hat m. Lagor, Ladwig Buk, Ostiandstraße 189, Ruf 201-87. 
Oll- or e N as Haus 5: i 
der zufriedenen Kunden. Papler und Blei und Fedor u l 
Das braucht ja heut ein J ose 
Lohn - Durchschrelbe- Friedrich Jeske hält zu pers 
Buchhaltungen Zeit / Ein großes ue 
mit Durchschriften für die Kran-| immer bereit / Für Gew 


Handel, Industrie / Preiswert, ich 
Jeske kaufen Sie. F aaa 
Jeske, Schreibwaren und B 
dart, Adolf-Hitler-Straße 14 
182-99, 


Leinéifirnis on 
gibt ab Olmtihie Laengners Mgt 


Ruf 265-20. 


jeder Art in schöner Auswall 
4 


Wenn Sie Fotos brauchen ptt 


Schaufenster odes Fassade, dan 
40, 


Ferdinand TO met 


Adolt-Hitler-Straße 108, Ruf 191-59 f 
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A. Jahrgang Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 14. Dezember 1941 Nr. 345 
r un Bitte ausschnelden und aufbewahren! Elektromotoren, die mit dem Wärmegerät verbunden sind, Grundpreise kann der Abnehmer von dem auf die Er- schatfenhelt der Tarifaniagen, sondern durch persönliche 
ı Då- Tan Ser ee gilt diese Bestimmung nicht, stattung bzw. die Bestätigung der Anzeige (vgl. Ziffer 1) Wünsche des Abnehmers notwendig wird) werden nadie 
'reibr Neue gesenkte Strompreise Wird der Verbrauch eines Elcktrowärmegerätes zugleich folgenden Ablesezeitraum verlangen, ist hiernach der nach stehende Zuschläge zum Grundpreis erhoben: 
Jagd der Ueberlandwerk Oberschlesien mit dem Verbrauch einer anderen Tarifaniage über einen dem Anschlußwert oder der Leistung bemessene Orund- für Zwellelterzähler . . RM. 0,50/Monat 
ndern Aktiengesellschaft Nelsse zähler gemessen, dann wird ein Abschlag vom Grundpreis preis gesenkt worden, so kann das Versorgungsunter- für Drei- und Vierlelterzähler. . „u Ir- m 
“Ver sible sa ALOMAR 1940 ie datas a ea a gemäß" Ziffer VI 8 des nehmen zur Verhütung von Mißbräuchen von dem Ab: Mur Zähler und Schaltuhr bei 
viel- Zu den “sachsteh : 7 b eee = it ird tole] 6. Desglelchen bleiben bel der Berechnung des -Orundpreises Se reg Gar ea fa ror aoe Ar SPAICHRTRSERLGE SOR «N rn Tl 
stehend angegebenen neuen Tarifen wird fol-| ~ a er Senkung eino Erhöhung des 
Maf- Stndes bemerkt: on f Motoren und sonstige den Gewerbekrafttarifen unter- Anschiußwertes vornimmt oder eine Erhöhung ae Lel- PR Aspire 
jeisch 1, Es gibt nur noch je elnen Haushalt, Gewerbe- und tallende. Verbrauchselarichtungen mit einer Nennjelstung slung beantragt. kleinert werden, so beschränkt sich der Zuschlag auf 
icher- Landwirtschaftstarlt, dessen Grundpreis wesentlich g0: von weniger als 150 W außer Ansalz, wenn die Summe Ist der erneut erhöhte Anschlußwert (Leistung) niedriger den Unterschied zwischen den Zuschiägen für die tate 
Ver- sonkt sind. ’ der Nennleistungen der in einer Anlage vorhandenen als der ursprüngliche, so ist der Unterschied zwischen sächlich vorhandenen und die technisch notwendigen Meß- 
ran 2 Der bisherige Arheltsprols von B Rpf./kWh beträgt nur Motoren und Verbrauchseinrichtungen dieser Art 300 W den Grundpreisen tür den gesenkten Anschlußwert einrichtungen 
i etze noch 6 Rpt./kWh N nicht Üüberstelgt und ihr Verbrauch mit einer anderen (Leistung): und für den höchsten Anschlußwert der näch- > 
netz 3. b g ' Tarifanlage gemeinsam gemessen wird. sten zwölf Monate nachzuzahlen, Ist der erhöhte An- 8. Wird der Stromverbrauch eines Abnchmers nach mehreren 
le Kieinstabnoh l 
enged Ude anne cabal werden eat beibehalten. Ein Abschlag vom Grundpreis für ersparte MeBclnrich- schlußwert (Leistung) höher als der ursprüngliche, so Toriten abgerechnet, jedoch über weniger Zähler gemes- 
iphine date asia ey RAL TOR: Akom tungen nach Ziffer VI 8 des Tarifes wird nicht gewährt, ist der Unterschled zwischen den Orundprelsen für den] set #0 sind für die ersparten Meßeinrichtungen Ab 
n uad Preison horolta bellotert werden; sle werden ab 1. Okto- | 1}: Landwirtschaftstarif. gesenkten Anschiußwert (Leistung) und für den ursprüng- PEIA Rue IDENORDLEIIR, BASAT PEAT 2 SM 
Die bor 1941 berücksichtigt. Wird oln Ubergang von den| 1. Die Verrechnung des Gesamtbedarts tür landwirtschaft- ig re rer 9. pec Anwendung der Tarife im Binzelfalle entscheldet 
greich Kleinstabnehmertarlfen auf den Haushalts, Gewerbe- odor liche Abnehmer erfolgt nach folgendem Tarif, Als mo- iin Mißbrauch Ist zu unterstellen, wenn die Erhöhung as: Versorgungeunternehmen, 
Fisch- Landwirtschaftstarlt gewünscht, so Ist dies bosonders zu natliche Tellbetriige des Johresgrundpreises werden er des Anschlußwertes oder der Leistung dadurch bedingt|10. Die vorstehenden Tarife treten rückwirkend ab 1. Okta 
ist, daß d Abneh d 
t wer beantragen. hoben: Motoren e e E i Eredi H bitch h est ie: Mee ice os Kr thee 
für dic ersten 30 ha. . >.» 2,— RM. ur n wieder ertolgt bezirksweise und wir s zum 31, Dezember 
Allgemeine Tarlfpreise für die Versorgung für jedes weltere 1/, ha. s s o 0,05 „ Betrieb setzt, mit deren AuBerbetriebsetzung er seiner- 1941 abgeschlossen. Gleichzeitig treten die bisherigen 
> zeit dus Verlangen nach Senk a d 2 
mit elektrischer Energie Der Arbeltsprols beträgt . . » 6 Rpt./kwh Techttertigt hat ach Senkung des Grandprelags ge Strompreise AN aa vom 22. 4, 1953 e as 
Cadiz Die Oberlandwerk Oberschlesien Aktiengesellschaft (UWO), | 2. Der Bestimmung des Grundpreises wird die gesamte kK ¥ 4 gemeinen Tariipreise vom Februar 1939 auber Kral’, 
an Stellt unter den jewells geltenden Allgemeinen Bedingungen ländwirtschaftlich genutzte, Fläche einschliedlich Pacht- T: Die Kosten der fechnlach notwendigen MeBclnrichtungen Die unterschiedliche Anrechnung von Wiesen, Welden und 
lie & tlektrisene eerie ki koleshden Taritpreleen ni ir pri lind, Nutzung und Alimende, Ackerland, Wiesen, Wèl sind jm Grundpreis Jedes elnzeinen Tarifs enthalten. Gartenland nach den Bestimmungen der Ziffer MI 2 
prigen Der Strompreis setzt sich aus einem Johresgrundprels den, Brachland, Gartenland, Weinberge, Hopfenpflanzun- Für zusätzliche MeBelnrichtungen, (d; h, für MeBeinrich- erfolgt bei neuen Abnehmer ab 1, Oktober 1941, bei 
man Saaie Beral dtelioig dar 'Autegeh und oiner Arbemsprals ean \tisw)) xuercnde® geleats tungen, deren Aufstellung nicht durch die Art und Be- anderen Abnehmern beginnend ab 1, Juli 1942, 
inde die abgenommene elektrische Arbeit zusammen; Die Höhe Dabel werden Wiesen und Welden mit 50 vH., Garten. Am ee Dom nn names mm em nn sn e a m mn nn nn 
ıft die Ses Grundpreises richtet sich i land (mit Ausnahme der Hausgärten) und Weinberge mit ry 1 
Zwil- > bei di Haushalttarlfen nach der Zahl der Ruume, 200 vH. der tatsächlich vorhandenen Fliche In Ansatz AM TLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
jm + bel den Gewerbetarifen nach dem Anschlußwert oder / und gebracht, 
sae der Raumgröße, ; Nicht als landwirtschaftlich genutzte Fläche im Sinne Der Regierungspräsident Litzmannstadt 
usam- 3. bei den Landwirtschaftstarifen nach der Größe der land- des Tarifs gelten und außer Ansatz bielben Waldungen, 
Aili wirtschaftlich genutzten Fläche, Gewässer, Odiand, Heide, Almen, Wege u. drgl. Polizelyerordnung Uber die Pollzelstunde In Gast- und Schankwirtschaften. Für 
Mate 4, bei den Kicinstabnehmertarifen nach: der Art und Größe| 3, Die landwirtschaftlich genutzte Fläche wird auf Viertel- i Regierungsbezirk Litzmannstadt wird unter Aufhebung meiner Polizelver- 
| ' der Meßeinrichtun hektar auf- oder abgerundet ordnung vom 28. Juni 1941 (veröffentlicht am 2. 7. 1041 im Ostdeutschen 
s Aut 5. bei den nacatetermatariten nach der Art: und Größe der| 4. Die Abrechnung selnes Gesamtvorbrauches nach Den Beobachter) folgende Polizelverordnung erlassen; 
arolind MeBelnrichtung. Landwirtschafistarit kann jeder Abnehmer beanspruchen, |g 4, Die Polizeistunde für Gaste und Schankwirtschaften wird auf dl 
a è Zelt von 
r eine i Haushalttarlt der mindestens 3,0 ha landwirtschaftiicher Nutzfläiche 23 bis 7 Uhr festgesetzt. 
h 1, r x bewirtschaftet, 
a sich A E Die Verrechmung erfogt mich tolgendem Tan Als monat- | Bednaprucht cin Abnehmer ie Abrecining seines Oe: [$2 bie Furkneiane in Gemeinden. Aber 10000 eirsohten ai de Ee ea 
y samtverbrauches nach dem Landwirtschaftstarif, obwohl è Ze 
farben, für Lund 2 Räume p a TE eTa, je 9) 1,90: 80, er weniger als 3,0 ha landwirtschaftlicher NutetiNche| 24 bis 7 Uhr festzusetzen, 
für 3 Räume 1,25 
mögen, für 4 Räume BE MER 4 TAN 1.50 “ bewirtschaftet, dann muß er nachwelsen, daß und warum |§ 3. a ipen, Enh der een gegen diese Polizelyerordnung wird ein 
im ge- für 5 Räume 0.4) Bde me ar: 2.00 er er trotz der geringen Größe seiner landwirtschaftlichen wangsge s zu:150 Reichsmark, im Falle der Nichtbeltreibbarkeit ent- 
ne der tür jeden weltaren Ram EN hg a Nutzfläche als landwirtschaftiicher Abnehmer Im Sinne sprechende Zwangshalt angedroht, 
estor- N 7Y A, der Tarifordnung für elektrischo Energie anzusehen ist. |6 4, Diese Pollzelverordnung tritt am Tage nach ih 
g Der Arbeltspreis beträgt . . . . « 6 Rpl./kWh Der Abnehmer muB jedoch auch bel geringerer Größe Litzmannstädter Zeitu a a go nach, Ihrer VerGttentlichang tn der 
Wie å, Als Raum wird ohne Rücksicht auf Vorhandensein, oder er ng in Kratt. 
hatten Umfang einer elektrischen Anlage jeder bewohnbare a Ten aati bal a ee a Litzmannstadt, 8. Dezember 1941. Der Roglerungspräsident, ger. Uehethoor 
auf. 3 or ee sive ee raa ia HA ara Sipe (Ses JAHAWIFRREBATIEINEN | oie Dauernde Goschäftsschliodung wegen Prelsüberschreit E Schmi Gal: aaa 
a x schlossen, wenn die Landwirtschaft nur zufällig oder erschroltung. Erna ato an- 
a) Räume von weniger als 6 qm Grundfläche; ge t terle- , 
nebenbel betrieben wird, tice und Kurzwaren, Geschllftsinhaberlo, wohnhaft in Litzmannstadt, Adolf- rz ein 
Mäd- b) A Dielen, pilene Yotsuden. Boapreunei nilati 5, Überschreitet der Anschlußwert von Anlagen und Eln-| Hitler-Straße 41, ist von mir wegen Verstoßes gegen die Preisbestimmungen : g 
ntfernt N Re De ent parni gel, Hola, richtungen, insbesondere von Motoren, die für den Be-| mit dauernder GeschiittsschlieBung bestraft worden, in der Flasche 
ten er- a? % sao A trieb der Landwirtschaft oder des dazugehörigen Haus-| Litzmannstadt, den 24. November 1941. Der Replerungspräsident i 
eben- d lan lands hapai adapt ATE N ae Rkume| halts erforderliche Höhe, so wird der Grundpreis tür = Preishbarwacbkngsstelle — Hilft vielerlei 
gerade ee (z. B. Ställe, Schetinen, Speicher, Vor- den darüber hinausgehenden Anschlußwert nach den Oe- lan de 5 art F tt nd s 
tr x = t werbetarifen berechnet. s e u Ei 
ädchen lets, und Faterkämmern),  . nen mur solange] © Sind mit eidem landvirtchattichen Betrieb Rume yer Der Oberbürgermeister Litzmannstadt P 
an, Ihr e unter b} gen ' bunden, die gewerblichen oder sonstigen beruflichen |Nr. 379/41, Betr.: Wohn: und Geschiftsraumvertoliung sowie Kündigungsschutz 
außer Ansatz, als sie vorwiegend den bereichneten 
Woche Zwecken denen Zwecken dienen, so wird der Grundpreis für sie bzw. er ur raten un die pekano masan vom 5, 12, 1941 
kurzer ? für die In Ihnen vorhandenen Verbrauchselntichtungen | Wird: nochmals ausdric aufmerksam gemacht, Die Anordnung des Herr 
ieß die $ Bar a itore 50 a pon INTIA nach den Gewerbetarifen bestimmt, MeIcheRIANEHALIGGE hie 1. soplan jer und vom 18. Oktober 1941 über die 
’ f 7, Zum Gesamtbedarf eines Jandwirtschattilchen Betriebes ohn- tind Geschältsraumvertellung sowie den Kündigungsschutz von Miet- und 
R zum 5 ea ia aamin anen etn (tats wird aut Wunsch des Abnehmers auch der Stromver-| Pachtverliältoissen tritt biernach am 15, 127 1941 in Kraft, 
j brauch für eine gemeinschaftliche oder genossenschaft- 
' aber Raum, soweit sie als bewohnbare Räume (wWohndlelen) fiche Anlage gerechnet, sofern. dle Gemeinschaft (Genos- Sämtliche Hauselgentümer, Hausverwalter und Wohnungsinhaber sind vèr- 
rief an anzusehen sind. senschatt) von dem Versorgungsunternehmen anerkannt pflichtet, Icerstiehende Wohnungen, unvermietete möblierte Zimmer, teilweise 
Urkun- 6, Orunanrelefzel s bleiben re te „u worden ist, der Betrlebsinhaber der Gemeinschaft (Ge- getty apse urn pn pon ae Seren Geschälts-, Betriebs- 
‚uf drol Mehrlam'llenh en a tap n ae aaa ru rer nossenschaft) angehört und die Anlage zur Bearbeltung ee (i Saien E a apa n e 1 ie 12. 1941, schrilt- 
N RUE Aala ginle der], Auer. Erzeugnisse oder QSr "ter petoen. REWUENRN" |) sidbiiette Teak er) UOUE MOMIAS, ZIMA, oder Leuraimmer DRA EIO UTAS 
schreiten und dhr: Stromverbrau er die lichen Betrieb und Haushalt benötigten Erzeugnisse in í eise erte Zimmer oder Leerzimmer sind 10 Tage 
n einzelnen Wohnungen gemessen wird, Anspruch nimmt vor ihrem Freiwerden, spätestens jedoch any Tage des Freiwordens, dem Ober- 
7 Werden die in Ziffer 3 genannten Riume von mehreren B, ioi Gesamtbedarf des landwirtschaftlichen Betriebes bürgermelster — Amt für Raumbewirtschaftung —, Dietrich-Eckart-Straße 7, 
Partelen benutzt- und wird -zugleich der Stromverbrauch rechnet nuch der Stromverbrauch in) ‚betrlobselgenen ebenfalls schriftlich anzuzeigen. Für die Meldung Ist ein vorgeschriebener Vor- 
Ruf 191-59 in diesen Räumen Über. einen besonderen Zähler, Ober drück zu benäizen, der Im Formularverlag der Litzmannsiädter Zeitung erhält- 
its H der eines MIF Wohnungen, die von Altentetlern (Auszüglern) oder von idis 2 iden sind nuch fréie RÄ der b M 
d Abend” den Zähler des Hauswirts ausmanns ©, e ständigen Gefolgschaftsmitgiiedern mit eigenem Haushalt . Zu melden sind au rele Räume der bezeichneten Art, fiir die bereits 
‚aller Art ters gemessen, so wird der Grundpreis für diese Anin- bewohnt werden, Voraussetzung dür die Belleferung eine Zuwelsung oder ein Mietvertrag vorliegt, In der Anzeige Ist In diesem 
asor gen nach dem Gewerbtetarif Aryl Uae gea Stic über die Anlage dow landwirtschaftiichen Betriebes ist, daß Falle anzugeben, von wem und flr wen die Zuweisung ausgesprochen oder von 
Voraussetzungen wird auch der Grundpreis für Treppen- i 4 wem und mit wem ein Mietvertrag abgeschlossen worden ist und aus weichen 
men a) bei Gefolgschaftsmitgliedern mindestens der Haushal- 
und Außenbeleuchtungsanlagen in Melırfamilienhäusern ran fediglich in dem’ landwirtschaftlichen Gründen der noch freie Raum nicht bezogen wurde, 
212-04 nach dem Gewerbetarif bemessen. Betriebe, über dessen Anlage er beliefert wird, be- Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Unterlassung der 
_— & ewerbiichen oder 
i Sowelt einzelne Räume in Wohnungen lt u schäftigt Ist; Anzeige sowle unrichtige oder unvollständige Angaben in sinngemäßer Anwen: | Der Pionier 
beruflichen Zwecken dienen (z. B. Werks ) u 4 da b) der Betriedsinhaber den Strom kostenlos abgibt oder] dung des § 132 des Preußischen. Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung ; A 
Jopper Böros, Amts, Sprech-, ale ur rn sich lediglich die Kosten der besonderen MeBeinrich-| Yom 18, 6. 1883 (Gs. S. 195) die Festsetzung einer Oeldstrate bis zu 1000 RM. dar Giologischen Haarpflege! 
vig K laes ect bzw. A pape ranil ean bes tungen und den thm selbst in Rechnung gestellten] und, falls die Geldstrafe nicht beigetrieben werden kann, Halt bis zu 6 Wochen Bacchien Sie, wenn Sie jetzt sehen Seipsth 
nen Kult ae grichtusgen., | Bh i Arbeitspreis für die durch die besondere Meßelnrich-| nach sich ziehen, Es können sich außerdem auch zivitrechtiiche Schadenshal- erhalten, besonders die Natıchlöge No 
47. kw i j ommen) tung festgestellten Abnatimemengen erstatten IiSt; tungen ergeben, die biologisch richtige Hoorpflege, die 
_ “Wohnungen, deren sämtliche Räume (einzeln gen c) die Wohnungen auf dem Hofe liegen oder in unmittel- Tellysin-Broschire vermittelt hot 
$ Litzmannstadt, den 12. Dezember 1941, ar Obe Seen en ot eee 
vee) a Es eH a erreichen; werden wie Elnraum barem räumlichen Zusammenhang mit dem Hof 0) eat my don 
alin. z : ‚stehen, Nr. 378/41, Beschluß über die Erhebung von Beiträgen gemäß § Q des Kommu- 
ik-Droge® IM. Sewarbetarite, Soweit der Abnehmer oder Inhaber des Tandwirtschaft-| natabgabenpesetzes vom 14. 7. 1893 für die Instandsetzung der Gehwege und 
Rotil: 1 Die Verrechnung erfolgt bel Lichtantagen nach einem der lichen Betriebes das Aufstellen von Meßeinrichtungen | Ory dstlicks Infahrten an der Spinniini wi hard-Patzer- 
pir belden folgenden tarite, deren Wahl dem Abnelimer trel- verlangt, wird für jede Meßeinrichtung eln Grundpreis pn Straße, Gemäß § 55 dee as he, wal Bat: G 
steht, Als monatliche Tellbeträge des Jahresgrundprolses nach den unter Zitfer VI 7 genannten Sätzen berechnet beschließe Ich hiermit: 
— Het inoue; A A E EST) IV. Kieinstabnehmortarite, 1. Di¢ Instandsetzung der belderseltigen Gehwege und Grundstickelnfahrten an ; iit. 
; In für je angetangent 100 Watt des wel- , Es steht dem Abnehmer frel, an Stelle der vorstehenden der Spinnlinie zwischen Erhard-Patzer- und Breslauer Straße wird gemäß a Di 
cept teren Anschlußwertes 0,80 ,, Grundpreistarife die folgenden ‘Kleinstabnehmertarife zu den Bestimmungen des § 9 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. 7. 1893 
ohlen- un Der Arbaltspreis “betes t RENN N é Rot./kWh wählen, in Verbindung mit § 2 Ziffer 2 und 3 der Ortssalzung betreffend die Erhe- ai $ 
Hetere Oder P SORTE Der Strompreis setzt sich zusammen aus einem Arhelts- bung sls lag zu den Kosten für Gemolndeveranstaltungen vom 10. 12, é Gewissens age 
rtitso für den, ersten’ Raum. «+ + 1,>-RM, preis, der j 1940 durchgefiihrt, Wen hat die Natur zuerst geschaffen» 
18. > tür ot welteren Raum < x A peg Sei an REDE rh aber 2. Zur Deckung der durch diese Veranstaltung entstehenden Kosten werden von Dis Henno odar dos Ei) Diese Frage 
Der Arbeltsprolg beträgt . . .» e . é Rpt./kWh pl, rattstrom den Grundeigentiimern, die Anileger des unter Punkt £ bezeichneten Stragen- ring! viele Menschen In Yerwirrun 
Als Raum alte e angefangene beträgt, und einem Grundprels für jede zur Verwendung gellindes sind, folgende Beiträge von den entstehenden Kosten erhoben: Die kluge Hausfrau aber zerbricht al 
und gelten j £ darüber nicht den Kopf, Die Elerfrage 
es} hen 20 qm Geschäfts-, Verkaufsräume, Läden, Büros, Werk- kommende MeBeinrichtung nach den unter Ziffer VI 7 a) für den Ausbau vd Gchwere on meres 600/9, ist für sie längst past. Beim Backen 
80 siätten,, Gastzimmer usw., aufgeführten Sätzen, b) für den Ausbau der Grundstückeinfahrten 909/, — Braten — Kochen hilfi sie sich 
i Heterhg, 50 qm Versammlungs- und Lagerräume usw., V. Nachtstromtarlto Der Reltrag wird nach Fertigstellung der Maßnahme be ala pet den Quadrat-| | einfach mit 
off; 100 qm Stallungen und Binstellrlume usw. j z meterfilichen der erneuerten Gehwege und Hofeinfahrten und den Längen der 
me Bei Kewerbilchen oder beruflichen Außenbeteuchtungsan- Für Wärmespeicherzwecke (Helßwasserspeicher, Futter- verlegten Bordsteine vor den einzeinen anliegenden Grundstücken errechnet, 
Bas e lagen (Firmenschilder, Reklamelicht usw.) gelten je an- i Speicherdfen Don N AINEIBENG 3. Die Gesamtkosten der unter Punkt 1 bezeichneten Veranstaltung betragen 
kelangene 250 Watt Anschlußwert als eln Raum. n der Zeit von 21 Uhr bis © 4 Rot. /kwh nach dem Kostenanschlag 37400 RM. i 
Auswabl Bei Räumen mit einem 250 Watt übersteigenden An: Für die zur Messung dieses Verbrauchs erforderlichen , 
e ich g0 achlußwert gelten Je angefangene 250: Watt Anschlußwert MeBeinrichtungen wird ein Zuschlag zum Orundpreis nach| 4. Der Plan der Veranstaltung nebst Kostenansching liegen in der Zelt vom RR ar 
n 4 Ais ein Raum “ den unter Ziffer VI 7 angegebenen Sätzen verrechnet, 15. Dezember 1941 ab für die Dauer von 4 Wochen im Gebäude des Straßen- | | Erhälll, In -ein lägigen Geschäften 
ler-Stt. 7 Bei "etworbiichen „oder beruflichen Außenbeleuchtungs-| yi, Aligemeine Boat 4 baunmtes, Hochmelsterstraße 40, W. 44, Zimmer 4, zur Einsicht often. Dentiche Kolophon - Werke, Eridi Röhler, Gera 
hen Anlagen (Firmenschilder, Reklamelicht usw.) wird der a i Einwendungen gegen dlesen Beschluß können während der gleichen Frist bel 
> Geschäft Grundpreis nur nach dem Anschlußwert bestimmt, 1, Die sig! haben dem UWO alle zur rn a dem Unterzeichneten angebracht werden. 
sado, dant „Der Mindestänschlußwert beträgt 100 Watt. Grundpreises notwendigen Angaben zu machen. Sie sn Litzmannstadt, 9, Dezember 1941. * Der OberbUrgermolster — StraSenbauamt 
r it De Verrechnung erfolgt bel Kraft und sonstinen An- TEPS, pa pwo Sr Änderung der Ratelealicagn 
owe Verhältnisse, dle eine Anderung des Grundpreises zur 
shlinte 34% Fe a en Tal ate ie Teilbeiräge| | Polge hat, spätestens bis zum nächstfolgenden Ablese- Arbeitsamt Litzmannstadt 
i zeitpunkt mitzuteilen; Meldoptilcht von beschäftigten Hausyehlifinnen, Auf Grund des § 2 der 3. Durdi- 
ae für die ersten 0,5 kW Anschlußwert . 1,40 RM. Die Anzelgepflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn die P o N N K] jien ; x § “i REPARATUREN 
© für je 0,5 kw des weiteren Anschlußwertes 0,60 führungsverordnung Über die Beschränkung des Arbeltspla wechsels vom 10, 
neue wi Der Arbeits rai beträgt vn. 6 Rpt./kwh Anzeige von dem Uwo schriftlich bestätigt worden ist.) oq, — ROBI, I $. 381 — sind alle Haushaltungen, die mehr als eine Baus 
lbto, #° n° Der Anschiabwert von Kraftantagen wird aut volle 1/,kw| Wird bel der Prüfung festgestellt, daß sich die Verhält-| contin Oder Hausangestellte oder gleichzeitig neben einer Hausangesteliten an Schreib- und Biiroma- 
chate But odor abgerundet nisse, die tür die Festsetzung des Grundpreises maß-| ine Hausgehlifin beschilftigen, verpflichtet, dies dem Arbeitsamt anzuzeigen, hinen sämtlicher Model 
Torrisi Der indestanschlußwört beträgt 0,5 kW. gebend waren, geändert haben, obne daß dem, Versor-) Alle in Frage kommenden Haushaltungsvorstände, die dieser Pilicht bisher nicht aren BE NOSE 
Ir, T I. Sind in einer Kraftanlage mehrere Verbrauchselnrichtun- gungsuniernchmen re gemacht worden ist, s0 KANN) uchkamen, werden hiermit letztmalig aufgefordert, bis spätestens 23. 12. 1941 le führt schnellstens aus 
97 Ken vorhanden, die gleichzeitig in Anspruch genommen der vibe eae od 7 ganzen Zeitraum seit der letzten] Aut vorgeschriebenem Formblatt, das beim Arbeltsamt erhältlich Ist, die An- 
ee Werden’ rd bel der Berechnung des Grund- Feststellung des Orundpreises nachberechnet werden. zeige zu erstatten. Haushaltungsvorstände, die dieser Verpflichtung zuwlder- 
den können, so wi 
el Preises angerechnet! 2. Macht der Abnehmer von dem Ihm eingeräumten Wahl-| handeln, können aut Antrag des Leiters des Arbeltsamtes gemäg § 2 Abs. 3 
‚el, Port d die Verbrauchseinrichtung recht Gebrauch, so ist er an die gewählten Tarife erst-| der angegebenen Durchlührungsverordnung In Verbindung mit § 11 der Verord- 
», An- U mit der höchsten Nennicistung 100 vH. der Nennleistung malig bis zum Ablaut des Kalenderjahres gebunden.| nung über die Beschränkung des Arbeltsplatzwechsels vom 1, 9, 1939 (ROBI, I Olympia Béromaschinenwerke AG, 
1 jeglichef ir die Verbrauchselnrichtung Die Bindung. gilt jeweils für ecm ‚weiteres Kalenderjahr, §. 1685) bestraft werden, Kundsndienststelle Litzmannstadt, 
m Mit gleich haher oder nledri- wenn der Abnehmer nicht spätestens einen Monat vor) Litzmannstadt, den 11. Dezember 1941. Der Loltor Gos Arboltsamtes Adolf-Hitler-Stralte 17, Rut: 10817 
901-31. Kerer Nennleistung . , G60%/, vH. der Nennleistung Ablauf er Jahres on Versorgungsunternehmen schritt- 
lir jede weltere Verbrauchs- lich mittellt, welche andere Wahl er trifft, 
eder. — / yiorichtung nn. 3M/a vH. der Nennleistung 3. Erklärt sich der ehe nicht, so m Ihn m ve-| Handwerkskammer Posen Nebenstelle Litzmannstadt 
. ternehmen nach Iruchtlosem Ablauf einer an- 
sin jeder „Wird die gleichzeitige Benutzung aller Verbrauchseinrich sorgungsun Schuhbeschlagvertellung an Schuhmacher. Wir geben hiermit bekannt, dad die 
zu jede? Ken durch technische Vorrichtungen: yerhindert, 80 gemessenen Erklärungsielst mit verbindlichor Kraft i)” schuhbeschlagvertellung an alle Schuhmacher an folgenden Tagen und Zeiten Fahrrad- und 
Lage’ Alden dei der Stallelung nach, Maßgabe der vorstehet einen, Tarif einstufen, Magtens Jedoch dor eln, JAB) In der Schuhmacherianung, Litzmannstadt, Buschlinle 123, stattlinden wird. Musik Äh 
B t die höchsten Nennlelstungen zu- e 4 z è - 
Gew ae  leichreitig in Anspruch genommen Der Abnehmer behält sein Wahlrecht, wenn er nachweist, | Deutsche: Montag, den 15, Dezember 1941, von 8 bis 15.30 Uhr; usthwaren-Gro andlung 
oiswert, ‚ch 4 Werden können. daß. er zur sechtzeltigen Abgabe der Erklärung ohne Polen: Dienstag, den 16. Dezember 1941, von ® bis 15,30 Uhr, Mittwoch, den 
i Prle ié: Werden bei der Ermittlung des Anschlußwertes ek varemunen pa R tige war. i i " ay Dezember 1941, von 8 bis 15.30 Uhr, Donnerstag, den 18. Dezem- will 
nd ungen erforderlich, so gilt 1 PS gleich 1 KVA gleich) 4 “Sowelt die Allgemeinen ediugungen, eine vorzeitige gr 1941, von 8 bis 12 Uhr. @ 
je Ji auf 5 075 kw : Kündigung oder Auflösung des Vertragsverhältnisses mit] yiizmannstadt, den 13. Dezember 1941. 
eS a der Berechnung des Orundpreises bielben Elektro- dein Abnehmer vorsehen, wird dieses Recht durch die Handwerkskammer Posen, Nebenstelle Litzmannstadt Litzmannstadt, Buschlinie 94 
t tmegeräte, die erfahrungsgemäß überwiegend In Zel- | Bindung nach Zilfer 2 und 3 nicht berührt, . Fernrut: Sammel-Nr, 283-20 
ef N schwacher Last benutzt werden oder deren Abnahme 5 Rückrechnungen finden bei einem Wechsel des Tarils Das Amtsgericht Zei 
er kT” ne künstig In die Gesamtbelastung einfügt (z B. Oe- nicht statt, £ „gierz Die leistungsfähige Einkaufs- 
‚Be 57 le zum Kochen, Braten, Backen, Olühen, Härten, zur. 6 Die Bindung nach Zitfer 2 erstreckt sich nur aut den | Beschluß, Der am 27. 2. 1871 In Alexandrow geborene Bäcker Roman Michalski quelle für den Fahrradhlindler 


“l8Wassorboreitung, zur erginzenden oder Übergangs+ 
Hung), außer Ansatz, Für den Anschlußwort von 


wird für tot erklärt. 
Zgierz, den 6, Dezember 1941. 


gewählten Tarif. Die Berücksichtigung einer Veränderung 
der tatsächlichen Verhältnisse bei der Berechnung des 


Als Todestag witd der 31. 12, 1910 festgestellt, (11 64/41) 


W: a 
y ATER Daal im Warthegau 


OFFENESTELLEN| MIETGESUCHE 


Wohnung, 5—6 Zimmer, neuzeitlich, 
mieten gesucht. 


Kasten, |Erstkiassigen Kleiderschrank und 
Kücheneinrichtung zu kaufen ge- 
sucht, Deutscher Ring, Litzmann- 
Adolf - Hitler - Straße 


Silberbesteck, 
6 Personen, Herrenmantel, Mittel- 
gestalt, guter Zustand, zu verkau- 

14—16 Uhr, Bo- 


——— 
Geschäfts-Anzeigen 


und Herrenhilé 
umgeformt UN 


fen ab Montag, 
chumer Straße 8, W. 6. 


Damenpelzmantel, 

pagel und Parade-Pferdegeschirre 
Besichtigen sonn- 
tags von 14 Uhr, sonst von 13.90 
bis 15 und von 19 bis 22 Uhr, 
Adolf-Hitler-Straße Bl, F 


Fohlenmantel, braun, mit gr. Skunks- 
kragen, : verkauft Junge, Macken- 
senstr, 5—7, Bl. 2, W. 7, zwisch, 
15 und 18 Uhr. 


sowie Kinder- 
werden gereinigt, 
umgearbeitet nach den new 
Wiener Modellen. 
wahl in Damen- u, Kinderhüle® 
Charlotte Dems, 
menhutgeschäft mit eig 
statt, Meisterhausstraße 60 
Adolf-Hitler-Straße), 


i Schokoladenstände 
“Rialto” Besuch Kaufe Klavier, erstklassiges Fabri- 
Angebote unter 123 an Zel- 
tungsvertrieb Eichmann, 
nice, Schloßstraße 10, 


Radio-Apparat zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 3843 an die LZ. 


ee eene 
Damenstiefel, Größe 42, u. Herren- 
pelz für große Figur zu kaufen 
gesucht. Angeb, u, 3994 an d. LZ. | Besuchen Sie-uns! 


Fabrik der Nahrungs- oder Genuß- 
auch. stilliegende, 
zu kaufen oder pachten gesucht. 
Angebote unter B, 836 durch An- 
zeigenbüro Hegemann, Berlin C 2, 
Leipziger Straße 62-83, 


Radloapparat, evtl. Volksempfänger, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 3978 an die LZ. 


oder Richtung Erzhausen, 
bote unter 3845 an die LZ, 


nie aaa ate et die nähen BR 
Kaufm, Angestellter aus dem Alt- 
reich sucht freundlich möbl, Zim- 
mer, möglichst mit Bad und in 
der Nähe des Deutschlandplatzes. 
Angeb, u. 3900 an die LZ, erbet, 


Wohnung, 5 Zimmer, mit Bequem- 


spiele G. m. b. H., Meisterhaus- 
straße 71, „Rialto“, 


Hiliskontorist, 

auch befähigt 
zu beaufsichtigen, 3 
Lichtspiele G. m, b. H., Meister- 
hausstraße 71, „Rialto“, 


Hausschneiderin, 


zu verkaufen, 


deutschsprechend, 
gesucht bel Gaile, Ludendorifstr, 
115, Textilfachschule. 


VERTRETER 


Vertreter mit dem Sitz in Litzmann- 
sucht Vertretung 
Fegtanstellung, 
bevorzugt, Textil, Zuschrilten un- 
ter 3901 an die LZ, 


STELLENGESUCHE 


Sie werden finden, daß wir immer 
bestrebt sind, durch Qualität um 


Leistung den guten Ruf unseres 


und Baumwoll- 
Stoffe, Litzmannstadt,Adolt-Hitler“ 
Straße 142, Ruf 162-83, 


Original Oelgemälde 
und Aquarelle in großer Ausw: 
und in jeder Preislage. Kunst- 
handlung Leopold Nickel, Litz 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. Wh 
Rut188-11. Eigene Bilderrahmen- 
fabrik und Buchbinderel. 


5| Kleider, Mäntel, Kostüme, 


mitte, zu mieten gesucht, 


bote unter 3951 Herrenpelz, in gutem Zustande, zu 


verkaufen Buschlinie 124, W. 19, 
Sonntag, von 10—17 Uhr. 


Prima Herrenfahrrad, 
verkaufen Sonntag, 
fürstenstraße 7, W. 2. 


Dynamomaschine, 


mittelbranche, 


Küchenbenutzung, w 
Seiden-, “Woll- 


unter 3933 an die LZ. 


pal ne At At al Sian ent ee 
Suche 2 möbl, Zimmer mit Kochge- 


h Federbett 
en ae in der Min, 


zu verkaufen, 


394 A 
g an die 12 brich, Eisernes Tor 12, 


Möbliertes Zimmer, 


Angebote mit Preis u, 
984 an die LZ, oder Ruf 125-64. 
Fe BB, AN Bin aM 4 E aaea 


Kleines Kinderauto mit Tretvorrich- 
tung zu kaufen gesucht, 
Briisch, Möltkestraße 
3313 


Für gebildete 
Zimmerkredenz und Stühle zu ver- 

kaufen Ludendorifstr, 25, Tischl. 
nn 


Jagdflinte, 2läufig, mit Futteral, zu 
verkauf, Meisterhausstr, 


Malteserhündchen, 


Dame (Sekretärin) aus dem Alt- 
ausgestattetes 


Geldschrank- und 


Bilanzsicherer Buchhalter, mit Kon- 
tenrahmen vertraut, wünscht sich 
zu verändern, Gefl, Angebote un- 
ter 4000 an die LZ, erbeten. 


Heizmaterial wird ge- 
Eilangebote an Hoch- und 


Ingenieurbau Ost, kleinste Rasse, 


Gartenschlauch, 
feste Damenstiefel, Gr. 39 bis 40, 
Teppich, 23 oder 3X4, zu kau- 


fen ges, Angeb. u. 3963 an dielZ| dolt-Hitler-StraBo 101/6. 
hen areatan tio werten 


An alle Weberelen! 
Wir stellen in eigener Fabrikë“ 


Anfertigung: Prompte Bedienung. 


Hilisbuchhalterin, 
Maßschneiderel, 


Lohnbuchhaltung, 
Angebote unter 4001 an die LZ: 


Gehilfe des Lohnbuchhalters 
such für andere Büro- 
Angebote unter 


Anzuschen vor- 
mittags, Ziethenstraße 115, W, 2. 


Echte Schäfer-Rüde, 6 Monate, um- 
ständehalber zu verkaufen, Reeck, 


Umarbeiten von zu verkaufen, 


Schlössern usw 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 


Litzmannstadt, Meisterhaus- 
straße 78 (alt 16) Ruf 224-19 


ae eat a nn See 
Wer hat im Zentrum nur gut möbl. Maria Arenz, 
Zimmer an Angestellten 
reich) zum 1, Januar abzugeben? 


Gefl, Eilangeb, u. 3883 an die LZ, 


Ehepaar (Altreich) sucht gut möb- 
liertes Zimmer mit Kochgelegen- 
heit für 1. 1. 1942, Angebote un- 
ter 3997 an die LZ. 195 


3—4 Zimmer, 
lich, zu mieten gesucht, 
bote unter 3998 an die LZ. 


Möblierte Zimmer 

Wohnungen für unsere leitenden 
Berlin sofort 
Biedermann und 
Czarnikow, Danziger Str, 145/147, 
Fernruf 207-54. 


A hie St 
Möbl, Zimmer mit separatem Ein- 
gang, Nähe Friesenplatz, zu mie- 
ten ges. Angeb: u. 3976 an die LZ. 


sucht Stellung. 


Schreibmaschine uw Rechenmaschi- 
ne zu kaufen gesucht, 


u. Ruf 189-00, Johansohn, erbeten. 


Hermann-Göring-Str, 


Bücherschrank und 
Zimmefofen (Allesbren- 
) zu verkaufen 
Adolf-Hitler-Straße 73, W7 30. 


Herrenwintermantel, 
zu verkaufen Straßburger 


4006 an die LZ, 


bund und Zinnbund, Holzstäbe 1 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn“ 
und Zahnstangen 
Bandweberelen, 
wir Webelitzen, 
Stifte sowie alle anderen Webe‘ 
Webereiutensillen“ 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, 
Schlieffenstfaße 


Fernruf 115-12, 


33138 | Entwanzungen 
führt aus Schädlingsbekämpfung®“ 
institut „Partluid“, Adolf-Hitler 
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzelt- 
liche Methoden: kein Ausräumel 
kein Verkleben, ungiftig, Dauef 
6 Stunden, Keine Beschiidigunge™ 
bester Erfolg. Ausführung von pr 
yaten u. behördlichen Aufträgen 


Helene Feige geb. Kleiber 
Stadtl. gepr. Dentistin umgezoge? 
von Ziethenstr. 41 nach Luther 
straße 7. Habe meine Praxis wieder 
eröffnet. Sprechstunden von 8 b 
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr 


ußer Sonnabend und Sonntäf 


Pflichtversicherung tür 
Kraftiahrzeughalter ab 1. 1. 
Besorgen Sie sich rechtzeitig di® 

erforderliche Bestätigung für 

Zulassungsstelle durch Abschiüß 
Kraftfahrt - Haftpflichtve? © 
sicherung bei der Kraft-Versich® | 
rungs - Aktlengesellschaft 
Mithaftung der Allianz Versich® 
rungs-AG, Bezirksdirektion Litt 
Litzmannstadt, 
Hitler-Straße 159, Ruf 181- 
Geschäftsstelle Kalisch, Kalisci 
Hermann-Göring-Str, 11, Ruf 2 
Geschäftsstelle 


Adolf-Hitler-Platz 10, Ruf 1385/86: 
Ein zierlicher Armreif 
im Lichterglanz — 
wie er biltzt und funkelt, 
ein eleganter Ring? Auch 
ringe, Halsbänder, überhaupt 
Art Schmuck erfreut die 
Juwelier- und Uhrengeschäft, K 
Litzmannstadt, 


handlung Alexander Ohmenzetter, 
Ostlandstraße 98, Ruf 155-75. 


Siowakel, mit langjähriger Praxis, 
auf leitenden Posten im In- und 
Auslande, sucht einen Posten als 
Weberelleiter, 


unter 3957 an die LZ. 


Seibständiger Buchhalter und Lohn- 
buchhalter übernimmt noch Buch- 
haltungsarbelten 
stunden. Angeb. u, 3980 an die LZ. 


oder wassergefallt, 2—3 Zentner Holskarien ual 


Hans Buerbaum, 
Adolf-Hitler-Straße 83, 


peta eee ah SS Es en 
Stühle, Schreibtische, Tische, Tep- 
pich (Linoleum), 
kaufen gesucht Ostlandstraße 63 


Landaskulturbau; 
und Vorrichtung 3 


später gesucht, Rades für Motorrad 8 oder 10/50 


zu verkaufen, Bürgermeister Bock, 
in den Abend- 


Men at ch wa nenn m en, 
Verkaufe Speisezimmer-Einrichtun 
(schwarz), Herren-Pelzmantel un 
verschiedene andere Sachen 
Geschäft An- und Verkauf, Busch- 
Zu besichtigen 
14, 12, ab 12 Uhr, 


Smoking, Radio, Photoapparat 6X9, 


Gebrauchtes Schaukelpferd zu kau- 
fen ges, Angeb, u. 3983 an die LZ. 


Dunkles Kleid, 
stärkere Figur privat zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 3979 an die LZ. 


Damen-Fellmantel, bevorzugt braun, 
eillgst zu kaufen gesucht. Angeb, 
mit Preisang. u, 3986 an die LZ. 


TAUSCH 


buchhalter, sowie auch 
schiedenen Biroarbelten gut ver- 
sucht entsprechende Stel- 
Angebote mit Gehaltsan- 
gabe unter 3962 an die LZ. 


möbl. Wohnung oder möbl, Zim- 
mer mit Kochgelegenheit an jg. 
Frau und 4 Kinder In Schulnähe 
Litzmannstadts 

Eigene Wäsche, 
1539 an die LZ. 


1—2 leere Zimmer mit evtl, Küchen- 
benutzung im Zentrum der Stadt 
gesucht, Angeb. u. 1536 an d, LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Junger Mann, 22 Jahre, beendetes 
Schreibmaschine u. 
Anfangskenntnisse 
sucht Stellung ab sofort, 
Angebote unter 3955 an die LZ. 


Angebote unter} fuchs und Ladentisch zu ve 


schmeckt alles 
trocken und fad! 


mit Edelstein und Perlen zu ver- 
kaufen Schlageterstraße 38, Hotel 


vertraut mit allen Buchhaltungs- 
arbeiten, bisher in leitender Stel- 
lung, sucht neue Betätigung. An- 
gebote unter 3989 an die LZ, 


Schreibmaschine-Arbeiten überneh- 


Fernruf 250-00, Sonntag von il 
bis 13 und 17—19. 


Junge Jagdhunde, 6 Wochen alt, zu 
AlexanderhofstraSe 
32700 


Montag 15—19, 


Wohnung, 4 Zimmer, mit Bequem- 
lichkeiten, in Zgierz, tausche ge- 
gen eine 5-Zimmer-Wohnung 
Litzmannstadt, 

3954 an die LZ. 


VERLOREN 


112, im Laden, 


Kleid und eine Damen- 
verkaufen Josef- 
Bernth-Str, (alt Nowa Radwanska) 
13/15, 3, Stock. 


Stoffdekatier - Anlage, 
8/1,5 Ati Dampf, 
Liter Inhalt, mit oder ohne Dampf- 
kessel, preiswert zu verkaufen. 
Angebote u. Ak 7985 an „Ala”, 
Friedrichstraße 20, 


ESUCHE 


Verloren am 12, 12,, etwa 17- Uhr, 
auf der Adolf-Hitler-Str. 
der Albert-Breyer-Str, 


Schreibmaschine, 
Meisterhausstr.. 47 (neu). 


VERKÄUFE 


Kaufmann, tüchtig, zielbewußt, An- 


fang 40, Ostmärker, BDM.-Tasche mit Inhalt: 


Ausweis u, sämtliche Lebensmit- 
telkarten des Johannes Reinberg 
und der Melitta u, Ingrid Rokis, 


Streichgarn - Krempel, 7 Satz, 1650 
von Schwalbe, 
Selfaktoren, 460 u, 500 Spindeln, 
Fabrikat Hartmann, 
tem Zustande, verkaufe, 
fragen Flottwellstr, 11. 


abrechnung sowie Korrespondenz 
und Einkauf, an selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt, sucht passenden 
Wirkungskreis 
wärts. Angeb. u. 3939 an die LZ. 


Gutsverwalter 
dung, längere Praxis, sehr gute 
Referehzen, sucht Stellung. Gefl, 
Angebote unter 3892 an die LZ. 


Finder wird gebeten, den Inhalt 


Litzmannstadt, 
Hitler-Str, 86, Reinberg, 
der Fleischerei B. Asmus, 
lingshauser Str, 11. 
kann auf Wunsch behalten werd. 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Plock Ruf 10-25 


Essig- und Limoneden-Fabriken 


Spezial- 
Einmachessig 


Vorziigliche Brause- 
und Fruchtlimonaden 


KAUFG 


mitt, Größe, engl, Stoff, Strauß- 


zum Abendkleid, 
japanische Stickerei, 
Schlittschuhe zu verkauf, Scharn- 
horststr, 20, W. 25, von 10—17. 


fan he Dec a TERA e RE nn be Le te 
Kinderauto zu verkaufen Sonntag, 
10—12 Uhr, Spinnlinfe 41, W, 13, 


Abendkleid für. Konzert und Thea- 
schwarz, 2teillg, 
Spitze, für hohe schlanke Erschel- 
nung, ist zu verkaufen Rotgarn- 
straße 3a, W. 20, von 13—15 Uhr, 


echte Affentfelle, 
mit Fischotterkragen, zu verkau- 
fen Böhmische Linie 22, Konfek- 
tionsgeschäft, 3 


Rückwanderer - Auswels, 


Buschlinle 151, W, 9, 
rungsurkunde, 2, und 3, Reichs- 


Schreibmaschine in gutem Zustande 
gesucht, Anschrift: 
Oskar Gutmann, Lebensmittelge- 
schäft in Utrata 14, Kreis Lask. 


Kopf zur Singer-Kabinettnähmaschl- 
ne, in gutem Zustande, zu kau- 
fen ges. Angeb, u, 3950 an die LZ, 


dem Westen 
verantwortungsvollen Po- 
sten in Industrie oder Großhan- 
Ia Fachkenntnisse u. Zeug- 
Angeb. u. 3961 an die LZ, 


Lohnbuchbalter sucht Stellung, An- 
gebote unter 3941 an die LZ. 


Textilkaufmann aus 


Bezugschein fir Damen- 
schuhe und Filzschuhe der Ida 
Kaempfe, Ziethenstr, 11 (alt 44), 

45, verloren, Wiederbringer 
erhält Belohnung. 33166 


Lebensmittelkarten 


Vertrauonsperson im rüstigen Alter 
sucht entsprechende Stellufig als 
Buchhalter, Korrespondent (auch 
Polnisch und Russisch beherr- 

Steuer- u, Lohnrechner, 

stundenweise, 

Angebote unter 3913 

an die LZ. erbeten. 


Suche für meinen Sohn (15 Jahre 
alt, Altreich) passende Bürostelle, 
Angebote unter 3967 an die LZ. 


Weberellelter, 


Horren - Gehpelz, Str, 26, verloren. 


Butterkarte des 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? 
angenehm! Auch das Licht prensi 
nicht? Dann aber schnell 
ruf 168-17 anrufen. Wir sen 
sofort und reparieren zuver! 
Unverbindliche Beratung. 


unter 3946 an die LZ. 


Kindernickelbett und Radio zu kau- 
Angebote Eisernes 


Reichsnährstandes 


des Oswald Czech, Ksawerow 63, 
Gem, Widzew, 


eitmann =| 


Kuchengelb 


dauernd oder 


zu verkaufen, 
unter 3917 an die LZ. 


ENTLAUFEN 


Fernruf 148-19, 


Akkordeon oder „Diatonische Zieh- 
zu kaufen gesucht 
Marktstraße 38, W. 5. 


Hohensteiner Str, 
220, Ecke Saatweg, beim Wirt, 


Em E aasit i Mee eee 
Zwol Dampimaschinen der I Brün- 
Maschinenfabrik: 
450 PS, und Compound, 300 PS, 
Zu erfragen Flott- 

32857 


ten Radegast, 


Achtung Kallsch-Landi 
(Irisch-Setter), Rüde, schwarz, auf 
en Namen Tells chörendısam 8: | Don De "AMIGE, 


Kalkulator und Des- 
höherer Fachschul- 
bildung und 20jähriger 
entsprechenden 


Litzmannstadt, Ostlandstraß® p. 
Rut 276-00, Herren- und Dam 
stolfe, Futterstolfe sowie 
für die Gllederungen der 
Es iste unser Bestreben, 
heute unsere Kundschaft be 
zu bedienen. 


zu verkaufen, 
wellstraße 11, 


Ruf 410, Kalisch, 


m ee Dam m 
BETEILIGUNGEN 


Mit 5000—7000 RM. möchte sich | Hakenkreuzfahnen, 

eine Dame mittleren Alters an 
rentablen Geschäft 
Angebote mit 
Branchenang, u. 3728 an die LZ. 


Drei Reißwölle zu verkaufen, 


Selbständiger Monteur erfragen Flottwellstrafe 11, 


halbe Tage Stellung 
Strecken», Flayer-, 
Zwirn- und Kreuzmaschinen, An- 
gebote unter 3928 an die LZ, 


Betriebsbuchhalter sucht Posten in 
Textilgroßindustrie, 
bote unter 3893 an die LZ. 


Erfahrene Buchhalterin, mit. allen 
Büroarbelten vertraut, 
scher u, polnischer Sprache per- 
fekt, sucht entsprechend, Posten, 
Angebote unter .1537 an die LZ. 


Wirtschatterin sucht 


Schlafzimmerelnrichtung zu kaufen 
gesucht, Angeb, u. 1535 an die LZ, 


Schreibmaschine, gebraucht, 

Älteres Modell, zu kaufen gesucht. 
Heimatkraftfahrpark 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 222, 


Reichsdienstfahnen, Aut 
Erste Litzmannstädter 
tabrik, Lidia Pufal, Litzmannhs 69 
/Adolf-Hitler-Str, 153, Ruf I 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und 


verkäuflich, Angebote unter 3948 
an die LZ, erwünscht, 


Taschenuhr , Zenith 
Nähmaschine, in gutem Zustande, 
zu verkaufen Boelckestr. 2, W 26, 


URE. HEITMANN, PAREEN: UND CHEM FABRIK, EOUN D 


la Drogen, Farben und einschlägigem 
Handel zu haben 


1 Plattenspieler, 
1 Schreibmaschine, noch vor dem 
Fest. Angeb, u, 1523 an die LZ, 


Kleiderständer, 
Bezahl, Angeb, u. 3914 an die LZ. 


und Wohnzimmereinrich- 
zu kaufen gesucht, 
bote unter 3932 an die LZ, 


Einfamilienhaus oder Villa, 


VERSCHIEDENES 


von 15 bis 18. 


Doppelbetistelle 
tratze, Tisch u. ein großer eiser- 
ner Ofen zu verkaufen Moltke- 
straße 107 (neu), W, 19, 


Kisten, gebr, zu verkaufen. Hanich, 
Adoll-Hitler-Str, 


Welche kinderliebe deutsche Fa- 
mille möchte gegen Entgelt von 
60 RM, monatlich einen Monat 
alten Säugling in Pflege nehmen, 

Angebote unter 3916 an die LZ. 


Transportgelegenhelt für Möbel oder 
sonstige größere Stückgüter nach 
Richtung Kallsch 
Anfragen elligat erbe- 
ten an Bauunternehmung Fr, Bod- 
Adolf-Hitler-Straße _ 1028, Artur Fulde u, Sohn : 
Packpapler- Großhandlung er 
zialhaus für Verpackungsin® 
Schlageterstr, 85, Litzm 
Rut 193-28und 198-29. Zuv 


Meisterhausstr, 62, Ruf 

Adolf-Hitler-Straße, 46, Ruf 
Ulrich-von-Hutten-Str, 1% 
Hitler-Str, 162, Filialen ! 
nice, Schloßstr, 7, Rul 803, 
gasse 8, Rut 309. Auf 
jetzt Innerhalb von 14 


halt nicht ausgeschlossen. Ange- 
bote unter 3975 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Pianistin erteilt gründlichen Klavler- 


Skunkskragen, 
Anzug (1,65, schlank), alles fast 


gesucht, Süden der Stadt oder 
Erzhausen. Vermittler erwünscht, 
Angebote unter 3847 an die LZ 


Villa oder ent- 


Böhmische Linie 151, 
ab Montag erbeten, 


enges 
Eleganter Fohlenmantel, braun, sel- 
ten schöne Zeichnung, gut erhal- 
ten, 1,30 m lang, Größe 42—44, 
sofort zu verkau- 
fen, Zu besichtigen von 15 bis 18 
Adolf-Hitler-Str, 2 


Kinderspielzeug für 
erhalten, zu verkaufen ab Mon- 
Hauländer St 
3313 


Familienstelie für 
10 Jahre alt, Schülerin der Staatl, 
Oberschule, zum Schulanfang Ja- 


Zweliamillenhaus, 


BZar-Glühstrüm 


Stets eln QtiniltXtsfabrikat. Lieferbar 
‘ist jede gewünschte Größe und Aus- 
fertigung fir Gnsbeleuchtung, passend 
{ir Sturmlaternen und Starklicht- 
lampen (mit tüssigen Brennstolfen) 

wie System Hasag, Maxim, Petromax, 


Géring-Str, 94, W: 20. 


Suche guten Lehrer(in), 
in der deutschen Sprache ver- 


erbeten Bürgermeister Bock, Pod- 


unter 3846 an die LZ, 


für 2000 RM. 


3866 an die LZ. 


schwarze Sammt- Kappe, 
schwarzer Mantel, karierte Hand- 
linkem Arm einen 


im ‚Russischen 
Adolf-Hitler-Straße 
Auskunft täglich ab 11 Uhr, 


etn etse lt in ae m ER 
Akkordeon-Unterricht erteilt Hoch- 
meisterstraße 22, Parterre, Front, 


wachsen und bohnern. 
reinigen ailer Art, Baure i 
arbeiten, Bürorelnigung * 
nement, usw. 
und Gebäude-Reinigun ui 
Moltkestraße 121/26, R 


Regenumheng, 
12. in der Straßenbahn 10, Rich- 
tung Ostläandstraße meinen Platz 
anbot, wird in wichtiger Angele- 
genheit um Anschrift u. „Suche“ 
postlagernd Postamt 1 gebeten, 


Auftragen sind zu sichten an: 


„ZAR" A. G. 
INDUSTRIEWERKE 
WEUTOMISCHEL (Warthegau) 


und Schlafzimmer 
Küche, neu oder gut erhalten, zu 


Verkaufe Stilsalon 
preiswert, in sehr gut, Zustande. 
Angebote unter 3965 an die LZ. 


(Ludwig XV), 
kaufen gesucht, 


Sonntag von 
3862 an die LZ. 


9—12, wochentags Angebote unter 
3313 27 
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Litzmannstadter Zeitung — Sonntag, 14. Dezember 1941 


Nr: 316 


FAMILIENANZEIGEN 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
GOTTFRIED DAVID, Lagerdienst- 
lelter in einem Umsiedlungsloger, 
Frl. DOMNIKA CZOCALIUKO. 
Litzmannstadt, Bochum, im De- 
zomber 1941. 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
MBLANIE. STENGERT, HUGO 
HIRSCH. Litzmannstadt, 14. 12. 41, 


Spinnlinie 140. 


Ia treuer 
starb den 
Führer, 


Plllchterfüllung 
Heldentod für 
Volk und Vater- 


is 


land am 23. Oktober 1941 in vor- 
derster Linle im Kampf gegen den 
Bolschewismus unser lleber Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel und Nefle, 
der 


Befreite 
Bruno Meger 
im vollendeten 24. Lebensjahr, 
In tiefer, aber stolzer Trauer: 
Die Eitorn und Geschwister nobst 


‘allen Verwandten, 
Kreis Turek. 


Ein tragischer Unglückslall 
hat mir meine innigstge- 
lebte Oattin, unsere Hebe Mutter, 
Tochter, Schwestor, Schwägerin und ff 
Tante 


Frau Eugenie Fischer 
gob. Kolodrlejek! (Radke) 

j im Alter von 34 Jahren entrissen. 

Die Beerdigung findet am Montag, 

18. 12, um 14 Uhr vom August- 

Bler-Krankenhaus sus auf dem 

M Friedhof Doly statt, 


in tiefer Trauer: 
Dio Hinterbliebenen. & 


Nadı langem, schwerem 

Leiden entschlief sanft im 

Herrn am Donnerstag, dem 11, 12., 

mein herzensguter Mann, Onkel, 
4 Bruder und Schwager 


Robert Schwerttner 
Schlossermolster 
im Alter von 69 Jahren. Die Be- 
4 erdigung findet am Sonntag, dem 
14. 12. 1941, pünktlich 16 Uhr, 
von der Leichenhalle des alten ev. 
Friedholes aus statt, 
\ In tiefer Trauer: 
Gattin und Verwandte. 


Am 11. Dexeniber 1941 verschied 
plötzlich meine Hebe Mutter 


Jenny Vielhaber 
gob. Morkus 


geb, am 27. 11, 1864 In Mitau 
(Kurland) 


Die Beerdigung tindet am 15. De- 
zember 1941 tim 14 Uhr auf dem 
alten Friedhof, Gartenstraße, statt, 


In tiefer Trauer: 
Der Sohn und die Schwiegortochtor 


Am Freitag, dem 12. Dezember 
1941, um 5.30 Uhr verschled nach 
jangem, schwerem Leiden meine 
liebe Gattin, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Schwester 


Amalle Belerke 
geb. Friebus 

Im Alter von 62 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer teuren Bntachla- 
fenen findet Sonntag, den 14. 12. 
1941, um 14.30 Uhr vom Mauso- 
leum des ev, Friedhofes in Pabia- 
nice aus statt, 


Die tlettrquernden Hinterbliebenen 
Pabianice, den 13, 12. 1941. 


Unsere Hebe 
Elisabeth Omencetter 


21 Jahre alt, Ist mach kurzem, 
schwerem Lelden am 11, Dezember 
1941 von uns gegangen. Die Be- 
erdigung der teuren Entschlafenen 
findet Sonntag, den 14. Dezember, 
um 13 Uhr in Königsbach statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


T im biühenden Alter von 

21 Jahren verschled om 
13. 12 nach kurzem, schwerem Lol- 
den meine einzige, innigstgelledte 
Tochter, Braut, unsere llebe Nichte, 
Kusine und Tante 


Christa Vogelsang 
Die Beerdigung der teuren Entschla- 
tenen findet am Dienstag, d. 16. 
12,, um 14 Uhr von der Leichen- 
halle des- alten evang Friedhotes 
aus statt. 


Io unsagbatem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen 


Am 13. Dezember 1941 ist nach 

A langem, schwerem Leiden im Alter 

f von 74 Jahren unser lleber Onkel 
und Schwager 

Heinrich Klatt 
verschieden, Die. Beerdigung findet 
am Dienstzg, dem 16. Dezember 
1941, um 15 Uhr auf dem neuen 
evangelischen Friedhofe an der 
wiesnerstraße statt, 


Die Famille. 


Wir haben die Ehe geschlossen: 
ARNO MANNEL, 44-Untersturm- 
fOhrer / Kreisbauernlühre, MAR- 
LIES MANNEL, geb. Paulsen. 
Gut Sokolniki, Krels Lentschütz 


(Wattheland), im Dezember 1941. 


NORA CHRISTIANE, 10. 12. 1941. 
Die Geburt ihres dritten Kindes 
zeigen an: W; Scheiller und Frau 
Charlotte, geb, Bjick. Hohensalza, 
Friedrichstraße 15, z. Z. Kreis: 


krankenhaus. 
DEN schluß, in treuer Pflicht- 
erlüllung, starb am 23, Ok- 
tober 1941 den Heldentod für. sein 
Vaterland in schweren Kämpfen 
zur Eroberung der Krim. unser ein- 
ziger, innigstgellebter Sohn, Bru- 
der, Schwager, Neffe und Vetter, der 

Oefreite 


Benno Gerhard Schindel § 
Freiwilliger der Wehrmacht 

im blühenden Alter von fast 23 ff 

Jahren, 


In tefstem Schmerz: 


"Die Eltorn, Schwester, Schwager, 
z. Z, im Felde, und Verwandte. 
Litzmannstadt-Erzhausen, 


Nach Gottes. ewigem Rat- p 


Gott dem Allmichtigen hat es ge 
fallen, meinen innigstgeliedten 
Mann, unseren lieben Vater, Schwie- 
gervater, Großvater und Sohn 


Jose! Wladislav Libal 


am 12, Dezember 1941 um 21.25 
Uhr im 50. Lebensjahre nach W 
schwerem Leiden in die Bwigkelt 
abzurufen, Die Beerdigung unseres 
teuren Entschläfenen findet am 
Dienstag, dem 16. Dezember, um 
14.30 Uhr vom Trauerbause in Ze- 
low, Hindenburgstr. 31, aus auf 
dem evang., Friedhof statt, 


In tiefer Trauer: 
Gattin, Tochter, Söhne, Schwie- 
gertöchter, Schwiegersohn, Enkel- 
kinder und Eitern. 


Allen Freunden und Bekannten die 
tiettraurige Nachricht, daß mein 
HJ lieber Mann, Ileber Schwager, un- 
ser guter Bruder 


Wladimir Werba 
Rückwanderer aus Riga 
Sonnabend, den 13. Dezember, am 
Herzschlage verschleden ist. Die 
Beerdigung findet Dienstag, den 
16. Dezember, 14.30 Uhr, vom 
Tranerhause, -Adolf-Hitler-Str. 123, 
t W. 10, aus auf dem alten evang, 

Friedhot (Gartenstraße) statt, 
Die trauornde Witwe, ‚Schwä- 
porin und In der Forne wollen- 
den Geschwister. 


Danksagung 


Zurückgekehrt vom Grabe unseres 
leben, unvergeßlichen 

Albert Friedenstab 
sagen wir allen denen, die ihm 
das Gelelt zur letzten Ruhestätte 
gegeben und allen, die unseren 
Schmerz getellt haben, unseren 
tiefempfundenen Dank. Insbeson- 
dere danken wir den Herren Pa- 
storen Schmidt und Zundel Iir die 
trostreichen Worte, den Kameraden 
der NSDAP., Ortsgr. Heinzelsho!, 
der Betriebsführung und den ile-, 
ben Arbeltskamersden, dem Mu- 
sikrug and Gesangchor sowie für 
die innigen kameradschaltlichen 
Worte und allen edien Kranz- und 
Blumenspendern. 

Io stiller Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Danksagung 
Zurückgekehrt vom Grabe unserer 
teuren 


Ida Klingbell 
geb. Henelt 
sagen wir aen, die unserer lieben 
Heimgegangenen das letzte Gelelt 
gegeben haben, dew herzlichsten 
Dank. Ganz besonders danken wit 
den Herren Pastoren, Superinten- 
dent Doberstein und Pastor Bert- 
hold (Lesiau), für die trostrelchen 
Worte in der Totenhalle und am 
Grabe, allen Freunden und Ver 
wandten für die reichen Kranz- 
und Blumenspenden und allen, die 
unserer teuren Verewigten Im Leben 
und im Tode Liebe erwiesen haben, 
Die trauornden Hinterbliebenen, 


Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 


den Sie sich vertrauensvall an 
uns, wir beraten Sie gern. 


VERANSTALTUNGEN 


Kunstausstellung 
Maler im Wartlieland in den Räu- 
men der Volksbildungsstätte, Mel- 
sterhausstraße 94, täglich geölfnet 
von 10 bis 18 und 16 bis 20 
Eintritt 20 Rptg 


Uhr 


Volksbildungsstitte- 

Kulturlilmbihne, 

Meisterhausstr. 94, Am Mittwoch, 
dem 17. 12, 1941, 20 Uhr Letztmalig: 
„Insel der Diimonen“,/ Karten- 
vorverkauf — Meisterhausstr, 94, 
Geschäftsstelle. 

Pablanice — Capitol. Jugendvor- 
stellung 14.00 Uhr KIND 
stilzchen“, 17.00 und 20.00 Uhr 
„Eine Nacht Im Mal“. 


Be ae Mn tad eine et 
Kaltsch, Deutsches Lichtspielhaus 


Fotokopien 

von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm- 
blumen usw, Sie werden pünktlich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 190, 
Ruf 245-90. 


Erich Seuberlich, 
Sippenforschung, Vermittlung von 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Büihnen. Sonntag, 14. Dezember, 
15.00 Uhr KdF.-Ring 7 Wahlmiete 
Zum letzten Male „Die vier Ge- 
sellen“, Lustspiel v. Jochen Huth. 
— 20.00 Uhr Freier Kartenverkauf 
Wahimiete. „Marletta“, Operette 
von Walter Kollo. Montag, 
15. Dezember, 20.00 Uhr Vor- 


stellung für die Polizei. Wahlmiete iz “ Ariernachweisen, Posen, Dr- 

"Turandot“, tragikomisches Mär. | 08 15. Dez, „Alkaral  _| Wilms-Straße 61, W. 4 

chen nach Gozzi von Schiller. — 

Dienstag, 16. Dezember, 15.00 Uhr _ VERGNUGUNGEN _ Stottern OVERSTO LZ 


Vorstellung für die Verwundeten | Tabarin Auskunft über Beseitigung durch 


„K vr natürliche Methode erhalten Sie 

era R ee 1.—15, Dezember. Ein unerhörtes sofort kostenlos u. unverbindlich RACH WIE VOR AUS 
Ras vA Programm u. 4.; Paul Cichon, der ji 

Wahlmiete „Katte“. — Mittwoch, a eh Bis AREN von shemallgem schwerem Stotte nemes ORIENT uns 


rer, der selbst durch die Tiefen 
seelischer Zerrüttungen gegangen 
ist, (Falls Zusendung im ver- 
schlossenen Umschlag, ohne Auf- 
druck gewünscht wird, bitte ich 
um Einsendung von 24 Rfg. in 
Briefmarken) Keine Anwendung 
von Medikamenten oder Hypnose, 
Nur die Sprechangst muß durch 
systematischen Neuaufbau der 
Sprache beseitigt werden, 35jäh- 


17, Dezember, 15.00 Uhr Freier 
Verkauf „Schneewelßchen und 
Rosenrot“, Märchen nach Gebr. 
Grimm von Hermann Stelter. 
20.00 Uhr Vorst. 1. d. Wirtschafts- 
amt. Wahlmiete „Turandot“, — 
Donnerstag, 18. Dezember, 20.00 
KdF.-Ring 2. Wahlmiete „Katte“. 
— Freitag, 19. Dezember, 20,00 Uhr 
Vorst. für die Sozlalversicherung 
Wahlmiete „Turandot“, — Sonn- 


ling Stars, Starnummer vom Win- 
tergarten. 2 Clausons, die berühm- 
ten Springäquillbristen. Davel & 
Co., Aquilibristik im leuchtenden 
Rhönrad. Hannes Richter, der ra- 
sende Pegasus. La Mara et Rudé, 
das Klasse - Tanzpaar: Dorit 
Schenck, die charmante Vortrags- 
künstlerin. Zamora, Schönheit im 
Tanz. Hilde Brose, Akrobatik im 


HERGESTELLT 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA) 


Tanz. Das entzückende Kaiser- i Praxis, L. Warnecke, Ber- 
abend, 20. Dezember, 20.00 Uhr| feid-Ballett Das Attraktions fies a $ 
Fre z + -| im-Halensee, Kurfürstendamm 93. 
ier Verkauf. Wahlmiete „Ma- orchester Alexander Alexander. ————— ita t Heute Nachmittagstee ji 


Verdunkelungsrollos 
in verschiedenen Breiten und in 
erstklassiger Ausführung‘ einge- 
troffen. Paul Raböse, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str.) Ruf 171-00 


urn Se eka he ath SE 

A. G. B. .... Haus der Dame 
Stoffe ... die Freude machen, tin- 
den Sie immer wieder bei uns. 
Ist és nicht heute, so kann es 
schon morgen sein! Deshalb be- 
suchen Sie uns zweckmäßig öfters, 


rietta", — Sonntag, 21. Dezember, 
15.00 Uhr KdF.-Ring 8. Wahimiete 
„Katte“, — 20.00 Uhr Freier Ver- 
kauf, Wahlmiete „Marletta“. 
Vorverkauf t. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
tührungstag. 


Die gute Küche, Rio-Rita-Bar, Be- 
ginn 19 Uhr, Sonntag 15 und 19 
Uhr. 


Geschäfts-Anzeigen 


An alle Betriebsfithrer und 
Buchhalter. 
Um die Aufträge ftir das neue 
Rechnungsjahr rechtzeitig aus- 
führen zu können, bitte ich die 
Detinitiv- Benutzer, sle mir schon 


von 16 bis 18.30 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19.30 Uhr 


Gut schenken helft 
rechtzeitig kaufen! 


Reichsgautheater Posen— 


Spielplan vom 14, bis zum 
21. Dezember 1941, 


Großen Haus: Sonnt, 14, Dez., r 

19.30. „Der Opernball”, wahl.| Jetzteinzureichen. Neueinführung Sia En ser = | 
miete, fr, Kartenverkauf. Diens- u, Umstellung der Finanz-, Lohn-, ‘ir D ex ü dt Adolf-Hitler-Str, 90 F 
tag, 16. Dez, 19.30, „Othello“,| Lager-, Retriebabuchhaltung kann| Bedarf an Stoffen für Damen: itzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, s 
Wahlmiete, fr. Kartenverkauf.| noch direkt von meinem Aualie-| A. G. B. — Litzmannstadt, Adolf- | 
Mittw., 17. Dez., 19.30, geschi. ferungslager vorgenommen wer- Hitler-Straße 80. I 
Vorstellung, kein Verkauf, Don-| den, Kurt Kühn Litzmannstadt $ 
nerstag. 18. Dez, 19.30, geschl, dolt-Hitler-St 87. F 1225-00. Nützliche Geschenke! Hutvertrieb j 
Vorst,, kein Verkauf. Freit, 19. Adolt-Hitler-Str.87, Fernru { ‘| Krawatten, Sporthemden, Kragen, l 

Dez., 19.30, geschl, Vorstell., kein Generalvertreter für den Regle-| schiafanzüge, Nachthemden, Ho- Herbert Mintschewski 
Verkauf. Sonnab,, 20, Dez. rungsbezirk Litzmannstadt. senträger, Strümpfe, Handschuhe, 

a rai N Karten: | Rundfunkgeriite Taschentücher, Schals , sowie Verkaufsstelle 


Sonnt., 21, Dez,, 15.30 
und 19.30 Uhr, „Der Opernball”. 


14. Dez., 


Stricksachen aller Art, Wir be- 
dienen Sie auch heute nach be- 
stem Können. Wenn ‘mal ein 


und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 9, 


der Reichszeugmeisterel 


Große Auswahl 
in sämtlichen Militiiretfekte® 


Kleines Haus: 


Sonnt., 
19,30, „Marguerite : 3°, Dutzend- 


karte, fr, ; i Litzmannstadt, Fernrut 168-17 Artikel nicht ganz so prompt da 
15, D ae vr Papier-, Schrelbwaren- ist, dann seien Sie nicht böse, Adolt-Hitler-Straße 183 
lung für die  Stadtverwaltung.| und- Bürobedarls - Großhandel bald ist es wieder anders, Damen- Rut: 262-80 
sure ot Dez., 19.30, „Mar-| Schmidt, Fuchs und Co. Busch-| % Herrenartikel M. Walter, Litz- 
rite : 3" 5 y Š $ 
Kartenverkauf. Dank ie Des, linie 45, Litzmannstadt. Rufen Sie mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130. 
19.30, „Minna von Barnhelm", Fernruf 187-26 oder 210-16. Wir Fotokopien 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf.| liefern durch eigenen Transport-| yon Urkunden, Dokumenten, 
Freit, 19, Dez, 19.30, „Ingeborg".| dienst schnell und zuverlässig. Schriftstticken und Vorlagen jeder 


u 


Art und Größe, Arbeiten werden 
aul Wunsch abgeholt und zuriick- 
geliefert. Herbert Blaumann, Adolf- 
Hitler-StraBe 89, Ruf 102-95, Foto- 
kopien gelten behördlich als Orl- 
ginal. 


Es ist keine Bbswilligkelt 
unsererseits, wenn hin und wie- 
der der eine oder andere Artikel 
ausfällt, Es ist dies eine zeitbe- 
dingte Erscheinung. Sie sollten 
also deshalb die Verbindung mit 
Ihrem Kaufmann nie aufgeben. 
Denn morgen kann er vielleicht 
Ihrem Wunsché schon wieder 


Porzellan? — — 
dann E. und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Stra8e 66, 

Das führende Haus in Porzellan, 

Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 

siurefesten Spiegeln so wie In 

Geschenken und Gebrauchsarti- 

keln, Besuchen Sie unsere neu- 

gestalteten Verkaufsräume, Wir 
beraten Sie fachmiinnisch und 

unverbindlich. Ruf 120-66 


Kontenplan - Schmerzen? 

Lassen Sie sich nicht anstecken! 
Kommen Sie zu mir; lassen Sie 
sich unverbindlichst die Hinz- 
Durchschreibebuchführung zeigen 


NE JICHTORDNU 

FILM-THEATER % @ 
nn et N 
Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 14.15 N 

17.00, 20,00 „Aufruhr im Damen- J 
stift“ mit Maria Landrock, Hed- 
wig Wangel, Erika v. Thellmann. 
Jugendliche nicht zugelassen. 
Montag, 12.80 Uhr „Wundervolle 
Märchenwelt“, Heute 10.00 und 
12.00 Uhr. 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 14.15, 
17.00, 20.00 Uhr Morgen letzter N 
Der GroBfilm der Tobis edric 

Schiller“, Der Triumph eines Ge- 

nies. Heinrich George, Lil Dago- 

ver, Horst Caspar, Friedrich Kayß- 


SCHNELLE! 
DURCHSCHREIBE” 


ler, Engen Klöpfer, Jug. zugel.| und erklären, Sie werden dann| entsprechen. Es würde mir große 
Heute, 10:0 und j2.30. „Wun- sofort merken, daß eue Pan so iy al Spain een ich ae BUCH HALTUNG 
ervolle Mircheonwelt®. schlimm ist. Ich bin lan riger| weiter aufmann und Be- 

Praktiker und weiß, worauf es| rater sein dürfte. Woldemar Till, Goneralvertetung für Litumannstafl 


LOTTE LENZ 


Adolf- Hitler-Str, 123 


ankommt, BESES Bei ie Wirk- und Strickwaren, 

wenn es Ihre t erlaubt, aber at 

kommen Sie recht bald; denn der Hitler-Strafe 165. 

Umstellungstag rückt näher. Karl|Bleche, Rohre, Stangen 

er me tx ponent ta fr ave Be-| in verschiedenen Profilen aus 
eb und Verwaltung. einver- i ‚Blei, 

kauf der Hinz-Durchschreibebuch- reg era 

handlung. Ratner k. V. W, Frisch- 


führung, Adolf-Hitler-Straße Ferg 
(zwischen Horst-Wessel- u. t- foldt, Buschlinie 73, Rut 164-54. 
An- und Verkaut 


landstraße), Ruf 115-05. 

De rene D on dH tte 
r gute Damen- und Herrenstoffe, ‚a 

Gebr F Berthelmann, Litzmannstadt, a la spen 

Adolf-Hitler-Str, 60, eröffnet nach sit Fi d 'N ¢ ! 

erfolgtem Umbau am Sonntag, 14. iiber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 

Fotos, Olgemilden. Antiquitäten, 

Musikinstrumenten, usw. durch 

Johanna Alexandroff, Litzmann- 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. Adolf- 
15.00, 17.80, 20.00, sonn auch 
13.00 Uhr „Das andere Ich“ mit 


Hilde 1, Mathias Wiemann. 


Capitol, Ziethenstr, 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonn 14.30, 
17.15, 20,00 Ein Ufa-Film „Stukas“. 
Sonntag vorm. 10.00 Uhr Sonder- 
vorstellung für Jugendliche („Stu- 
kas“), 
Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Manege“. 


Deli, Buschlinie 128. 15.00, 17.30, 
20,00, sonntags auch 18.00 Uhr 
t Pauken und Trom 


chall & 00: 


S Lohbrück über Breslau) | 
Drasian, Loronzgessa 10, Oppals, und 


-GROSSHANDI 
GL BAG car“ 
»SCHLEIFEREI 
lieforn für Tinchler, Ginger u. Wittig 
vorkäufor Bau, Garton-, Splogelery. 
Schaufenstorschoiben, Dick, ibe® 
mont, Roh- Drahtglas, Ausoschäiut 
pl 


Dezember, mittags 12 Uhr, 
wieder seine neuzeitlich gestalte- 
— Im. Rab- 


splittorfroi, Küchonzubehýr, 


ten“ 


„Mi ten Verkaufsräume, 
piile Popken | en are eutuhengen der für| siadt Moisterhaussitade 100 (a40) ||. Basrkerrnuig In Warkeine Otte 
gendi. erl. die Neugestaltung der Einzelhan-| Roke Buschlinie — Rut 148-41 

delsbetriebe . zuständigen Stellen, | ——— 


Gloria, LudendorffstraBe 74/76. 
15.00, 17.15, 19.80, sonn such 
13.00 Uhr „Unser Fräulein Dok- 
tor“ mit Jenn Jugo und Albert 

Matterstock. Für Jugendl. erlaubt. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Ich klage an“ mit Paul Hart- 
mann, Fe ee tae cre 15.00, 
sonnt. 10.00 Uhr „Heinzelmänn- 
chen“ und „Der Wolf und die 

sieben Geißlein“. 


2.B. der DAF., Kreisfachabteilung 
„Der deutsche Handel", ist ein 
nach deutschen Gesichtspunkten 
als mustergültig anzusprechender 
Laden entstanden, — Zur Besich- 
tigung und zum Einkauf wird 
hiermit besonders eingeladen. 


ER E ar lin WERE be li ABER 
Wir geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stoffe herein- 
zubekommen. Bitte besuchen Sle 
uns, wir zeigen Ihnen gern, was 
wir an Woll-, Seiden- und Baum- 


Webeblltter 

fiir alle Arten von Geweben in 
Peoh- u. Zinnbund, Webegeschirre 
in allen Typen komplett mit Stahl- 
drahtwebelitzen, Flachdrahtlitzen 
Zugtedern, Schaftregulierer, alle 
anderen Webeutensilien. Versand- 
schwierigkeiten bestehen keine, 
Schnellste Lieferung, telephon. 
Anruf genügt. Bruno Thiele, Inh. 
Artur Thiele’s Erben, Litzmann- 
stadt, Tauentzienstr. 65, Fernruf: 


Fahrräder Nähmaschine 


HUGO PIEL & 00 
Adolt-Hitler-Strabe 164 


Eler,die InGarantol 
eingelegt werden sol- 


J 

er reg Böhmische Linte 16.) onstotten am Lager haben. 219-02. lon, dürfen nio abge- 
J. Müller & Co, Litzmannstadt, | Leistung entscheidet! peak sehen sup 
Adolf-Hitler-Str. 1048, Ruf 166-26.| Darum läßt man sich gern bei mir warden = die 


Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17.90 |Auch in der Ostlandstraße beraten. Damen- u, Herrenwäsch@ | „Jia wird hierdurch 
en) sonntags auch 11 30 Uhr, | kann man gut einkaufen. Meine| Strickwaren, Strümpfe, Hand- sort und dia Bier 
Melodio der Liebe“ mit Marla] Selden, Woll- und Baumwoll- schuhe, Schals und andere Damen-| 4 01.05 sey nicht. Vor 

ebotari. Für Jugendl. ab 14 Jahr.| stoffe, Damen- und Herrenwäsche, artikel stets in reicher Auswahl, | cy iit Cer nicht 
erlaubt, Strümpfe, Handschuhe, Schals,| 1. Honan er pes ES RE 
t Rg Bett- und Schürzenstoffe, Hand-| mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 122,| ich ver 
ig a eee Er 2 tücher und Weißwaren sindQualt-| Ruf 160-38. s A 


tätswaren und besonders preis- 
wert, Irma Hoch, Litzmannstadt, 
OstlandstraBe 107, Rut 132-18. 


Schlosšerarbelten 
aller Art, Wasserleitungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u. 
schnell aus J. Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernruf 152-60, 


Glaserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarbei- 
ten, Paul Friedenberg, Adolf-Hi- 

tler-Straße294, Fernruf 110-62, 


13.00 Uhr „Heute abend bei mir“ 
mit Paul Hörbiger, Theo Lingen, 
Jenny Jugo. Für Jugend. erl. 


a Eier ae 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15.00, 17,15, 19.80 
sonn auch 13.00 „Verräter“ 
mit Willy Birgel, Theodor Loos, 
Für Jugendi, ab 14. Jahr. erl 


"und wor wichtig iti di 
unbedenklich entnommen und 209 


Großhandelstager Artur Engel 
Danzig ni 


Gravier- u. Emalllierwerkstatt 
Altred Ditberner, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 112, Ruf 231-06. 
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